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Ablehnung des deutschen llioratorinmsanlragece «
Annahme des belgischen tiomiiromissea

Die Entscheidung der Reparationsloiiiiuissioin
sitt Paris, 31. August.  Von unserem Souderbericlits

erstatter.! In der heutigen Sitzung der Reparationskommissioiy
die um 7 Uhr 15 Minuten abends zu Ende ging, wiirde folaenbc
Entscheidung gefällt:

Die Rcparationskouimission hat die Ehre, auf beii Brief
des deutschen Reichskan lers vom 12. Sultan antworten. »Im
Hinblick ans die Tatsa se, das! die Reparatioiiskomiuisfioii nicht
in dcr Lage ist, das von der deutschen Regierung beantragte
tilioratoriiiiii zu bewilligen glaubt sie auch iiicht in ber Lage zu
sein, sich über die Vorschläge spaiisziispreclscm die voii der
deutschen Regierung wegen ber stehlen« und Holzliefcxtingctt g?-niacht worden sind. Die Rcparationskoininission behalt sich das
dtiecht vor, Elltazuahmeii zu fordern, die den von dcr deutschen
ditegicriiiig gemachten Anträgen entsprechen» ssllzgi in dcr Zukiziift
die Stehlen· und Holzlicfcriingen nicht befriedigend ausgesuhrt

s tocrden sollten. Nachdem die Reparationskomiiiissioii die Bitte
toeen des Nioratoriums vom 12. Juli geprüft und die Tat«sachxc zur Fieuntiiis genommen hatte, das: Deiitsililaitti seine
inneren und auswärtigen Krcdite verloren hat iiiid das; die Slllark
ständig bis· auf das Vielfache unter den normalen Wert tin-ab�-
gegangeii ist, beschlos sie, i re Entscheidung ubcr die
Bitte der deutschen egierung zu vertagen,
bis die Rcparationskonimission ihren Beschluß wegen einer
Finanzrcform ergänzt tat, die sich bezieht:

l! aus die Herste ung des Gleichgewichte deutschen
N r . . � .
2! aus die Verminderung bei: deutschen ausioartiaen Ver-

vflichtiingem so weit diese für die Wiederherstellung disdcnts
schen Kredites notwendig ist; diese Maßnahmen sollen beginnen,

iin
Bub

tveun alle in der Rcparationskommission vertretenen Cllkjclite
« ihre Zustiiiiinung geben,

3 auf Währungsrcsormem » · »
4 auf Aus abe einer ausioartigen uud inneren Anleihe,

um die deutsche , inanzlage zu beseitigen. » ·
Um sur die Vorbereitung unb Durchfnhruug dieser Maß·

nahmen die notwendige Zeit zii geben, stimmt die Reparationss
louimission zu, das; die deutschen Fähigkeiten dont »15. August
und 15. September und, toenu in der Zwischenzeit keine anderen
Vereinbarungen getroffen werden, auch die spateren Zahlungen
zwischen dein 15. Oktober und dem 31. Dezember 1922 ·diir»ch
scchsmouatige Wechsel gedeckt werden tollen, die in
Gold zahlbar sind unb in �einer Weise garantiert werden sollen,
die zwischen der deutschen und bclgischen Regierung vereinbart
tverden soll. Falls solche Abmaclsiingeu nicht zustande kamen,
soll der entsprechende Betrag in Gold in einer von der belgis
leben Regierung bestimmten Bank hinterlegt werden.

II.
WILL Paris, 31. August. Frankreich nnd Bclakett

stimmten in der fltcparastionskommission g e g e n die Gewährung
eines Moratoriuiiis aii Deutschland. E n g l a n d stimmte d a f il t. J
Italien enthielt sich der Abstimmung.

Ist« Wie unser Pariser Sonderberichterstattek meidet, hat
der Abstimmungsvorgang sich folgendermaßen gestaltet:

Der d e u t s ch c A n t r a g· auf Gewährung des Moratorttims
wurde mit zwei gegen zwei Stimmen a b g e le h at, der A n t r a g
V r n d h n r n g auf Gewährung eines Moratoriiims und· Ein-
führung einer strengen Fsinaiizkoutrolle wurde init drei Stimmen
gegen eine abgelehnt. Einstimmia angenommen
wurde der belgische Vorschlag, wonach hie uitcltfien Bai»
lnngsfiilligkeiten bis Ende 1922 durch Schlllticheltte dcr deutlchctt
Regierung gedeckt werden fallen.

Die Fraktioiissiihrer beim Reichskanzler.
Berlin, 31. August. Der Reichskanzler empfing heute

uachinittag im Beisein der sämtlichen in Berlin anwesenden
Reichsminister die Führer ber Reichstagsfraktioneii
der Deutschuationalen Volkspartei, der Deutschen Volks-
Partei, der Demokraten, des Zentrums, ber Bayerischen
Volkspartei, der Sozialdemokraten und der unabhängigen
Sozialdemokraten, um sie über die außenpolitischeLage
nnd insbesondere über die Verhandlungen zu unterri ten,
die in Berlin zwischen der Reichsrcgieriing und Mitglie ern
der Reparatioiiskommission geführt worden sind. Jm An-
schluß an den Vortrag des Reichskanzlers machten die
Minister Schmidt uub Braun ergänzende Mitteilungen.
Nach kurzer Aussprache wurde» da abschließende Ergebnisse
aus Paris noch nicht vorlagen, die Fortsetzung der Besprechung
auf morgen vertagt.

Der Reiihsiiiirtschaftsrat zur Markenttncrtiiiig
Berlin, 31. August. Der Wirtschaftspolitifche

Ausschiifz ides vorläufigen Reichswirtschafts-
rate?» hat eine Entschließung etreffend die Ursachen und
szutlgen des« Verfalles der deutschen Währung und die zu seinerkczekiömgfiigåx anzuwendenden Mittel einstimmig angenommen.
is eit tin:

_ »Die Hauptursache des Zuscniimenibruckirs der Markwähriinzi ·ist
die iinaner wieder erneute Verzsogeriiiig einer der Rablunasis hig-
teil Deutschlands! angemessenen Regelung der Neva-
Fa t ionsfrage mit ihren» wirtsztsaftticheii und politischen
Folgen. Wiiitisrsüeiitichlattdizimioalw arctieiiiserdurcbdeai

Vcrsaillser Friedensvertrag so svawk geschstväclsten Wirtschaft-straft
die Passivität feiner Zahlunsgstbitainz zu iiberivisniden und. gleich-
zeitig auszerordentlich hohe Leistungen an das Ausland auszu-
führen. Dies-e Antfssassittiitg wirsd gesfttütit durch den Beschslusi der
Konferenz von Genua über »die Finainzfrage Gs wir-d
außer-dem an die Entschließung der Pariser Bankier-
konfe r e nz vom Juni 1922 erinnert. die ohne jeden Vorbehalt
erklärte, daß die Statbilisieriing der Währung ohne eudsaiiltisae
Neige-lang der Revarationszablungen und antderer öffentlichscr
Schsiislsden unmöglich i-st. »

Nachdrücklich und feierlich erhebt der Auslcksiifsn in
dein alle Fireise ber deutschen Wirtschaft, Unternehmer unrb Ar-
bseiter vertreten sind, ging-en die Behauptung Einspruch die
Miarkeiidtvertsung sei »durch Maßnahmen ber Regierung oder durch
dass Veuhalten maszgebeuider Wirtsspchasftskreise bewußt herbei-
gcefxtcbkt warben. Halt der Waehritiigsstierfall an, so bedrohen
. ribeitsilosigskeit und Nashrungsmitteluiite in großem Nlasistsabe das
deutsche Volk. Das rarnde Steigen der auswärtigen Wechtsclkurfe
niacht die Vsersovginucx Dieutfchlictsiiidsj mit den zur Aiiitfsreclsciertiialtiisnig
ber inbnitriellen Fettigkeit notwendigen� Rohstoffens und zur Be-
friedigung der stadtischen Bevölkerung unbedingt erforderlichen
Nathirunicvsmittseln immer schwieriger. .

erbranlhen deutlich-en Vielta-· �Die Witz-l· zur Oeilimg der
tvsirtsscliasst titles-sen den Ktraiikheitsairsctchsen en visit-reimt. V� o r-
b e d i n g n n g fur das Gelingen aller Mkasztnckislsmen zur Fesstitgiinsg
bei? Mtiirkkursses ist bei: A u Hilf ub .d e r B arz ghl tin-ge n
unid Anvcvffiing von »Menge unb A« der Sa die
lieferungeii _ an » sdie Bedürfnisse nnd die
Leistiingsfahugkeit .d-er deutschen Wirtschaft fo-
tvie ber deutschen Zahlung sbilasnszn Das Mortastoriiim
soll durch· Wieidevhsecrsdelliing des deutsch-en Kreidits eine i n t e r -
n at i o n a l e A nl e i h e an Dseiitsclslasiisd erniöicilickssen als nach
iMteisniing bei: internationalen ·Mcksvetsftidntdisgen-Konsferenz unb ber
intern-a tisonicilen Basnlivelt unerlcißslichzc Voraussetzung mit end-
gultigen Lesung bes deutschen Wsahrungsioroiblems nnd der
9leparationsasirfgaben. &#39; « l
·  IM einstellt-»M- sschrtspnens folgende Maßnahmen geeignet, von
neuen heraus die »de«iit«fche  zu kräftigen, tventn äußere
Htlfeleistuiia dscrmat Pia-nd in Hand! gehst:

Als Deckung des Bedarfs nnd zsweckinäfzigsstc Verwendung der
erntsefoitderntden Aiafiiiialhineii werden empfohlen: Uiiiterstütziiiiig der
Bestrebungen, durch L i e f e r u n g s v e r t r ä g e ztvischeii Er-
feiizcfern und unmittelbaren Verbrauch-ern sowie deren Organi-
irtionen, ibie K a r t of feslsv er s o r g n n g zu erleichtern -iinb zu

bewilligen, Fernlhalten �aller über-flüssigen
ei tvi s ich e« nig l i e d e r, wie Lliisskaiifer von Gemeinden, Werken,
Betjriebsrat-en, vom Kartoffel:iiiartt. Dei: Verbrauch ist f o· zu
TtkeMfIUsifcU, dass; sweniiger lezbeiisknottittendisge o:der gar ülberflsiiissiige
Vsertvsenidiiiizgszwecke erst Bernclsficlsstigiinsa finden, wen-n die elemen-raren Bcdnrfnisfse zbefrictducct send, Bitt slihirrfiten Mitteln ist
alle: uber lu�ffiger Luxuskonfusni zu unter-
drucken. Der Ausschasnk -von Schnavs und Champagner
in wfsentlichen Lohnkon- follte sofort verboten werden. Die be-
fchiiimeud hohe Rath! der Li körstube n, Bord, Di elen und
S ich l e m m e r g a st st»u ab e n ist Idnrch zweckentsprechend-e Be-
steuerung» durch scharfere Haaidshasbiiinia der Fdonzasfionserteilung
und �entai-eliunig, gogebenenfalls mich durch Verbsotsbestinismiincien
hevatlizt·tsd�riicken.

Wie der innere B-ertbraiiscli. so. ist auch« der G in- u nd A� u s-
fiel; r h a n :b_e l unter ben Grniiidsaizs zu stellen, dass, ail l e r
entbehrliche Konsum zu verhindern ist. Von der
Steuergesspetzaejbiing ist grö ßere Einfachheit und
iisb e rfi chtli ch ke it zu verlangen. Sie ist außer-dem von der
toten Last der ubertrieben hohen Verwasltun as-
a trsg  c n an befreien. Der Asusschiifi weist daran-f hin, das;
gleichzeitig qrö site Sparsamkeit» im Reichshauwi
h a l t durch ltiberfiithrung unvrotdiiltiverskrafte zu v r old u; t i v e r
Arbeitsleistung eine Beseitigung des Defizits in den
St aa t sbetr i eben erreicht werden muss.

Alle hantdelss und finanztviihriingsvolitiissclseii Pariser-abwen- zur
Asiisfhalhisnsg des Währungsversalles nriissen wivkimgslos bleiben,
wenn fixe nicht� von enevgischens Anstvengusnigen begleitet werden, den
K ern des Übels, soweit dieses innerwirtschastlickier Natur ist,
zu beseitigen, nämlich den allzu geringen Betrag
der deutschen P roduktion umfallen Gebieten des Wirt.-
fcktaftslsebeiis Kein Vorurteil, kein P-rofitiiiteresse, kein politischer
und kein wirtschaftliche: Glaube-using darf uns höher stehen«, als·
bi-e Notwendigkeit, durch e r l! ö it! t e A r be i t s l e i ·st u nsg e n
Volk und Heimat nur idem Versinken im Elend, Unkultur unb
VcksfsklUMtstliq- zu retten.

lieue Steigerung der bohienineise
Berlin, 31. August. Nachdem für den Bernbau in der

vorigen Woche Lohnerltöh ungen festgesetzt worden sind,
welche die bisherigen Löhne der Bergarbeiter vom I. September
in manchen Revieren mehr als verdoppeln, haben dcr Reiche·
koblenverbaaid nnd der groszc Ausschus- des Reichs-
kohlenrats in ber Sihniig vom 30. August stir alle
Bergbaubezirke erhebliche Preisstcigerungen
bcschlktkften müssen. Es war notwendig, fit: bie Abgeltung der
Aiatcrialkosten einen höheren Betrag als bisher einzusetzen. Auch
ist eine Vctdreisaclsuiig der {in Srulilennrcile enthaltenen Beträge
fi·ir den Bau von Bcrgarbe terioohnungen notwendig geworden,
die den Treuhaiidgcsellschaften in vescbcidencni Umfange »die wenig.
itvlltitsa bereits begonneuer tltloltiiuiigsbaiitksk ermöglichen. Die
Verkaufspreife ab Werk ie Tonne sind wie folgt erhöht:
Fettfördcrkohlc des rheiniscbsioestsiilisclten Steinkotileiifniidikats um
2d93Mk., niederschlcsifckie Steinkohleii durchschnittlich um 2975 Mk»
siichsische Steinkotslen durchschnittlich um 4096 Mk» miiieldeutsclic
und ostclbtfche Rohbrcsunkohle um 732 Mk» mitteldcutfcbe und oft«
elblscltc BrauttlohleiisBrikctts um 2234 Mk» rheinisihe ttiohbraum
liessen-mein: rund M w. tlieiniiche Branntwein-Betten« im;
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itinletannng des Grosigiundbesihes und
tliillderveisiaaiiichuna in der Tscliecliesloivakei

Von Rudolf Graf Czeriiinssikiorzia
Durch das Beschlagiiciksitiegesetz vom 1b�. April· 1919 wurde

ber Großgrundbesitz in ber Szschechoslittvxikei nur eine ungewisse
Zukunft gestellt und blieb drei Jahre lang Gegenstand dcr
Lliigriffe von Seiten der Prager diegieriing und der tscheilsischen
Parteien. Durch den Appell an die wirtschaftliche Veriiutift und
das Rechtsgefiilsl vermochte er ihnen nur»eine »beschrankt»e Ab·
wehr entgegenzusetzeir Mit mutwillig aber ihn berbangten
Zwangsverwaltungem allerhaird wirtschaftlichen Schikaneii »und
eigens auf ihn zugeschnittenen Spezialauflagen drangsalierd
wurde der Groszgrundbesitz einer beutegierigen Menge als
Opfer einer angeblichen Bodenreform hingeworfen, mit welcher
tatsächlich keineswegs die Ziele einer gerechten fßubennerteilung.
sondern rein tschechisclynationalistifche Absichten verfolgt, bolsches
wistische Gelüste erweckt und «bei sden Besitzern jede Schaffens·
freudigkeit erstickt wurde» » » _

Alle Aktionen, erst die »l1berfuhrung bei; Kleinpachtungöjiin das Eigentum der lanåjahrigen Grundpachteu dann die
vom tscheclsoslorvakifchen odenamde vorgenommenen· Aus�
teiluiigen landwirtschaftlicher Großbetriesbe unter bie » oft
künstlich aufgestachelte Bevölkerung und unter die·eiii»e Dankes·

rderun an die Regierung präsentierendcn Lspenionare» waren
in wirts iaftlsicher Beziehung zumeist von einein klaglichen
Mißerfolge begleitet. Nun versucht man in neuester Zeit, den
demagogiscksen Bodengesetzen eine gewcxltfame Deutung M �Dem
Sinne zu geben, sdaß sie sich auch-Zur Uberfulsrtiiig von Prrvad
Waldungen in den Staatsbesitz g tauchen ließen. Damit trat
die sbodenpolitische Seite der ganzen Aktion in den Hinten-rund,
und ber nationale Chauvinismiis gelangte zur Herrschaft.
Sogar strategische Momente wurden für disk, Verstaatliclsung
der ausgedehnten Waldungen in den Gjreiiztlodietcii der
Tschechoslsowakei hervorgehen. »
um das ureigenste Siedlunigsgebiet oder Deutschen, vor allem
um die Waldgsebirge ber Sudetem des Riesen· und des-»Ein-
sgebirges unb des Böhmerwaldes handelt, isuckt die �ftrategifcben
Ziele« des tschechjsclwn Volkes ins· rechte Licht, Waren doch
schon deutsche ·Pachter von Gasttvirtfchaften in diesen der
deutschen Touristik wohlbekannten Gebieten durch die staat-
lichen Behörden zugunsten von awgeiuan-berten tschecliifchen Be«
werbern vertrieben worden. Und nun sollte nackt einem syste-
matischen Plane sdie gesainte Verwaltung ber musterhaft be·
wirtschafteten, ber angefeffenen deutschen Bevölkerung Erwerb
und Rückhalt bietei1den deutschen Griztizzone in tscheclsisclie
Hunde übergeleitet werden. Die Vcrdransgung des deutschen
Elemente-s aus der Beamten« und» Arbeiterschaft, aus Amt untd
Schule muß die weitere Folge sein.

Gegen die mit Zynismiis offen bekannten Tschechissieriingsi
absichten der Regierung erhob sich unter allen betroffenen
Kreisen, sden Besitzerm den Angestellten uud der Bevölkeriingwin
einmiitiger Schrei der Eint-betrug. Dieser schien auch über die
Grenzen der Tschechostowakei gedrungen an fein. Das Ausland,
obgleich selbst durch schwere Sorgen niedergedrückt, ltktien einen
Augenblick auf »den pseudolegalen Bolschewismiis der Tfchechos
slowakei aufanmerfen. Es war dies gerade« um dieselbe Zeit,
als die tschechisclse Zldeptiblik in England uin Kredit ward. Da·
mais wurde vom Hradschin aus eine Nachricht lanciert, welche
in den bedrohten Kreisen eine gewisse Beruhigung hervorrufen
sollte: Der Ministerrat habe, vom Präsidenten der Republik
-b»aeinfliiszt·, die Entscheidung ber Frage der Wäldeuversttaasts
lichung einem spcrteren Zeitpunkte vorbehalten. Optimslstenwigllltckn hierin schon ein gänzliches Falleulassen des Planes
er ic en. -

Die Pessimisten be Zelt-en Recht. Zwak versthinähten es
sogar· prominente Mitg ieder der Regierung nicht, bernshigeiide

rklarungeii abzugeben; von Oberster Stelle aus wurde an die
Deutschen und Grolzgrundsbesitzer bie Aufforderung gerichtet,
sichloyal auf den Boden des Staates zu stellen, was doch Gegen-
seitigkeit zur Voraussetzung h·ätte; eine Abwehr wurde als
unklusg und unpatriotisch gerngt. Ganz »i«iberrafcheut«d wurde
dann gegen gegen Ende Juni der vom Minifterrate befchlossene
Plan der Walderverstaatlicksiing bekannt, un-b in rascher Nach�
eiiianderfolge gelangten die gerichtlichen Kundrgunaen in die
Hatt-dabei· Besitzer. » »

Mindestens die Halfte des Gesatntaiismaszses alle: Privat·
Waldungen· in der Tfchechoslowakgi -�»� man sprach von über
einer Million Hektor ��� wurde sitt; die Vcrstaatlichung in Aus«
sieht genommen. Hiervon sollen im ersten Anlauf, unb zwar
mit Beginn des Jahres» 1923, nicht· weniger« als 42 Graftgriindi
besitze im Lliismaße nun rund 800 000 Hektor ihren 37 Besitzers!
weggenommen werden. Poe; diesen sitt-d drei Tscheihem einer
Mad1ar, einer Pole, die ubrigen 32 sind Deutsche. Es handelt
fiel! durchwegs »Um Walsdlierrschaften in den Graus-gebieten, von
den außer zwei· großen Obie ten inben slowakischen Karpathen
alle ubrigen die deutschen Siodlungsgebiete in Böhmen tin-d
Mahkett betreffe". » Welche an PtJCUßisch-Sclslefien, Sachsen,
?Bangrn� Uttd Ofterreich grenzen Die von diesem ersten Plane
vorlaufig noch verschonteii Lucien wird man im {falle des Ge-litägeisns der Aktion ohne Zweifel demnächst zu schließe» vet.
fii n. Damit were» der deutsche Ring, der die tschecliischg
Landesmitte » ausschließt, Rsprengt unid die Verbindung der
tscheclioslowakischen Deut cheikinsoweit sich deren Zahl bis dahin
nicht ohnedies »durch a e Mittel der linterdriickttiig verringert
haben wird, mit den deutschen Staniuiesgeiiosfen unterbrochen.

Die  Enteignung des Cslrofigrundltesitziss und insbesondere
die gegenwärtigaktuell geniordenp Ltisrsiaatlichung der Privat.
Waldungen ist ein Gewaltakd dcr feines  bleichen in dcr
Gcschlcktte lacht. Sie stützt sich auf Scheinst-Liede, welche von
einem zur G etigebting inkoiniietentcn dlievoltitioiiskonvent
erlassen wurden und in das Naturcecltt des Privgteigisiititnis
sitze. Bxetgkie jährigen. Die ivaialpctlitisiltc und.  volkswirts-

Die Tatsache, das; es sich hier



kchllftllchc Be riindung der Aktion sind nur ein Vor-wand für
die Befrietdiszuiig der niedrigsten Triebe. Jeder 250 Hektor
iiliceschreiteiidk Grundbesitz gilt als ·voiii Staate bricblaatmbrrtt
und kann durch das mit diktgtorischen Gewalten ausgeftattete
Vodeiiaint ohne weitere Begr»iindiin-g jederzeit weggenommen
werden. Jahrhunderte lang im recbtmqbtaen � Et�g�fllm UND?
Familie stehende Güter, welche»die Vesitzer mit Liebe bewirt-
schaftet und deii Nach-kommen wie der Gesamtheit zum Vorteile
verbessert haben, wahre Angelpunkte der Volkswirtschaft, sie
wende» de« Besitiern halsbjahrsig ausgekundigt und diese samt
ihre» Familien gleich Verbrechern mit Konfiskation und Ver·
bannuiig bestraft, An Stelle der privaten ·s»o»ll eiiie staatliche
Verwaltung treten, von deren llnproduktivitat man sich hin«
länglich zii überzeugen» Gelegenheit» gehabt hat. »

Und die Rechtfertigung sur einen solchen, Regieriingsakts
Es soll wieder gut gemacht wer-den, was Kaiser Ferdinand II.
vor 300 Jahren verbrochen habe, als er im Jahre 1621 nach der
Schlacht am Weißen Berge einer Anzahl tschechisckier Herren
ihre Besitztümer konfiszierte »und» ihm treu ergebeneii Anhang-ern
tierlielil Als ,,Retorsion« liiersur denkt man sich im 20. Jahr�
hundert die generelle Wegnahme des gesamten saroßeii Grund«
liesitzes ohne jegliches Strasverfahrem bloß im administrativen
Wege, teils ganz ohne Entschädigung, teils gegen eine Ent-
schädigung, welche nur einen geringen Bruchteil des heiitigen
wahren Wertes, und zwar in Form» einer Rente ausmacht. daher
also unter allen Umständen »»einer» Vermogenskonsiskation
glseichkommt Enteignung aus offentlichen Rucksichten ist nach
allen Rechtsordnungen möglich. Aber es muß ihr stets ein
Verfahren zur Ermittelung der bellen Schadloshaltung des
Besitzers vorhergehei»i. » »

Was die Wortfiihrer der Tschechoslowakei in» ihrem blinden
Haß gegen das Deutschtum und das alte Ofterreicki ausgellugelt
haben, ist nackter Raub. Die beabsichtigte Ubernahme der
deutschen Grenzwalsdungen durch den tschechoslowakischen Staat
ist bisher das schlimmste Attentat ge en den
deutschen Besitzstand Jn dieser Frage h» sich alle
politischen Parteien der Deutschen solidarisch erklart. »»Vereiiit,
bereiten sie sich zu einem Abwehrkampfe vor, der darüber» e»nt-
scheiden wich, es für die drei» und eine halbe Million
Deutsche im Staate wirklich kenn Mittel geben sollte, sich der
Bergewaltigung durch sechs Millionen Tschechen zu entziehen.

Beim-n und der Schuß der Repiiblit
_ sit« Das offiziösie Wolffbüro veröffentlicht jetzt einen Brief,

»den der Reichskanzler am 20. August an den bayerischen
Ministerpisäsidenten Grafen Lerchenfeld gerichtet» hat
nnb der die Stellungnahme «bes Reiches zu den bayerischen
tWiinschen betreffend den Staatsgerichtshof behandelt. Darin
heißt es n. a.:

Der Wmiisich nach Errichtung eines bat; erischen Sssesiisatss
that. sich schon bei früheren Verhandlungen als für» die Reich-s-
rcsgiseriinig tin-annehmbar herausgestsellt, jedoch wiederhole ich
gern die Zusasg-e, daß die Ernennung der Mitglieder des fur
Siiddeutschland bestimmten Senats nach Beneshinien mit
den beteiligten Laiidsesrogiseriiiisgen erfolgen, mild daß ihm drei
liayserixscke Laienrichtser unb eine enbsiptracheiide Zahl biatyerischer
Reichssgerichtsräie angehören werden. Die Miiglichbeit daß die
Sitzuiigen bes Senats in einer süddeirtschen Stadt ftsaittifsiiidiem ist
gegeben. Der ReichspvMideut hat für Fäille des Begna-
bignngsrerbtes, in betten die Zwflsündigikeit bes seür Süd-
dieuittslckylaiid bestimsnrten Senats gegeben ist, Fühlung-wahrte- mit
der betreffenden Lande-site · in Aussicht gestellt. Es ebt
kein Bedenken, einen baye en atmen nach derüblicheii Füh ung
mit der bayerisckken Regierung zur Reiclzsaiitoaltschiasft oiiigiiierufm
nnb diesen als Referenten des Oberreiichsamvriilts
rische Sachen an bestellen. Ganize Gebiete, iniäbetslondere
grundsätzliich alle Vergehen, von ber Esedsigaiiiig duvch hen Staats«
aoriichtshosf auszuschließen, toiirde demjcoinne bes Gelsetzes mais-idee-
laus Sie gmvüirschtie Berücksichtigung der baue-
rischen Gesichtspunkte bei» ber Frage· der Ab«
Urteil-trug durch den Staatsgerichtshiof ober hier
überweisungcmdieLänderbann fchondiiiiscljcllllatßnaihtiiiieu der
bayerischen Regierung gewährleistet werden. {M} halbe bebte Be-
denken, wenn die baiyerisichen  lptschiaftieii von hier bade-

rischien Regierung muten-lesen werden. bei Bearbeitung der Saschen

haseiicleverg »Jenseits« ini Lobetlieiiler.
Begonnen hat Waltor Hasencleoet feine Iiterarifcffe

Lckufbahn als Revolurtisonän Wie Schillers »Räiiiber«, so richtete
frei; auch s ein ungebärdiiges Erstlmgsdvaina »Der Sohn« m
tyraxinos überhaupt, und es fehlte nicht an Stimmen, dcie den!
jungen Rheinländer von 1913 auch sonst mit dem jungen
von 1781 verglichen. Während des Krieges und nachher s welgte
dann der Siebter in deinokratiischen Hochgefidhlen, Psasigssnuid
Republikanisnius, Völkerverföhnung Jn seinem Gedicht: , aurds
AuiferstehsimT deklamiert er:

,,Sold.aten Ein-was, Bürger Europas!
Hört: die Stimme, die euch Bald-er heißt: . . .
Stürzt bin, Militärs! Beugt enern
Steckt» Bergiverke, den mörderisschm Tag.
Jhr Fürsten auf« Thron-en . .
Steigt nieder, »
meint am  «her Toten;
Friede, Versöhnung bricht an.�

W i e sie aiiigebvochen sind, »was aus den revolutionären Ber-
sprechuiigsen in Wirklichkeit worden ist, haben tvir ja gesehen.
Haseiiclever selber konnte si solcher Erkenntnis nicht verfchließen
nnd in seinem Lustspiel »Die Entscheidusiigc worin »wir-Gerne
lliegisererei nnb iivodmies Schiebertum an den Poasiisger gestellt
werden, rückte er von den Jdealen des Mobs deutlich ab. Dafür
warf� sich« der Entstiäxiischste der Metaphysik in die Asonie nnb hing sich.
dir-m Zug vor Zeit folgend, ans Ütliorsiiinilichia So eiiistaind das
fiinsfakstige Doamsa ,,Jentfe·its«, dessen hiesige Gvftiaiiiffsliihruiiig
durch Mitglieder des Dresdener Staatistheaters »wir arm Miit-kroch
ini Lobetheater erlebten.

Das Personeniverzkeichnis weist nur zwei Namen auf: Raul
nnd Jseane Jesane sitzt, wenn der Vorhang ausgeht, am Fenster
nnd denlkt an ihnen iiiniggseliebcken Würmer, der in die Stirbt ge·
Jahren ist, im er als Direktlor in» einem Bsergiloexrk arbeitet. was.
lich tritt ein fremder Adams. Rauh in« ihr Ziniiniier Erzählt, daß
ei« ein Freund ihres Mannes, ihm seelisch seltsam veiibimdeii sei
und soeben ein beängsstigensdes Gesicht gehabt habe, das ihn wie
durch höhere Gewalt in ishst Haus führte. So wart-en leide auf
bic Rückkehr bes Gatten. Aber statt gefriert komsmt di« televbvnisckie
Mcldii , im Scl abe sich ein ngück ereignet. Aiiischeineirdentseeljtm stürzt IN: hzu Boden. Gleich darauf gibt sie sich,
gänzlich verwirrt, dem Freunde hin, die Trauer um den  Slawen
noch« weit schciieller vergessen-d als die beriihmtte Witwe von Epthesus
des Petronius über dem folgen-den Zusammenleben der Beiden
scliivebt jedoch kein guter Geist, sondern ein ziemlich bösartiger.
der Geift des Verimsglückten nämlich; Dei: meidet sich in kritischen
Monien en jeweils durch Klopftöne an, erschreckt die Verstörten
durch allerlei Gesichte, gibt ihnen auf medialem Wag Rachrichten
nnd erfüllt das ganze Haus mit Gespensterspub Darüber verliert
Raul die Nerven nnb mit einem Revolvey den ihm der Ver«

für dahe-

New-York, 31. August. lsuntdtenstJ Islechfet auf
Berlin Schliißkurs 100 Altar! = 0,00% �,07�/,!
So�ar. Das bedeutet umgerechnet ein Doktor»

gleich 1568,627 �379,310! Mark.

fiel; gegenüber desm Qberreichsanivalt darüber zu äußern. ob sich
die iiberweisung an die Landesbehörden empfiehlt, ohine daß jedoch
durch dieses Verfahren eine Verzögeruiig entstehen darf. Diese
Äußerungen werden vom Oberreiclisiaiiwalt bei der Prüfung Tuff!:
gemäß berücksichtigt werden.

Zum Reichsikriminals und Polizeigesetz; wird
eine genaue Umschreibitiiig der Begriffe: »Gefahr ini Ver-
zuge« und ,.dringendstes Jnteressse des ganzen
Reiches« gewünscht Dazu erkläre ich folgendes: »Gefahr
i.m Verzuge« ist überall da vorhanden, wo ein Aufschiulb der
betreffenden Handlung, deren Vornahme überhaupt oereitleln oder
doch die  Erreichung ihres Zweckes ivgeirdwie geftäshisden köii-nt-e.
�Sringenbftes Interesse des ganzen Reiches« ist gegeben, wenn es
sich um strasbare Tatbestände von ganz besonderer Wichtigkeit
handelt, bei denen dsise Anstellung sofortiger Ersmitteliiinigen du rch
eigene Vollzugsbeamtie für das ganz-e Reich von
großter Bedeutung ist. Der bundesstaatliche Charakter des
Reiches und die Sdaatspersönliclykeit und die Hoheitsreichitie der
Länder sind bereits iim Prsotoiloll vom 11. August anerbannxtl

Geldmittelkiiappheit und Biiiitiioteiipressa
§§ Bei verschiedenen Bsanken B erlin s kann es am Donners-

tag zii erregten Szenen, dia Baiikkmideiis, die »aus Anlaß des
Moniatsendes größere Geldsbeträge für Gehalt- nnb Lohinzaihlunsgen
abheben wollten, nur ein-en geringen Teil der von �ebnen ge-
forderten Summen ausbezahlt erhielten mit der Begründung, daß
eine starke Geldmiitltelknappsheit herrsche, unter der
auch die Wirken zu leiden hätten, so daß sie den Forderungen
ihrer Kunden nicht voll entsprechen könnten. Es waren auch Gie-
rüchitie verbreitet, daß die ResichsbanW ciotsioiiideirs in ienien
Gebieten, di-e vor der Gefahr einer militärischeii Bsesietzung st-el;-eii,
nur geringe Geldissuiinsiiieii deponiesrt  Der täglich wachsende
Bedarf an Papiermiark hat dazu geführt, daß die Reichs-bunt zur-
zeit täglich 2,2 Milliarden Papierinark ihn-stellen
läßt. Die Bmiknotieiipresse arbeitet jetzt und! schon am� Sonntag.
Es Fverden nuniniehr Anftreivgiiinsgeii gemachti iiini die Banknotem
preise in die Sage zu versetzen, vom f5. September ab tägiich
3 Milliiardsen Papiiermark herzustellen. i ««

Dcutittiei states! gegen vie lliiitienilieliiiiiq ur. Monat.
Berlin, 31, August. Der Reichs- und Staatskominissar für die

besetzten Gebiete, Fürst H an f eldt- Wild enburg, hat, wie
der amtliche preußische Pressedienst mitteilt, wegen der Aintsenv
hebung des Wiesbadener Regierungspräsidenten Dr. M o mm einen
Protest an» den Vorsitzendeii der interalliierten Rheinlandkonu
mission gerichtet. Er weist darauf hin, daß die Wiesbadener Vor-
gange vom 4. Juli, derentwegen Momm sich übrigens auf Auf-
forderung umfassend gerechtfertigt hat, in der Begründung der
Amtsenthebung seitens der Rheinlandkommission überhaupt nicht
ermahnt werden, und daß die zur Begründung aufgestellte Be-
hauptungszMomms Persönlichkeit fei der Aufrechterhal-
tung  offentlichen Ordnung und der guten Beziehungen zwischen
den alliierten und den deutschen Dienstftelleii schädlich, weder
belegt» wurde, noch auch irgendwie belegt werden konnte. Ebenfo
wie jede: tatsächlichen, entbehre die Maßregeliing aber
am!! jeder rechtlichen Grundlage. Sie widerspreche iticht
mir ber Vorschrift des Rheinlandabkonmiens indem sie Momm
weder vorher mitgeteilt, noch ihm Gelegenheit zu: Verteidigung
gegeben wurde, sondern sie greife auch insofern in die deutschen und
preußischen Hoheitsrechte ein, als keinerlei Gefährdung der Sieben:
beit der Besatzungstrnppm duvch Moinm iiachgetviesen werden

Italiens Hilfe fit befterreidj.
out, 31. Aumtst Mut! AK g der Aiieiizia Stefwiri

beiderheutigcu Unterrediing italienischen Schutz-
nisters mit dein dsterrekchifchku Delegierten Dr. Schüller

über die Ausfühktmg bes Geistes betreffs bes italienischen Bei-
=-1�

blichene ibaufaam in die Hand gedvückt hast» ssckltkeßt er auf Sonne.
Diese bekeniit jetzt, daß sie ein Kind unterm Herzen trage, ein
Kind ihres Mannes, der in ihsm fortleben wende. Der eiser-
süchtige man! stiürzt fort, nun bei feiner Rückkehr ärgere zu er-

Etechseiiöhr Versgzaukrd  klingen in· Reiter: Schlufsäfzeiiig auf. Zu-et eit u n rloucht u promt "::t e lik sLiychtsauf ihn, der sich nunmehr a s den Befreiien preist. Uhr
Jn einer Art von Koinmentar zu dem S-rama, dem Vorwort

zu feinem ähnlich gearteten Schauspiel »Die Menscheiiic erklärt
Hasen-kleidet, die Lckisichst bes Stückes sei, die Welt! der Lebenden
mit der Welt der Toten zsuverbindem Er frage nicht danach,
ob der Zuschauer am Ende der Ausführung die Vorgänge aiirf der
Bühne verstanden habe, der Sinn der Kuirft sei nämlich der, zu
erschüttern. Wenn ihm lehltieres bei manchen Htörern gelungen ist,
so lag dies wohl weniger: an der geistigen Tiefe seiner Dichtung
 fie ist ineixstieiis Untiefe! als an ihrer eigientiijinilicheu Technik,
dein Hin und Her drei: mich innerhalb der einzelnen übte stets
wechfeliisdeii Schauplätza dem inwerniittelten Auftauchen der
einzelne&c Gönnen aus dem Dunkel Gpieklesiter Berthsold Vier-
tel! und ihrer oft rafifiiiilerten Beleuchtung. Lag vielleicht noch
mehr an her sehr stinmiiiiigsvollm Wrstiellmig durch die Dtesdenser
 »Herrn W. B. Jltz rennen twir ja in Breslau von seiner
Tatigkeit am Lolbedboastser und auch« später konnten wir ihn als
Gaftjiier begrüßen. Er sdellt seinen Raitl ganz auf-s Uniwirkliclxsa
Myftischq Symbolische und bleibt dieser �- wohl richtigen �- Auf-
fcisfmig bis zusin Ende treu, mit! seiner echten Kunst dein Siebter
über sein fals ches Pathos oift genug hinrivaghielxfeiiilx In Frll
Aslice V erdens Stimme dagegen schiwiiiigt etwas überaus Frau-
lich-Menschliches, ihre Jeane steht dem Leben viel näher, sie
iift sich ihrer Schönheit bewußt und twenii sie, vor ihrer Ermordung
um Schonung bittet. fo bekommt sie etwas vom rührendeii Zug
der Sesbernona, die den rasen-den Othselllv anflesht ,,Tö-te mich
morgen, laß nisich heut noch« Erben!"

Sa! Publikum nah-m die erst-en vier Nie skhtiveigenid Zins.
Nach dem letzten rief der laute Beisall mit den beiden: Darsteller-n
auch den anwesenden Dichte: wiederholt« vor den Vorhang.

Adolf Dann-e·gger,

Philipp Golde  mid die Hchillecstiftiiiicc
Z iirsclh Ende Augiusst 192L

. Der Deutscheuhaß that während des Ksri s in ber , idie foiuierbarstien Blüten rieben. Dieeqxgresse
Schweiz, allen voran die » azette de·Laiisanne« und das ,,Jdurnal
de Gendvtz blieb m ihren Haßgefühlen gegen Deutschland und
das deutsche Volk in keiner Weise binter, ben Blättern Frankreichs;
zurück. Die ,,Gazettse de Lausasiiiie« erklärte ein-mal wörtlich, di;
dretkkrebsschäden des sdcriiiions »Tefsin seien die Progeßsu.cht, die
woran ini-d bie Dein-schen. Fu: ihr« dqinschfseindiikkx Tzxigkik
abhalten nerfcbtebetve Redakteure der Lcuisaiiner nnb Gen-for Zei-

i
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tra es u dem b errei cwü rennen srehite eine stund.säliliihe Einfügung Iizfikii worden. Der Schatiinknister
verwies Dr. Schüller an hen �}eneraIhireItor_ bes Sdi�tsamtes,
Coiite Rossiii i, damit dieser die erforderlichen Maßnwbmeii
ins Werk setze.

Jin übrigen vesrvollstäiiidigtie Dr. Schüller feine Darlegungen
über die wirtsschigftlicliie nnb die finanzielle Lage Ostetksekscklss wnd
gab dsiie vom Æsatzmiisiisitster verlangten Aufksbärungen Diese:
wird nun das ishsm von Dr. Schiiller unitesiibreitsede Material mit
den zuständigen Kollegen prüfen, um es dann dein Miinsiifterrat
vorzulegen. Vor »der Aibveisie aus Rom swiitd Schüller init beim
Geiiseralldisreltov de: Zöll-e, Lu c ie lli, und dem Genevaldirektor
dies auswärtigen Hciii!d-el-s, F» i n o la, eine Unterveduiiig haben»
iim die durch dise italienische Ministerkrisis uintesrbrocheiiieiis bang
d eslsbesprccliungen wiscider anzuknüpfensklosjsssss

 barer Positur, Herr in Zeiitraliificin
Paris, 30. August. Die Agence Hab-as meldest aus But-hat a

Einzeliheiteii über die V or g äiig e in Zse n t ra I assien. Da-
nach wurde E nv er Passclsim der den Obeobefehl über die� auf-
ständischen Trupp-en übernommen hat, im Mai dieses Jscihves von
den Deviitiierteii ,s«,.u-m· Emir von Buchiara ernannt. Jsnfolge
seiner Popularität ist es ithsni gelungen, den Anschluß der gesamten
Bevölkerung an die iisaticonale Regierung ziustande zu bringen.
Nach den letzten Wahlen schloß sich ein andere; vevolutioswärer
Führer, Fürst S chir M ohamnie d Bei, mit einer ärmer von
80000 Mann Eimer Pasicha an, treffen: Heer nunmehr 150 000 wohl-
ausgerüsftete bewaffnete Rente umfaßt. Nachher-in Spur-je ·land
info ge des Ultiiiiatrums Eimer Paiichas die Unabhangig eit
des neuen Stab t»es anerkannt hat, wird kommt-Ihr die-
Gsrenzse des unabihangcigen Turkeftans durch CihsineisischsTurkostsarii
im Osten, Afghanistan itnd Persien im Süden und die russischsen

illdset Jm NordenProvinz-In� a-m Kaspischen Meer im Westen 
e und miificvßt die

oerlläuft die Grenze parallel mit dem Anal-
Stätdte Buchara und Sasmsarkaiid». -«-s-socl

Veriiliietiene Mitteilungen.
§§ Reichsfinaiizminifter Dr. Htrmes wird, wie es heißt, nach«

dem Abssckilusse der Parilsser Verhandlungen auf dringende-s An-
raten seines Arzt-es hin einen längeren Ilrlaub antreten.

§§ Die inne gegen die Stämme? u d den Riekchswelirmitiisket
  Segler wird von den Linksra ika en jetzt! mit besonderen:
Eis-er betrieben. Sie Reichsta sfraktion der unab-
hängigen Sozialdernsokra ise ihm! an den Roiickjstiiigsss
präsideiittens den Antrag g-er� ,  zwr Untersuichsiinig gegen:
den Reichkswehrminisrer Dr. eßler eingesetzten Ausschuß ein-
ziulbevitfenz Der Reichstagisprspident hat dies: Fraiktion erklärt. daßer nickt die uftändige Stelle ei. cruch das Reisckisweihviiiisiiiisderimn
habe eine ntfrbeibnng über eine Beru- vielinsethr müsse ssich
die Fsrasktion an den Vorsitzenden m Aus es wenden, der: sich
ja bereits konstituiert halbe.

§§ Die EinigttttgsvsthUudluugeii» zwkfchen den Sckzialdeuiæ
kraten unb den Unabbäiigi sind im Fortgang begriffen. Die
uiiabhcengige So isa demokratie ,t sich eiitsscljlossemäiiixåiiigclsickn auf die ohältiiisse ihren Pardeita l auf den

. o er
I A,

» » setz-davor, auf den 20. September vomuverlegen Der
iinabhaiiigige eitag fiitidsot in G era statt. Auf feiner
Tagesordnung stehst als besonderer Punkt »Eini-guiig des Pro-

letcjiriaxtsx Lsenii diedebesidten Partteittages in lkeglsizlitksziziseirlezragsntm ii er rage r@nrqg"nnvg esoziai� ro rias1 ssen koniimieiu dann nsoll ·Yo: übereinisk dqß S» de 94 S» die Mög-ichdeist e « am " , . tembar eine
gemeiliileame Tagung beider » rtYien slatttfiiiiideh als
deversOottNtirubergiiiisskiirssiiclitgeiiormiienift.

95 Sie Wiedereitkflkhkiiii von tibekschkchten im Bergbau tvird
von der: EITHER nr M den-» Bevgcåijkvborteoverbaiidausgeruht. - �angerautes , Versamm-
[taugen ainberufeamorheniubexten die» uboiteiifchcsftzsm Gabun
tiertmg der aufgefordert wird.

§§ Der driihtlose Teleplzouverkvbr mim, swsiie herkommt, in
sank; Deutschlmid in den nackjftten Einen allgemein eine
geführt werden.

-�«?Z»u Lebeiisiiiitteliiiiriihen kam es am Donnerstag auf dem
Neukö ner Wochenmarkt Die Menge wurde durch Nie großen
von Stunde zu Stunde »wachsenden Preis-Unterschiede für ein und
dieselbe Ware so erregt, daß ste zahlreiche Stände stimme, umwarf
und die Waren zertrat Erst größeres Polizeiaufgebot konnte die
Menge verdrängen und den Markt schließen. »»Bessers« M «« unsres-»an-miu7s·t·er« �ft aus Amerik zukiicigerehxrFinclinziiiiliixistter einen Besuch: ab.

�..

tungen den Orden her Ghreiilegioir. Zu den bekannt-Osten anno
arbeitern der »Gaz«ette die Laufen-nie« gehört der Neiseiilbiirgier Pro-
fessor Philipp Godet, da: keine Gelegenheit versäumt, feine
Llbiiieisgiiiiig gegen die Bach-es und Bat-baten ciiuszirdsriüchen Vor
kurzem ging nun die überraschende Nachricht diwchs die Blätter,
dasß dieser Herr Philipp Godet aus der schlweizeriischeii Schilleo
stifruiig eine Gabe von 5000 Franken erhielt für seine �hervor�
vagienide Tätigkeit« zugunsten der frangöfischsen Sprache unb
Litseraxtiir in her toelschien Schweiz. Die Nachricht schisen so un-
glaublich, daß die »Vsoslsischie Zog« schrieb,  "Seher Ihiabe die Gören:
gabe für seine Verdienste um die deutsche Sprach-e in bar Frau«
zösissclxn Schtvseiz :·.«l!alt-en.

Vor dem Krieg-e hast� ein deutscher: Zigarreiilfabrikwriit seine Er:
soiidere  in den Handel gebracht, die Sßoirmaresßigarre. Sie
Verherrlichiimig Napoleoiiss in deutschen Landen ging fotneit, daß
ern-e dseiirtfche Napoleonsgsetssellsihafet gegründet rovnmbe. Sie Größe
der Persönlichkeit Napoleoiis in militärischer und politisch-er Hin-
sicht soll iiirhit bestritten tosenden, man soilltte aber meinen, daß die
Deutsch-en alle Ursache hätten, die Gründung von Niaivoleongietsrllv
ischafteii andern zu überlassen, denn Napolseon hat alles Deutsche·
von Grund aus gehaßt und verachtet und auf bas Schlimmste miß-
VVFIUTIT Ob es Wohl den Franzosen jemals einfallen wird, eine
Bissmarclgesellschsaft zu griinben? Daß ausgerechnet die Schiller-
stiftung einen welschen Schriftsteller auszeichnen muß, ist zwar
imiglaiiblisclx aber echt deutsch. Die Sache wird selbst schiiveizerifchen
Zeitungen an stark »und die ,,Zi·rrichcr Post«. die auf brie Tkcitigkeit
des Herrn Gokdet für feine welsche Miittsersprarchse hinweist, schreibt
dazu:  hat du: Schillerstiftunsg mit den Bestrebungen
TGTZVEEEO für dle »skstmcz«iölsksckke Sprache nnb Litieoatur im tun?
SEIUIIFF m}? VIII! Utckkt Mitglied der französischen Akadeniiia deren
Geschiaftsfushrer in »der Schweiz sozusagen Herr Godet ist! Soviel
WIT wissen, tragt die Schsillerftiftiing ihren Rennen zum Gedächtnis
eines Großen im deutschen Sprachgebiish für die fktmoösische
LMMLUF Mk» Schilleo soweit wir berichtset find, nichts geleistet.
Wen-n die Stiftung ihrem Naiinsen und ihrem. Patron, dem Geist,
dem »sie gstveihst ist, treu bleib-en will,-so hat sie das deutsche
Schsrssffckmvs tkxe dciitsche Sprache, bie deutsche Poe-ne im Gebiet der
Schweiz zu fordern. Es ist ein nicht gerade gseschmackvollser Wih,
Ulssgstschmct Herrn Godet zum Schilleupreisträger zu macheiy
SIUCZI V« Utgsten Deiitschenfresser in der welschen
Schlkvelss »Man mag es bedauern o müht, Tatsache iist es, das;
Schillesr einer der oerihiaßstien »Boche« it wie Herr Godset die Lands-
leute Schtllers in der ,,Gazette de Lauisaime« zu benennen pflegte.

Die �sandig: Post« spricht die Hosianna aus, das; her an m
Lvglk der fxktlszvslschsen Sprache geschsulite Geist den Herrn Godet
VFVAUIUssQ Dtese Gabe der Sichilleostiftung zusriiickziiiiveisen mit
einein verzeih-enden Lächeln für die alesiiiansiiische Tsolpatschigkeit
Wir: beamerfcun dies. Herr Godet wird �t!! frei nach Goethe sagen:
Ein cchtsevjvelsckxk Wim mag keinen Deictsschen leiden, doch ihre
Franken nimmt er gern. U« U»



Das Echo von Morels Anklage.
 Von unserem Loiidaner Vertreter!

_G. London, Ende August.
Morels neue Anklageschrifx gegen die Schuldliiga die in

der Augustnummer vgn »Foreign Affairs« unter. »dem Titel:
,,Das Gift, das zerstort« erschien, hat ihni eine uberraschend
große Anzahl zuftimmeiider Briefe gebracht und zwar manche
aus Kreisen, von den-en er es am wenigsten erwartete. So haben
ihm nicht weniger» als drei Generale die gegen Deutschland
kämpft-en, gratuliert »und einer von ihnen, Brisadegeneral
E. B. Thamfan, hat ihm» sogar erlaubt, feinen rief abzu-
drucken, in dem es u. a. heißt:

.,Wenn die Urkachen des lebten Krieges ehrlich erforscht
werden, bricht die heorie von der einen schuldigen
Nation zusammen, und eine selbstgerechte Halt seitensir endeiner der Mächte, die den Krieg führten, ist ebM unent-
s !uldbar, als gefä rlich für den Frieden und das Wohlergehen
Europas. Eine vo e und klare Darstellung de; ganzen Sache tat
sehr not; hr Artikel der im rechten Augenblick erschien, gibt sie
und sollte in weiten Kreisen gelesen werben.� »»

Auf denselben Ton sind beinahe alle der achtzehn Briefe
gestimmt, die Morel von bekannten Publizisten und Abge-
ordneten zugingen und die er in der Septembernummer von
,,Fareign Affaire« asbdrucki. Jch lasse hier noch das Zeugnis
des bekannten Historikers, des Universitätsprosessors Raymond
Beazley folgen. Er schreibt an Movel:

» n hrem Gi t, das erftörh behandeln Si»e mit erfreulicher
Griin lich eit und enauig ei, was heute die vitalftealler inter-nationalen agen ist. Und Sie zeigen überzeugcnm wie ent-
scheidend un er dem Gewicht neuen eweismaterials »die Ver-
riickung der moralischen e»se ist, unter der»die alliierten Völkerin den Krieg traten�. Ge eitet»von der Ansicht, »daß das Dagma
von Deutsch ands exklusiver Kriegsschuld heute» eines der. audi-
hindernissa ja viellei t das gro t»e »der Hindernisse fur den ieders
aufbau und die Erha un »der . ivilisation ist,» heiße» ich Ihren
kraftvollen und aus ear eiteten An iff auf diese Enge herzlichwiIl»ko»in»men. Sie ar �ten in der an einer Sache, die wie keine
UO U .

Der Erfolg feiner Aiiklagesckiriht hat Marel»» offenbar
ermutigt, den Ka- gegen den D»rachen»der Schuldluge in» der
Septenibernummer einer Zeitschrift »mit» womöglich erhohter
Intensität fortzusetzew Jn einem Leitartikel weist er auf den
engen Zusammenhang der Schuldlüge mit der enormen Kate-
strophe hin, in die Europa nu»»ii zu sturzen»«droht, und zeigt, wie
auch die englischen Staatsmanneunoch immer» davor zurucks
schrecken, die Grundlage der Politik des Versailler Vertrages
preiszugeben, nämlich »die Bestrafung Deutschlands
als des alleinigen Urhebers des Krieges, die Be�
strafung eines · VerbrechervalksesC Und. sdoeh fresse
die Mythe von der »Verbrechernatioii« wie» ein Krebs
am Körper Europas weiter » und ohne seine radikale
Herausschneidung sei an keine Heilung» zu denken. Damit nsikkit
genug, beginnt er unter der Überschrift; »Der große Betrug.
Wie die ssen und Franzosen den Krieg» vorbereiteten den
Dlbdruck des Textes der Gehesimpratokalle uber die Beratungrn
dser Genzeralstabschefs »der russischen und franzosischen Armee,
welche die »Siiddeiitfchen Monatshefte« zuerst peroffentltcht
haben. Der große Betrug, der duijchl diese Veröffentlichung
enthüllt wurde, ist ihm diedein englischen Volk immer wieder
esingetrichterde Lüge, das arme Frankreich »und Rußland seien
von den bösen Deutschen unvorbereitet uberfallen »worden,
während »diese »armen. unvorbereiteten Stunden. die Opfer
deutscher Ag-grefsion, schon damals eme mxlitarische Offenfive
gegen die Mittelmächte diskutierten, die displom«-"s«· als ein
»Verteidigungskrieg« cgmauflagiert werden fglltef

Als glückliche Erganzung z»u dieser Veröffentlichung seht
Prof. Beazley seine einschnseidende Analhfe der Jswolskyi
Korrespondenz fort, die ihni auf« Painaarås Willen zum Krieg
ein sehr helles Licht zu werfen scheint. Vorn Gesichtspunkt der
Schuld-frage aus ist aber der wertvallfte Artikel in»»«dieser wert·
voll-en Nummer von »» »Im-VIII! LIMITED« eine alanzende Be«
spvechung eines franzigfisclxn Buches durch Makel, das. wie er
sagt, »die Revolte eines gebildeten unb gerechten Geistes gegen
die eines ganzen Volkes symboli-Yntellektuelle Verführungflsiert«. Sein Titel lautet: ,, Guerre de 19.14. Hammer« on

Sein Verfasser ist ein fruherermobilisa les conscienoes.�
hochairgesehener Staatsbeamten Georiges Demartial.
gibt wie Haniilton Fyfse und Bausmain deren Verwandte Bücher
ich früher besprach, zu,» daß er bei Kriegsausbruch auch an die
konventionelle Schuldlüge geglaubt habe, und daß ihm erst
allmählich durch eingehendes Studium aller vorliegenden
Dokmiieiite ein Licht über den großen Betrug aufgegangen sei,
der an den Völkern mit Bezug auf» einen»Krieg veruibt wuuoe,
»der von Anfang bis zu Ende in einer Lüge swurzelte«.» Er ist
überzeugt davon, daß es für Europa keine Rettung gibt» ohne
eine Zerstörung des Mythus von »Deutschlands »alleinvger
Schuld. und er verlangt eine» »Revisian» des Urteils« gegen
Deutschland, und zwar» eine Revision gesgrundet auf d»us Preis-
geben »der fürchterlichen »»L-iige in der Geschichte . Seine
Grundthese ist: »das franzosische Volk» akzeptiert-e den Krieg
nur auf Grund der Behauptung Paincarss »daß Deutschland
ihm den Krieg aufgezwungen habe. Wenn diese Behauptung
unwahr ist, ist der wahre Feind des franzosischen Volkes
Poincara der es täuschte« » » »

Sein ganzes Buch» ist ein» langer und untviderleglickier
Beweis der Unwahrheit der Poincarösclien Behauptung. Die
französische Politik, schreibt er, hatte die Wahl zwischen zwei
Wegen. · konnte entweder Rußland und der Welt »o»»ffen
sagen, wenn Deutschland zuerst lgegen »Z»liiißl»and« mobililieoe,
werde Frankreich Russland gemaß »dem Bundnsisvertrage unter«
stiitzen Oder sie konnte Rußlansd insgeheim Frankreichs Unter·
stiitziing zusichern selbst wenn Russland zuerst mobilifiere. .
Diese zweite Politik war es, welche die Herrscher Frankreichs
einschlugen und das war» eine Kriegss und Angriffspdlitih wie
in den Noten ausdrucklich »»anerkannt »if»t.»» welche zwischen den
Untserzeichnern der» französischen Militarkondentiqn ausge-
tausclit wurden. »Die»Partei, »die» zuerst mobilisiert». ubernimmt
die Rolle des An»greifers«, erklarte ·»General Boisdeffxe der
französsische Unterhandler»» der Konvention. Rußland mobilifierte
zuerst und die ftanzosische Regierung hatte Rußlaiid einen
Blankosclieck gegeben. Das unvermeidliche folgte, wie es die
Generalstäbe Russland-s» uaid Frankreichs lvorgsiissgeskhen und
berechnet hatten, als fje in ihrer Konvention bestimmten: »Msobi;
lisiseriisiig soll als gleichbedeutend mit Kriegserklarung gelten.

Zu diesen Ausführungen des franzosisckien Wahrheitss
Zeugen bemerkt Morel:

»Das ist in der Tat des »Pi»idels Kern, daß
meine rusfische Mob»ili»sieru»ng Kri-
daß sie Krie bedeutete, weil die Be timmungen er Allianz aus-druckli ansahen, daß ie das be euten solle; daß Rußland
mobilisierte mit dem vo en Wissen, da das Krxea bedeute; daß
Frankreich es darin unterstützte und»da »Grev»i»iicli»ts tun konnte,
um beides u verhindern, weil er sich die Initiative aus» feinen
Händen h e entschlupfen kiffen, »weil er dursh geheime Ab-
machun en gebunden war, weii er kein unterrichtetes Volk hinter
M! ha , sondern ein Volk, das er im Dunkeln gelassen batte,�

Eine der gliinzendftewPartien des Buches if! fein Nachkvsks
des Hunibugs den die Alliierten mit Belgien trieben und feine
Widerlegimg der, Asquithschen Behauptung, England sei wegen
Belgiens in deii Krieg gegangen. England habe s»o wenig sichZu: Belgien geopfert, daß es vielmehr Belgien feinen eigenen

nteresfen Opfer«

eine all e-
bedeiite i:

l

l

Handelsteih
Btttåchklkchc Etheöhiing der Stuhls-reife.

Im deutschen Stahtlbiinxd trat heute die einsgesevte Kommission,
bestehend aus Vertretern der Erzeuger, der Verlbrauchek und des
Handels. und ztvdt Gleichmäßig aus Arbeitsgebern mild� Arbeit-
wehmerw zusammen. Um die Preisbildung für die erste Delade
des· Monats» September vprziine«hmen. Die zeitlich eingetretene
Feuerung, »iiiskbesonid»ere »die ungeheure Versschlechteriinig der Mark,
llujlixte zu eurer betrachtlichen Erlhdhung der Preise, die im gegen-
fsetttasen Einvernehmen vom I. September bis 10. September
gelten. Die Preise stellen fich ioie folgt: Rohblöcke 27 530 all, Vor-
blöde »S0120, Knuppel 31280.. Platinen 32 Wo, Fiormeifen 86 500,
 ätabeifen 37 020, Unilversaslseisien 40320, Bandeisen 42130, Watz-
bucht 39890, _@rob&#39;blecl!_e dMillimeter und darüber 41580, Mittel-
bleibe _3 tillilillinizeter lbis unter .5 Millimeter 47250, Feinblechse
lMiilliijneter bis unter» 3 SNillimter 50790, Feinbleche unter
1 Millimeter 58810 alt fur 1000 Klar. in Dhamasbaiidelssaiiste mit
den» bedannten Rachtgrundlagen Die zu erwartende Kakibaum-eis-
erhohung isst indiesen Preisen nicht enthalten. Die Auifsscliliiige
bzerfsujr regeln sich Hoch dem bestehenden Schlsii«ssel. Der Mohrpreis
fur Lieferuiig in esieinensdMartimöandelsgiite beträgt für die
Ulk Dekalde 2500 J! auf Staibeisen berechnet» Die Markülbserpreise
der seit dem 1. August in Kraft getretenen Listen gelten für den
Monat September mit einein Zuschlag von 80 Proz.

Erdinanktsdorfer »A.-G. für Flachsgarnsisljiaschinen-Spinnerei
lt,tdd Webstet m Ztllekthal i. blieb. Die Generalversammlung
findet am 25. September in Dr es d en statt.  S. Anzeigei

Landwirtschaftliche Handels-ARIEL, Zweigniederlassung Breslau
in Breslau Die genannte »Geselltfscliasft isst beim Aantsgerischt in
Bsveslau in dass Hantelsresgister eingetragen worden.  eS. AnzeigeDs

DTVTVMVOUUVFØIULL Vom 31. August 1922 ab werden Dresldiiser
Gnsrdinsen  SpihenkManiifaktiirdizlktieii  90 Proz! ausschließlichGeegviåionasiieeilsschiein fur 1921/22 an der Berliner Bkirse gehandelt
i ier .

Berkehrslage im Riihrbezirt Die Eis e n b a h n b et ri e b s-
lag e war im Ruhrgebiet auch in der vergangenen Woche gut. Die
fur den 1. September vorgesehene Tariferhöhung hat offenbar die
Verkehrstreibeiiden im Neiche veranlaßt, noch in diesem Monat
möglichst viele Gute: zum Versand zu bringen. Dies machte sich
dadurch bemerkbar, dass, der Zulauf der leeren Wa en zur Ruhr ab-
nahm. �im Ruhrgebiet»» selbst erreichten »die nforderungen an
offenen Wagen, außer fur Kohlen, durchschnittlich die Höhe der An-
fgrderiingen des » ahr»es 1913. Während die angeforderten Wagen
fur Breniiftoffe samtlich gestellt werden konnten, stieß die Stellung
von offenenaind bedeckten Wa en« für sonstige Güter hier und da
auf Schwierigkeiten. Für Ko len, Rote unb Briketts find
in der vergangenen Woche im arbeitstäglichen Durchschnitt ein-
schließlich der iiachträglich bestellten Wagen 21 532 Wagen  gerechnet
zu ie 10 To! angefor ert und auch gestellt worden Göchstgestellung
am 21.» August 219»7«8!. » gleichen Zeitraum des Vorfahres be-
trug die Durchschnittsgestelliing 20484 Wagen. Der Wasser-stand d es Rsheins betrug am Sauber Penel gegen Schluß der
Woche 2.75 Meter, Einschränkungen in der bladung waren also
nicht »eriorderlich. Der Streik der holländischeii Transportarbeiter
ist»seit dein 24. August beendet. Der Brennftoffumschlag an den
Kippern der Duisburepsliuhrorter Häfen belief sich
auf 17 439 �.8 788! Ta., in den privaten Rheinhafen wurden 5368
�919! To» in den Zechenhäfeii der Kanäle 25663 �6160! To.
werktäglich uingeschlageir

Erhöhung! der Ralilltetfe. Die Kpnviiiissivn des Reichskalirates
hat bsefchlkvlssetjh »vom 1. September die Kakivreise für das Inland«
um dnrchsfchiiittlich» 102 Proz. zu erhöhen. Das Reischestvittschasftsk
niinifderium hat diesen Beschluß

Pteisethölziiiig für» Hangsclilblssr.» Wie der Essen« uich emi-
uvrseivssiidnftriebmrd in Elberfelld mitteilt, hat die Vereinigung
Deutsch-er Haiigfchloß-Fabriskaiitenc, Sitz Elbevfebd sich .minimiert!
aesechem die Verskoufsaitssschläsae für gewöhnliche Hawaschlöw im.
Inland» auf 78m  unb im» svialutaschivtalclieiis Au · auf
8800 Proz, zu erhoben. Haoigsschlosser mit Slldessiiiigteilen ten« im
Inland- mit 8390 Proz. unb im vsaelutasthtoachen Aus mit
9300 Proz» Airpsichslag weils-read Schlösser qmm aus Aöetssiiiia im
Inland mit 8800 Proz. und iin vaslutafzchtoasclisen Aiuislanid mit
9800 Proz. Aufs « {gefeit wenden. Die Dwifeiivreifefiisr das
vsalutafbarke Aus« bleiben- bestehen. Vvrstsehenide Preise find
wieder freibleilbeiiiin Es kommen die am Tag! der Läefierum
gültigen� Preise zur Berechnung.

Mindestpreife für Fleischhackmasthinem Wie vom Eisen- und
Sitahllswaremsindustrisebiind in Elberfelid mitgeteilt wird, sind für
den� Verlauf von Fleislchshackniasichsiiien in das valsutsafichsioasche Ams-
land nach-stehende Bestimmungen getroffen werden: Mist Wirkung
tagen 26. August 1922 ab berechnet sich der Msindestpreis naich der
List-e 11 mit einem Aussfchlaige von 1000 Proz; hierzu tritt ein
Airfschlag auf den um 1ooo Proz. erhöhten Preis von 20 Proz.
uberganigsbestimiiriisnalens "wie bisher. -

Erhöhung her Rarfonnagenpreife. Nacljoem » »
der »Papcpensfsaibriksanten »in »den-zweiten Halfte des August die
Pikeise für Pappeii bereits wesentlich erlhiilht hatten, sind mit
Wirkung vom 1. September d. J. diie Pappenprseisse
1oo Proz. im Dusrchsfckmitt erhöht worden. Mit sRtücksichst hierauf
sowie auf die etwa 200 Proz. betragzende Erhöhung der Papier-
preis-e hast der Zentxalverband deutscher Kartomiiaigendsfiabrikanten
E. V. beschlossen, eine sum:vocbende Erhöhung Oder Preise feiner
Fabrikate vorzunehmen.

Bttkcht der Butternotiermigslosiiimifsivn Breslam Erzeuger-
pveis einschließlich Verpacluiia ab Molkereissdatian am 81. Augtxst
1922: I. Qualität Nisolkereibutter per 50 Kilo 20000 M, 2. Qualitat
Wiiolkereibutter per 50 Kilo 18 ooo��19ooo all. Tendenz: flau.

Berliner Viehmarktbericht vom Magerviehhosf vom 30. August
1922. Die Sei-fuhren zum Fserkeb und neniiairkt waren: etwasgrößer als in der Vorwoche Das Geschäft war febr leb-

a ft bei durchweg erhöhten Preis-en. Es standen zum Verkauf:
2&#39;718 Stück Ferkesl unsds Lauf-erscl1toeine, 356 Sstrück Schweine. Nach
Gewicht wurden Ferkel mit 95-105 �I! unb größere Läuferfchsweiiie
in ber Preisliaige von 95-100 «l pro Bild. Lebensdsasoioichst gehandelt.

Reuefte Handelsnaclitichtein » »
* Berlin. 31. Anstatt. iEiaener Femspvechdiewsto

��� Die »wirtschaftliche Vereinigung Deutsch-er
Mc slfinglwe r ke hat ben G»r u n b prse is für Meffingsblechse
von 500 ausf 535 und fur Meisisiiiglitangen von 380 auf 405 J6 erhöht.

die Rnventionen

-.- Dise Generalvexsaminsxuna »der A.-G. Ma-
fchinenfiasbrik Hhffhausserhutte in Artern »ge-
nehsmigte die Erhvhusna �MB� Griundkapitals auf
15 Millisonieii lMiark durch Ausgabe von 6 Million-en Mark neuer
Aktien. Diese werden den bisherigen Aktiaiiären iin Verhaltnis
von 3:2 zu 140 Proz. angeboten. Außerdem wird das Stimmrecht
der Vorzugsaktien voai 10 auf Mach« erhöht.

Berlin, 31. August. Börse. CS  b l uß.! Im» weiteren« »V-erlaoif
der Börse war das Geschäft allgemein» ruhig bei
wenig veränderten Kurfem Uiigiairisclie Giasldrente
ingen auf 1500 zurück, konnten sich aber schließlich wieder be-ileftigeii. An der Nachbörse war das Gefchaft still.»M«a n-

t a n pa p i e r e behaupteten sich. Der D o»«l l a r fchiloß mit 165o.
Um LIH Ulhr wurden notiert- Osterreichissche Staatsbahni 6450,
Baltimore 786o, Camda 61o» »!, Schaiituiig 685, DcllksckpAllstkclllkk
77o, bang 710, Hamburg-Sud 1650, Llohd 560, Bochzumer 2464,
Biiderus 149.5, Dseutsch-Luxembuxger» 2325, Deutsche Kaliioerke 2340,
Essener Scteinlohlen 2FZ»25, Gelseiikirchcnier 2520, Harpener 58o0,
. irsch Kupfer 101.0. Hosch 2805, H all! e»nlohe 2150. .. 311e Berg-

u Mo, Afchetsleben 1800, K a t t o w i d e r 1755, Kaki-Neues sen
2310, Laurahiitte 8650, Linke bofmann 905, Lothringei
Hütte 2400, Maniiegmamz 1000, O b e r b e da� r f 1190, Ea r a
1050. O b e r l o ks « 2025. Rshseinische Braunkahlen 3075, Riebeck
2825. Rombacher 1185, R ü tg e»r s w e r l e 1010, Ssclieidemaiirdel
2940, Wsesteregeln 2480. Im fre i e n V e r k e h r wurden genannt:
Beckerfdashl 040, Bein, 726. Christopsli & Unmack 750. Frrster

um weitere «

l

f«· besten. llksiiit

4400, Hachsfreqiuenz 1800, auch· 1280 B., V-or sa i 280,Ufa 355. N. Wo» 1090. P "ß «« «« 1
Qieiugßrerlytc, A. E. G.

zugsaktieii 31, Sachseiiwerk 211 bz. G
Berlin, 81. Augusi Auslanuaweclnael. Amtllche Kurse für

«elegraphisctie Auszahlung. Dia Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaufen zum Briefkurs.

5praz. Vorzugsaktien 73, 6proz. Vor-

Part Bist. 31 80. Pm VIII« I 81. 30.
los« obs-iustitiam sie-sinds 6042-;,35i 4,195 III-lau . l iin.&#39;1722�s4-i 1648,06 o

&#39; II. SSIJSFYS is 6057513158 d0. 1737.168 1551,94 8
III� M/ßlrllmllß�fr. 12934306 11380706 81, -- 6 Paris . 100 Im. 131.633.508 |198Ö,00G

da. 12.360.708 114143258 II. 13216,b0s 120 15.008
112,50 7ürlsllnnli Mit! 203632531 25.767.790 91,- euren« tun. 328.515.856 29612900

II. 29436.70 8 25882/20 8 h. 32941, l5 8 29687,l0 8
118.60 �lopcnhnmlou lli 37453, 100 32110935 G 81,- d Snnliu 100 In. 2676i3,50o 24119800

II s37»5�16.90 8 32040.85 8 is. 268311508 24180.20 8
1.19.50 75690188. 188k. 4631121108 39950.00 B 85.06 Stille«  Ll�mabg! 2.05 Y/: b 1,988

se. l464os,00s�40050,·l0s da. 109V s 2,028
81,- 9 Bolilnmri 3696,36 013296850 . 86.06 6 Prag 100 llrmn 5767.7 o 5093.600

da. 3704135833304 15B da. 6782.25 s 5106,40 l
81,-- e man I00 im read. e« cis-is �405 86.08 aus«-m wo Im. 10,900 14,90 u

its. �48935 168581308 da. 77.108 76,10 B
80.43 71|1|00 l PllLSl. 7840,15 ü 6916.300 �-��.�� Warschau Mo. II. ��� --��-�

de .7859,858 6933.708 du. --�- ���-��
« Buenos-Aires 634.20 H, 635,80 ß. Rio 224,71 G, 886.88 B. So�a

988.75 G, 991 25 B. Japan 828.96 ü, 831,06 B.
slölner amtliche Steuerungen vom 31. August.  Eig. Stiel.! C�allfcbe

Noten 7515,55-7534,45, Französsiche Roten 12 933,80-12 966,20, Delgische Note-i
12159�75�-12190,25, Holländische Noteii 65767�65�-65 598,35, Amerikanifche
Roten 1o5222o-�-1657,1o, Schweizer Roten 31960-82014, Jtalieiiische Noten
7410,70���7429,80, Stockholm« Roten 43 645,35-43 745,75, Kapenhageu 84455,60,
biiss 35 554,40, Kriftiania 27 8o5,1o�27 934,60. Spanien 26 16735-27 934,60,
Budapeft 78,90-79,10, Prag ö643,90��5657,10. Wien 2,03-2,07.

w. Qopcnbagen, 31. August. Stchtwechsel auf London 20,79, Newport 4s7,
Hamburg 0,29, Paris 35,60, Antiverven 34, Zürich 88,85, Amsterdam 182, Stock-
holm 12s,!o, Kristiania 78,20, Helsingfors 10,05, Prag 15,85.

w. Stockholm, 31. August. Sichtwechsel auf London 16.88, Berlin 0.24. Paris
29,10. Brllsfel 27,80, fcbwela. Plätze 72,25, Amsterdam 147,75, Kopenhcvgen 81,40,
Slriftiania 03,80, Washington s78,5o, Helfingfars 8,10, Prag 12,60.

w. Rriftlania, 81. August. Sichtwechfel auf London 26,53, Hamburg 0.38,
Paris 45,50, Newport 596, Aiinsterdam 236, Zürich 113,25, Helsingfors 12,75,
Antwerpen 43,25, Stockholm 157, Kopenhagen 12,80, Prag 20.

w. Wien, 30. August. Börse. »Die Börse eröffnete unter dein
Dxuck der slzerrschienden Geld-not, Die weidete Entlastungä und
Rtucbkäsii se sowie Asbsgaben der Kosnternmie zur» Folge hatte. fsoswise
im Ansschlliixß an die Entspaniiuiig des heimtschen und Berliner
Devissensiiiarktes in f ch w a eh e r L! a l t u nsg und an: berabgef-elsren «
Kurs »en. Der Markt zeigte infolge bei; Lage des Gekdmiavbtes nur
geringe Aufnahiikefashigkeit so daß »sich die Wirt:
�ange unter kleinen Umiatzens vollzogen. Jlm weiteren Ver-
auf schritt die Koiitermine zu Satzungen, worauf eine

b e fse st ig t_e re T e n»d e iiz Plaktz griff. Jim Vergleich zu man:
tag waren im. allgemeinen »Mehr oder minder empfindliche Kurs-
einibußeni zu bemerken. Gtoßeres Jsnteresss e zeig-te sich für Staats-
ibalmaktiein Auf dein Anlagen-arti waren« die Renten fest, Kriegs-
aiileishieii Taumel-er.

WTB. Wien, 30. August Schlußknrse.
30. 28. W.
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1 M f1 Ist! 000 lliitllronmnli

-- -- 80|. 8oIdmlL11000 110000
4400 68000 - Museum 43000

Privatdilkggt -�.August. 
_ -- ____ »Als.

76  c i o
By« Sizilien Pulli: 951/.
sc sales stellte . . 150�!
-� Anwalt Cm. USE117 HIJLSLWI. 104% 

m?

V
beliebt« . . . 89¬
I. still: EI �I; 0,07 I.
II. Puls Mit . 7C
I. Uns« 8| 4.43.75 DE, 50
lllh fis-III. 4.58.50 NOT, II
lltl�l��. IN LG

99 III« lllllll . .EIN;  13:9�: 147% Instituts« 1067-, - Anilin! . EIN«
Wechsel aufAmsterdam W.Ol. do.aut Belgien III, de. auf die Schweiz

um, d0. au! usakia is« d0. auf Rum ei.
Sineltinn & Reliuinu 68%. Hereapiile arme U.

w. Berlin, 8L . Ptpduktteuniarkt In
der Dsesviseitsdeigerieiig te der roduktieiiaioarkt  zurück-
halvensdiem groß: Fettigkeit wenn de:
Mühlen fand mir �n: geringem Umfang- &#39; für
Weizen. Jiii Roggeiige chäft wurden andaiueuideic
Nccchfraae n: mcentlidi, höbkve Preise  VonSominergerste lten hcriyptsachleå diie staat! 96l n: tlen
Qualitateir Hafer» g bei wes »ich vermehrter Na - agefur den Konsum be lich. Mais mir-die ebenfalls GEIST?

««  C .

FRE- 
79% 
94%

149%
551/.

halten, es zeigte fiel! vevniichrtse Kaufluift auf
war für Liseferim den. "· iimhst Monaten begehrt.
die iisarigeu neues! Yes-schi- �tertiäre seht: sank«

Nichtamtliche Preise {für 50 M: ab Station!:

Weizen Mais abbauibg.
markiscber , . .3200-310029m-2975 LaPlataprompt
pamiyersched . 3100 -�� promptabBerlin
  o o o T l  v«  . o
meclien urg. . -- - Berlin . .

til-gern � WeioeniiievUoW
markischer . .2700�26002300-2350 »» fur 100 kg.  «� T · o o o o . .
poiniiierfcber . - 2200-2300 �iosoenuiebumx,
weftpreuß. . .2600-25o0 2200 fur 1 kg
oitpreufx. . J - � bto. . .  .

ißtgitägerftc 
mar ehe . . . . - -- Maismehl f. bot·
Sommer erste Weizentleie . . .
mrLu.f» l.neue 2900-2800 2700 Nosgentlete . . .

Hafer inarhneu. 3000- 2800 Not! Raps alter . . « .
 c    » «�    o 0 O o

e n act �- 4000- !.
31. 80. I 81. | 30.

Viktoria-Erbsen- 50006200 4500- Leinkiicheii . . . i -- �
Erbseu.kleinere. 4100-4300 4ooo- 4200 Tr ckenichut el . 1900-2000 1900

utter-ßrrbfen . 2600-3000 2500-300 Zudierschni el. 2100-2400 2000-2300
�elu chkeii . . . . 2500 2800 2400- Wtel ihm, gut. . 680-680 650-700

Acker ebnen . . . 2600-2800 2010-2800 bto. . . . . . 660-680 570-640
Brunnen, blaue. 17001900 1700-1 Kleeheu . . . . . - -

- gelbe . 1800-2100 1900-�11 Stroh, brabtgepr. 880-870 680-680
Seradella neue . -�- -� Hgserftriibds . ».». 880-670 480-630

� pp -� - o. ge n 7 . - �
Ravskucheii �12000-2100 1900 Langftroh . . .. 580�570| 480-580

Tokfmelasss 135°"14°°- ·! Feinste Marien über Notiz bezahlt.
Nov-York, 30.August. frodnktenbürse. Baumwolle. Tagesautuhren81000. Ansfugö vaetigsjroohritunujeo 20000, Ausfuhr n. d. Kontinent 8000.« I

. ...___ W« L.å39;....22·..
Baumwolle Petroleum olz. Mir 117 119
Innerlich. 22.80 88,85 Rillen .. 16,60 15.80 lnrlcr 180% 1231.4
Iu-llrleililol 22,00 22,00 llnyorl . 11,50 11,60 Mehl W« -osy4-q
somit Aug. -.� -.- ctstlslssui 8.00 3,00 Klffollotl 10 Loh&#39;Sake. 22.34 Ue: Schmalz 11.00 u» Sept. 9,39 «?

O t. 12.58 ,,.SC, Tal �iminl 7 7 Dez OR. 9,42
Nov. 32.00 ::.66 2m: skcsstnl 5,20 ges m: 9,33, 8,44

w. Bremen, 31. August. Ainerican fullh istddling good ealour and staple
loka 937.80 per 1 Alb.

w. Berlin, 31. August. Metalle. Elekttolyttupfer  Wirebars!, prompt, cis
Hamburg, Dremen oder Rotterdam 57132, Raffinadekupfer 99I99,3 &#39;s, 490-510.
Originalsdllttenweicdblei 190-200, Drlginal-bültenrobalnl, Preis iin freien Ver«
lehr 240-200, b. Preis d. Zinlhüttenverbandes 213,40, RemeltedsPlatteiizisiit
von handelsüvlicher Beschaffenheit 190-200, Originalibüttenaluiiiinium 081097,
in einmal geletbten Dlöckchen 691, do. in Walzs oder Drahtbarren 693.50, Zinn
 Danla, Streits, auftrat! n. Wahl d. Käufers 1265-1275. Dtltteiizinn mindestens
99% 1245-1255, meiimiciei 98I99% 1050-1100. Avtimvvssteaulus 175-185. .
Skkzepgsarren  ca; 900 sein! 50000-51000.

w. Hamburg, 81. August. Metalle. Silber  ca. 900 fein prompt 480 Dr.
450 Gd., 480 des» Seht. 480 Dr. 450 Gd., Oktober 520 Dr. 480 Gd., Bin!
 btllteiirob? prompt, bo. per Sein. 240 Dr. 225 Gd., Ost. 310 Dr. 280 Gd., do.
unigefchmo am 215 Dr. 190 Ob. 200 ver» Dlei Originalsiblitteniveichblel bopp.
raff.! �agerware. bo. Original ab Hütte 190 Dr. 170 Gd., do. Weichblei bopp.
reif. 185 Dr. 150 Gd., pginn  Danla! prompt 122o»; Dr. 1120 Gib. 1180 vez.,
do. Lxieferung 4 Wochen 1220 Bis. 1120 Gd., b0. vroolpt 1200 Bis. 1100 Gd.-
Sevt. 1200 Dr. 1100 Gd., OR. 1250 Dr. 1150 Gd., Kupfer  greifb.  Eatbobcn!
530 Dr. 480 Gd., do. Rasflnade 480 Dr. 440 Gd., do. Wtrebars 550 Dr. 500 Gd.,
Eleltrolytlupfet 45 000v-50 000, Gold 1076--U25, Platin 4700-6000.
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Zñ�;~;ZiDs13m. 
Wert c.

593lllD.Schbatv. 
4 l/a% 1 V -- V
EVEN! Vlf-IX
4&#39;,� °/ 1924er
69g  Reichsanb47 
ge, 70 «
40-:Scki·utzxZ«b.Anl.
57 Pwchxzniuesz
4 Preuss. Cons-
Z3 % «
itzsbatxunboszu 
OZBahuAnleibe
gvyo/o

8%*l3at;r.6kierkb. 
4% Hamh.St.-Ll. 

3ee7-�19i4
sssSackibStaatr 
4 I10  Ccxltkw 

Pidho
 0,0  o
4WPOs«Pfd.-Bk. 

neue
87796 do. L. 11-17
4% SchleL Lolch.

fandbr. A .
3" 0o do.
3°o do.
4V2%_5Ü11.  A
4%bk_t.6olbrent. 
4 it.Kronenr.
31/53» Oft.»Flh.-3x. 

n ad« .
5% 511x731cm. . .
«« « » v.1918
4% Ruinaix1894
496Turk.Adm.-A.

« Ung.Kx»on.-R.
iMOst.-U.Stb.alt
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5% 
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Biik.i.Brau-««s«nd- 
. and.- es.
. l!P.»Bank

Cum-u. kein-Z.anzi .- riv.- .

Darmszt.B..ck-St, 
Dtsck!.-As·lllt«-Vk. 
Deutsche Bank .
Dr. Ubersee-Bnk.
Disconto-Ges.. .
Dresdner Bank, .
Gotbx 6rb. Cred.

Leipz.Cred-Anst. 
eining . .
Mitxeld Rregitb.
Stattonalbf. f. D.

ZJE.DZ·ZFD«EHED« 
. . .U. m.
Deit.  Srebitanit. 

anberbt. .

vix-Bank .
r. fandhr.-Vk.

sei sbank. . ..

WienerBankver. 
do. Unionhank

Braun-eilen.
Gngelhardt . . .

v. ucher .

Industrie« 
Papierr.

achen. Led«erfh.
Rachen. Sturm.
Accumulatornfu 
AdlerPrtl.-Zenx.
Adl.8:QpPh.Ldi. 
Adlerhutb Glas
Adleriverke . . .
Akt-G. f. Anilin
do« f« Yauausß
do. f.Burstnind.
do.f. abpenfbr.
d· f. s erkehrsm

Alexanderwerk .

AlfeldsDelligsen 
sllfeldsGronait .
Allg.Brl.Oinnib. 
do.B

. o. it. B»

AlsenPrtl.3-Zeni. 
Amme. Giesecke
Ammend Vaters.
An lo-C.Guano
An alt. Kohlniu
do. Vom-Aktien

Ankerwrke.A.-G. 
Aiinabg. Steinkx
AnnewGiißstahl
AplerhcL Steint
Archimedesk . .

87;"; �%�?:;E�°°���1a n . aprr
AugsbxNbxx Bis.

a .� m . o .

Zafäåseteixxibglllba e a in..
Bamhet . Mälz
Bankfä eiåo.u.J.Banning casch
Barooer Walzio
Bartz Lagerhaus

 Qätdäef.a; .= . . . .

Bg.Bl.Neust.·i.L. 
do.Ks.W.-St.i.L.
Bauen. Tuchfhu

. 1750.00 bz

U 1700,00bG
l. -,-�

1375,00 B
«. 13800 Alb:
. 4eeeIoen2

l1 1290.007»:

Jnt VI. -

. 690,00 b6

5000,00 B

. 2625:0?! b:

31. August 122.
31.

99,90 bz
85,50 b:
72,00 b:
91,50 b:
77.50 b:

205,00 b:
146,00 b:
425,00 b:

144,00bG 
98,60 b:
84,50bG 
82,75 b:

105,50 b7.
72.59h: 
87,75 b:
74.00 b:
83,75 b:

99.00 b:
66,00 bz

81,00 b:
71.00h:

36,00 bz

90,00b: 
84.25 G
69,50 G

5200,00bz
8900, 00 b:

2700,00bz 
2600.001»: 
2600.00bz
1500,00 b6
985,00 bG

3625,00bG
3500,00 b:

1 100,00 b:
4990,00 b:
4590,00 b:

l

1825,00 b:
I380,00b:
1050�00b0 
1290,00 b:
1000,00bG

730,00 B
348,00 b:

1650,00 b:
115,00bG
357,00 b:
388,00 b:
365,00bz

2700,00 b:
645,00 b:

13500.00 b:
485,00 b:

387,00bz 
155,50b: 
263,00bz
700,00bz 
148,00 b:
355,00 bz
370�00bG

229,00b:
316,50 b:

725,00b: 
139,75bG 
148,50b: 
l33,00bz
139,00bG
325,00bG 
230,00 bG
210,25 b:

625,00 b:
710,00 bG

705.00bG

1350,00bG* 
860,00 b:

1800,00 b:
650.00 B

2300,00bG 
1190,00 b:
625,00bG
1225�00b: 
395,00 b:
750,00 bz
815,00 b:

6oo,vobe
680,00 b:
825,00 b:
518,00 b:

875,00 b:
140,50 b:
198,50bG

2 130,00 bz
1 698,00 b:
1825,00 b:.
2600,00 b:
2000,00bG
236,00bG

1875,00 b:
2900,00 bz
1000�00bG

1200,00 G
1385,00 B

870,0%;
1625,00 b:
2900,00bG

1200,00bG 
156,00 b:

2480,00 b:
1248,00bG 
900,00 b:
1455�00bz 
790,00b:
65,00 G

1780,00bz 
780,00 b:

30.

99,90 b:
85,50 b:
72,00 b:
92,50 b:
77,50 b:

200.00 b:
149.00 bz
425,00 b:

149.00bG 
98,60 Eis
85,00 b:
83.00 bz
97,00 b:
72,50 b:
88,75 b:
74,50 b:
84.00 b:

ozbvne 
69.00h:

82.00h: 
71,50 b:
36,00 b:
39.00h:

geben; 
wfeene
--j 

I

2500:0}; bz

näfobm
750100 b:

4000,00 bG

350000110 
1600,00 b:

12bofoom 
123oooom

3990,00 b:

3000,00 b:
460�00bG

1650,00 b:
1 200,00 b:
950,00 b2

1210.00 b:
1210,00 b:
850,00 b:

701.00 b:
340,00 b:

1425,00 b:
119.75 b:

35.57.0056 
388,00 b:
362,00b�

2350,00 b:
640,00 b:

120003002

370,00 b:

229,0%:
300,00 b:
625,00 b:
137.00 t:
15o,oom
1.32.5086
1365086
310.00bG 
192.00 b:
180,50 b:

620,0%; 
690,00bG
690,00bG 
710,00bG

1250.00bG 
805,00 b:
1680,00bG 
648,00 b:

2300,00 bz
1190,00 bz
602,00 bz

1 100,00bG
389,00 b:
720,00 b:
780,00 b�:

4800,00bG 
581,00 b:
675�00bG 
810,00 b:
515,00bG

875Ieen2 
wobei-
weben-

ooizebe b:
1725,00 b:
1895.00 b:
2525,00 b:
2000,00bz
236,00 b:

1875,00 b:

96-0300bz
2895200 b:

ieneseene 
1305,00 b:
850,00 bz

1530,00 b:

2850,00bG 
1199,00 b:
155,00bG

1228�oom

1370,00 b:
790.00 b:
65,00 b:

1600,00 b:
775,00 b:

BuWeißenLrxL 1210,00bG

Ende 121
iit erschienen:

1200.00 bz

te Areßneh

0b

2400,00 b: d

BahnCelluloid .
Ba r.·toartst,zJd.
do. «-«vieg.-u·.Spii.
Baz.-Genutzsrh. .
Bedburg.Woll-J.
Tgemdheriis l. . i .en i . o .Carl Here? �C8.
Berge: Tiefhau

BergmannElett. 
Berl.Anh-M.- .
BerLBautzJu e
do. Cementbau .
do. Eichen-F. i.L.

Dampfmübi. 1do.
Bett-Gut« utf.

- M. .
do. Hote -Ges. .

slzerlyxllcasZbaisii 
o. eur. un

do. Spec» Ver.
do. do. P.-A.

Berth..·21lcessingl. 
Bekzeliäijfslzerggo 
e .-u.. onie .

Vielef.2l!ceili.5.llk3h. 
Ding-Werke . . .
Zismirbllkltiss 

um .. e .
BochumerGufM
B9diIi-»Hh.Scho»nh. 
Boddinah Reim.
BohleråCo AG.

ZorFaBrTzinkhl. 
or igiv. err. .

Foksperåeslsalziio 
.r .-u. ri,. n.

Braunschirx ·ohl.
do. RiteiSbinw
do» aschinen

Breitb.Ptl.-Cein. 
Bremälzesighnkezlf
do. Wollkämnr

BrolvibBovxsiCo 
Sänger Kohlen.
BuderusEisenw. 
BuschOpt.Jndst. 
T.W.Vusch Lüd
biischWa gebe.
Butzkecke o.,Met.
BhksGuldenm .

Calmom Asbest
Capitojx Klein
Carlshutte. . . .
Carol» BraunL
Cartonnn nd. .
Charlott. a�m.

. hrBuckau
do. o. St.·-Pr.

ChnpFb.Gr»iesh. 
do. G

Do. bog .en: pinnerei
Ruh. Chillin to.
Concord,chm.?3-h.
do. Spinne-Ei.

ConsoL Schalke
Coxona FahrradCrollw. Eliapiert
do. neue . . .

Daiini. Rot-Es.
Delspinen . LinoL
Des1au. as-Gs.

3k.-Ztl. Fgelegu.- U . .4 .
mt..sntfb.szäfgm

· 640,00 b2

l 2150,00 b:
; oeoebono
gegeben:

C ·. 1010,00b:.

· 1237.00 b:

Si.

tsitebifsi 
1ooo.oom 
neebenn

eisebene 
siieseone
770,0%;
705,00 b:
975,00 b:

2100,00 b:

1825,00bG 
670,00 b:
580,0%; 
500.001¬; 
830�00bG

1251.00 b».
615,00b6

gehobene. 
650,0%;
600,0%;

24175.com 
167.00 b:
950.00 B

252,00b6
1100.00 b:
1600,00bG
2350,00 b:
1560,00bG
2450,00 b:

2045,00b·c 
283.00 b:

TO �j

1490,00 bz
1150�0%;

1190.00b: 
17550.com 
650.00 b:
675,0%;

649.009:
1800.006}
1300,00 b:
45b0,00bG 
1250�00bG
490,00bG

3406:0011�: 
12503009 
Neben«
1050,00 bz
895,00 bz

3450.601!: 
1850,00 b:
1275,00 b:

700,00 b:
237 5.00 b:
97 6,00m

4800,00 b:
1460,00 b:
1100.00 b:
1080,00bG

535�00bG 
7102001,; 
soeben.

39.25.00:».
ear.

Dt.-Südam.Tel. 
..Gs.

. �q .ö&#39;eWilc.
doEittzzsSianal 
do.Erdol-».«lk.-G.

Stich. z enstergi.
G Ha» 1111g.

do.JUte-E-PUU1.

do. Schachtbaw
« do. Spiegelglas
do. Steinzeu .

do.Ton-u.St.-s .
do.Wa .U.
do. Wa sertverke
do.Wo w.-Man.
Dtfch Eisenhnd
Dxnnendahl . . .
Dxpve Lllcaschfbu
DittmqNeuhaus 
Dommitz. Thon«
Donnersmarcklk 
Dorina özLehrm
do. Vers-Akt.

Drahtl.llhers.-V

Dresd.Bau-Ges. 
Dresd Chromo
do. Gardinen
do. Schnellpress

Duren.ållcetalliv.
Durko viv.A.-G.
do. sitz-Akt

Dass. EbdWeher
do. Eisenhutte

do. Kamma.-Sp.
do. zllcaschinenlx« eDh h . . .DhäaiFrZlkfNohel
Eckern Ms ch.-Fl1.
EgestSal u.ch.F
Lkilenha attun

CintrachtBrkohl. 
End. Verkehr-Im.
Cisenerz Akt-G.
Eiigiefz Velbert

EiIentoerTKraft 
o. Tllceher 1. u.Co.

Elherield.Frh.F.
l tra . .885.00 b: C» cf

Elekrizit.-Anlaq. 
CslettnLieferkG 
ElekxnLieanitz .
do. Licht- uKraft
Clixeallkerte . . .
Elicit3�-Bad.Wllf«

Ue» 2375.vvbe

» 2895,00 b2

1210.00 b:

bmloob.
2860,00bz 
785,00 bz
neben«

2600,00 b:
528,00b:

soeben; 
840,00 b:

sseebene

Leg-eben - 
soeben: 
eeebene
650,00 B

1055,00b6 
700,00bG 
830,00 b:
735,00 b:

5000,00 b:
2550,00b i 
1050,00bG
595,00b ;&#39;
395,00 b:

1225.00bG 
890,00bG 
595,00 b:

2610,00 b:
900,00b6
140,00 b:
720,00bG

1540.00 b:

4000,00bG 
825.00 b:
599,75 b:
940,00bz

3700.009; 
1800,00 b:
2800,00 o:
2650,00 b:

1310.00bG 
500.00 b:

2585,00 b:
1398,00 h:
799,001!:

1300,00 B
320.00 b:

590,00b: 
350,00 b:
665.00 b:
529,00 b:

l150,00b6. 
1160.00 ex!
lelvbvbes

30.

1300.00 b:
1000,00bG

1620,00bc 
1100,00bG 
1118.00 bz
1375,00!!!

560.00bG 
800,00bG
760,0%; 
705,00 b:
985,00 b:

200,00bG
I 150,00 b:
2125,00 b:

lteeebena 
2010,00 b:
1825.00bc 
640,00 b:
580,00bG 
510.00 .6
820,00 b:

1220,00 b:
631.00 b:

2250,00 b:
626,00 b:

600,00 b:

2350�00bG 
170.00 b:
960,00bG

3750,00 b:

obZseone
tseojee o

2110,00b: 
2290,00bz 
620,00 e

2065.00 o
27o,oom

2190.001».
2600,00 b:
2975.00 b:

jTD

1330,00bG 
1111,00 b:
1150,00 bz
1630.000}
675,00 b:
600,00bG

625.00 b:
1630,00 b:
1240,00 b:
4375,00 b:

480,00 b:

2550.001!: 
l200,00b:
968,00 b:

1010.001:
860,00 b:

1048,00 b:
3450.00b: 
1840,00 b:
1275�00bG 
1190.00 G
730,00bG

2400.001». 
1,030,001!:
5150,00bG 
1350,00 b:
1130.00 b.
1100,00b:

510,00b:
1700 00 b:
690,00 b:
800,00 b:

2330.00 b:
700,00 h:
670,00 b:

1195,00 b:

570,00bz
2995,00 b:
780,00 be
725,00bO

2660,00 c
550.00bG

2400,00bG 
550,00 B
820,00 b:

s450,00bc 
IZZCOOM 
860,00bG 
761,00bG
2900,00bG 
1000,00bG 
675.005¬ 
800,00bG
735,00 b:

7600,00 b:

260Ü.00bz 
1035,00 b:
129,00 b7
58.10096
391,00 b:

1175.009} 
876,0%; 
590,00bG

2610,00 b:

901,00 b:

3510,00b: 
1705,00bG
2950,00 B
2775.00 b:
1225,00 b:
485,00bG
14125.com; 
1325,00 b:
790,00bG
1200,00bG 
300,00 b:
630,00 b:
350,00 b:
61000142 
480,00bz

1030,00 b: 1066.00 b: l

tesobeiie G

its-eben- C-

31. 30.

Elgbach u. Co. .

Em.-u.St.Ullrich 
Erdmonnso So.
Eis. äütecb. . . .
Crlang. Bw -Sp.
ExnemanmWL
»Es-zauderte: B w.
Eis. Steinkoheii
GtzolduKießlin 
ExcelkFabrrx
» aher.Bleistfbr.
-sainierioerke . .
z? hlh.,Listu.Co.IT ßegintcögg. .U· U e. . .i� bmäßapierfb.

Fikitenbix PortL
Fleiideh . . ». . .
sislgnshg.Scliisfh.
Jlother Maschim
Franks. Chaussee

do. Gclsgcf
Franken. Peter;Wanst. ucker .
Zxreund Ell. konv
zzriedrichshskali
zzriedrichshutte 
�v. Frister »Ah-G.
Fksroeheln Insel-r.
HIuchs agaon

do. Vorzug

aggena ner Eis
anz . . . . . . .

 s5as-Wacg.u. 
ebhb.& 0.23365.

GebhardtözKoen. 
Gelsent Verein.
do. Gußsta
GustavGenschow 
GeorgsMaizBaw
 ö5erin.Prtl.-Cem 
Gerrestb Glaslr
Ges.f.el.Untern. 
GieseL Cement .
Gildemeist.özCo. 
GirmesåCoAG 
 LIWL
bo. Wo -Jnd.

GladenoBildg
 dls.-Mf.Schal e
 olauzig.8uckers.
Ulockeintahlwert 
CHehr.Goedh«..AG
 åoldsclim.Zinnh. 
Gott. Waggonfh

Gbtmannglslascb
aber-m. 8: 6nd.
acketbal Draht
agelberg A.-G. 

eue
o edler; m";a e e a .

Hamhurg.El.-Æ. 
ammerjl A.·G.
andelsg.f.Grdb 
ann. mmpbxl.

do. aschinen
do. Wäggon hr.

Darb- ien. m.
do. _ junge301201517411. m.arLBgitxStPr

do. » neue
- do.Bruckenb.kb.

do. . St.-Pr.
arhenerBer b
artm. sllcasch b.
asper Csisenwk
eckinann»A.-G.
edtvigshutte . .
eilmann Jmm.
ei.nr.Lehm.ahg.
eine & Co. . .
eld & Francke

do. neue
emmoor Born.

MuZildebr 
d.o. Holzlx
Hi! ers Verzint

DE. Wes-Ei� - b,n per» .agindricbw s usi.
Fried. Kot! .-W.

Qxrsckiher . Tedf.Hoqhstee Farbe!
»ch Eis. u. t.

. ojsmanin Stkf.
· enlvbewerke

Port. Holzmanii
F!orchioerke. . . .
Hotelbetr.-Ges. .

 
Hotel Diich . . .
Howaldtswerke .

Hoxter-Gd.Cem. 
Hueertus Beim.
Huinboldt Mich.

Huniboldtmifile 
Ludiv..8diibf.AG. 
do. Junge
uta. Breslau .
utschenreuther

do. Lorenz . .
{Duft Kopfe: öcC.
do. Niedidivnwix

lse. JBergbau .
nbuytrteb. 5116.

afobien ThieL
Heseriai abg. . .

Vorzug . . . .
- ohn.»Att.-Ges. .

Z. Judel & Co.

zuhagsub AG

v

GEIST? 
Es« 
»O

ebr. unghans
bq,6_°/.� .-A.Lit.A
Julich;s3uckerf ih.

K aFllöi,Pors.-Fh.

J soeben:
ch « gegeben!

U· usebenz
ueebeie

S « 2750,00 b:

a aum . . . .
Kai f.-Keller ApG .1730,00 G

1402.00 b:
085.00 B�2160 00 b:
650,00b:

1300,00 B
781,005�

1.670,00 D!

2500,00bG 
1950,00 G
1010.00bG

1525,00 B
630,00bG
680,00 b:

1260.001!:
1310,00bG 
940,00 B

Cl, 1185,00 b:
, 209000136

108959 b:
985mm 
980,0%;
j�?

660.50bG
1610,00 b:
1400,00 b020G0.00bG 
sieben;
1749,00 b2
750.00 til;

l

800,00bG
492.00bG

� 368,0%;
930.00.16

1640,00 b:
2480,00 B

b; k13o�oom
840,00bG

2150,00 b:
1099,00bG
3100,00bG 
700�00bG

3200,00 B
199500170 
865,00bG

1275,00bG 
1700,00bG 
625,00 b:

5875.00 b:
1950,00 b:
971.001¬

4700,00bG 
1450,00 b:

»« 870,00 b:
e 3750,00b6
_ 2690,00
1725.009; 
226.00 G
1400.009: 
765.00 b:
700,00 b:

NO. 00 b:

675,00 b«
63200126 
632,00b i

250000136 
340,00 b2
390,00 b:

f
4395,00 b:
810,00 b:

1525,00 b:
1 5 10,00 b:
2990,00 b:
1710,00 b:
1600.00 b:
825,00 b:

5425,00 b:
1 180,00 b:

3525,00 b:
1360,00bG 
1440,00bG
1000,00 b:

820,00bG 
584,00 b:
515,00 b:

2270.00bG

1109,00 b:
665.00 b:
539,50 h:
670,00bG

1011,00 b:
1710,00 b:
1199.75 b:

1120,00bG
2150,00 b:
610,00 b:
600.00 ß

3250,00bG 
212.00 b:

2225.00 b:
835,00bG
890.00 b:

1780,00 B
760,00bG

sieben« 
750.001!!
505,009�;
17325.com 
1850,00b6
sebseone

see-aben- 
esebeiie
418.00 b:

1390,00 bz

700,0%; 
649,00 b:
600,0%: 
619,0%: 
107,25 b:

2500,00 b;

1810,00b: 
850,00 b:

1401,00 b:
675.00 b:

2060.00bG 
660,00 b:
781,00bG

1545,00 b:
2580,00 b:
1900,00b: 
100000126

1500,00bz 
�00,00bG 
649,00 b:

1250,00 b:
1310,00bG

1198.00 b:

2o1o.oom 
teeejee n-
94590;». 
948,00 b:

8559m
135ofoom
iezebeni 
eeeseenz
1750.00b: 
760.00 b:

I

730,00 b:

480.00bG 
360,cOb6 
890,00bG

1800,00 b:
2430.00 b:

_1100,00b6 
845,00 1;

1940.00 b:
1050.00 G

87o�oom

18852008;

�C0001: 
260000116
�1750�00bz

l ___&#39; «·

747.eobii 
900,0%;
675,0%;

2460.008:

490,00bc

630,00 b:
630.00 b:

2500.008? 
320,00 b:

1 420,00 b:
370,00 b:

soeben.

Zseeseonx 
net-ben-
eenejFne 
les-eben«- 
teoebeia
995,00 b:
7909m».

500.001» 
125.008;

1176.009: 
1o1o,oobz
1065.009.
soeben:

N

750,00 b:
720.00 b:
475,00 b:

I YZCOOM
1 91 5,00 h:
980,00 bG
700,00 B

1975.00 b:
600,00bG

435,00bz
1395,00 b:

260,oob: 
725,o0nii 
58 1,00m
600.00b6 
566,00 b:
108.00 b:

25000086

1810.00 b:
860.00 B

176090km

P

Kohle: Blase-bin.
.Karlsruh.Masch-

900,00 b: K

3380,00 b: G

b Khffhäuserh

665.009; Li

570,00 b: 5m

Kaliw.Ascberslb.
do. Vz.-«Llkt.L.A«

Ratte: wtakcbaz}.
Kainmerichiverke 
Kandelb Ante. .

Kartoffelfahrikt 
KasseLFederstahl 
Ratten; �Bergbau

neue . . . . .
Keinpe
Keula Cisenhutt

KenlinaåThom. 
Kirchnck 6L Co. .
Klause: Sinon.

Ietnbra. Teru .

7Fr.A.Kobkec5kCo. 
"qchsAdl.i-Nai3in.
KohlmannStorl 
Kohlen»d.D»ss.i.L. 
Kolbcfxschuledltw
.Kollmar8:«-Jourd. 
KolnsNeuesf.Bw. 
KolmRotttveil 
KolnGas u.C-lkt.
KolscliWalzengß.
Ren. Wilh. jene.
do. _ bo. Stall«

KoniIh.Laaerh. 
do. Xiizmühle
do. Zellitoff . .

Konigshorn Bin.
KonigszeltPorz.

Harting; Cl.-W.

Kestheiin.Cellul. 
Kraut; & Co. Los.
Krefeld.Stahlw. 
Kresst A.-G. Geh.

.Kromscbroder
Kronprsp Metall
Kruger d; Co. .

KrufchtvitzZuckf 
Kauf. Treihrm
Kot! erw.Dtschl.
Kuvbershusqh . .

utte

hmeher u. Co.
ßaucbbqmm. fb
Laura utte ·
Leip . uminxm
do. xnmohilien
do. ianof.Zim.

LTTIFF 8333513100
Leovol Grube
Leopoldsball . .
do« SLIPT

Rudolf Le . .
Le kam-Je efßt.
L! tenbraTerrl
Gg. Liebormann
Ljndee Eisma chl
LindenhStah w
Carl LindstrLlG
Lxngel Schuhu-r.

Lin e·Hofm.-W.
L; Loewe u. Co.
Lohnert Ebro. M.
C. Loretzz A. G.
LothuHuttuBg 
Port &#39;
n« v n.
Jsiijidens di. Wer.
·?- - achsblxi
Luther Maschfh

ta
do. · Mühlen

Magiruä C, D.
do. Bz.-»A.Lit.A

Malmedie u. Co.
llllannesm - Wie.
tllöarie.ks.Bg. abg
Marienh Kot-en
Wort. ca.48�
Deckt-I

do. » » » pel .
Ma iuiiliansaii

e .Web.Liiid.
do. Sorau .
do. _ ittauIädeguin o. AG
o. neue

Mehltheiier Tüll
Meine e A.G. .
Merkur Wohin.

HermannMeher 
Dr. Paul dllceher
MehetjKaii in»
Mimoia A. .. .
Mix u. Genest .
Motoren Zdeutz
Ell-Buhle» Runing.
klldglheimer Da.
dllliiller Gummi
Mgller Speiscä
Munch.L-ckit.u.Kr 
neue .

N atb Zlfll toemobålau . r. r.i .
Nektars. Fahr . .Neckargperkg �a. .
Nein. soihifksitx .
Neu-« inkenkrug
do. « estend i. L.
NxederL Kohlw..
Niederschi. Stett.
Nitritfahril . . .
Nod. Eistverke .
do.Guni.ahg.u.n.

do.Jut.St.-A.L.lz 
do. do.Vrz.-A.L. l
do. Laizerhä i. L.
Nddsphederpapu
do.Stcingutfl!r.
do. Trii:ox»weh..
do. Wollkamiwp

Ndvark Tiere. i.L..

n ner Werke .

81.

1750�O0bG
109.25 b:

2510,00 G
1235,00 b:
995 00 G

1246.00b6 
1030.00b:

b!
 b!
1800,00bG
1790.0Gb:
569,008;
810.00b:

4800.008: 
177b von;
1890.00b:

1495.009; 
 b!
1925,00bz
1450,00 B
1945,00b: 
1900.00 b:
2311,00b: 
1150,00 b..
38.5.0017;

2150�_00b:
3600.00 n:
3750,00 G
475,00 G

1650.001»:

geebsebne 
17oo�oom 
1280.00 c;
HEXE»

_� 66c.00b6
« seiebene

soeben«
leer-bei«
« soeben.

selben«

1200,00 b:
1300,00 b:
995,00 b:

jos

sEiZIFeio 
sieben.

· Ost-esse-
neben«

900,0%;
1050.001: 

.wm
Iseebenos 
»sieben-

i VIII«

&#39; tesosebnkl
575,00 b:
93,25 b:

2250,00 b:
1900.003;
4500.00 B
740,001:

� 155&#39;015! n;

889,00b: 
365,0%:
67 eben«
821,90 c;

3300.00 G
2300,00 b:
Lob 00 b:
820,00bz
720.00bG 
500,00bz

l

119959 c;

80.

17257.com 
110.00 B

25001086 
l185,00bG
995,00 b:

12060086

710,001».
1530,00b:

1715.00bz 
576.00 b:

4500.00 b:
1590 OObG

1300.00b6 
1499 00b:
1500.00bz
1869,00 b:

1950,00 b:

1625.001!: 
23530.com; 
1100.00bG 
375.00bG

2100.00b ;&#39;
3500.00 G
8700,00 G
474.00 b:

15.50.0011:

265000103 
1800,00 b:
1285,00 b:

498,00 b:
525,00 b:

3775,00 G

64520011} 
775,00 bis

lovobviie

Ueebenz
1200,00 b:
1398.00 b:
975,0cm

945555km; 
660,0%;
481.001».

3005:0016 
7e2,een- 
sei-seen-

ussbenz
220000112 
tnenveno
sei-eben-

sbbsoobz
snsjeone

. Oliv-Co« 888 00b: C0. Fug-G. is175-ooh68126,00 b:

lvsvbvbe 
600,00 b:
99,00 b:

svozbobii 
1760,o%;
4200.009; 
750,0%; 
..� -

1575,00b6 
610.001¬ 
570,00b:
1500.007»: 
695,00 b:

73500.com 
16500.com

. ueobene
1005,00bG
2100,00bG
990,00 b:

1100,00 b:
1050,00 b:
725,00 b:

« 1000.00b6
1645.00 b:
560,00 b:

l 408.00 b:
740 00 G

111 1,00m
625,00 b:
928.00b:

1190,00bz
3010.008; 
715,00 b:

2000,00 b:
430,00b ;

I

530,00b:

17oo.oo I;

112553 G
720. 00 o:

975,00 bz�.
8oao.oom&#39;

Nürnu Herd-W

716,00b:
2195,00 b:&#39;2140.00 b:

905,00 b:
2900.00bG

977.00 b: Oelfb

1725.00 b: O

900.90 i; g}

« Stadther

OVVCVCV
ObschLElsdwVcd 
do CisxcblisaixsH
Dbenm. fortst-
Oekiim Stahliv

r.Gr.-Ger.
Ohle inntvlziu
Ovid. ortl.-Cem.

kenn. u, Kovvei
Osnabruck.Kuvf.

atme e . . . . .
Dttenf- Gtienmt.

anzer . . . . . .

It?ass cigeiBu kon
elv.»u.Co. Wlzg.

Pferiee Sinon. .
spPhöni Prato-A.

do. f raunfobl,
PlUtlchAIt.-G·cs. 
Vlaueiiz 6arbm.
do. S·pitzeiifalir.

TUUHUOGYIW
Beine. Cletiricir
do. Vorz.-«Llkt.

Polhphonioerke .
Pongs Spinnen
Povve u. »Mit-til
Porta-Un.Westf.

Prana....... 
Pre fvanllnters
�Äste towerke . . .

RaequinFarbw. 
do. neue . . .

Rathgeher Mag.
Rauchm Walter
RabenstkS iiin.
ReickpMeta chr.

Re u.
Rhexnfeld Kraft
Rhein. Brei-at«
do. Chamotte
do. Elektrizitat
do Vorzugs- . .
do. Metallwau

5 do. do Brit-A.
do. ·2llcöbelit.-W.

Rheinsällassau . .
do. Spiegelglas
do. tahlwerke 

f. Jud.
do. .
d . S .. �t.d: preisistoff

odder ruhe ..
Roinba erHüti.

. r .

. uschewehb . .
Rütgcrsws AOG

SczchsentverL . .
Sucht Car»t.-M. .
do. öeßst.DoW.G. 
doJKamm .V.A.
Sa s.-Th. tl.C.
do a g! erd.
daWeh t.-Fahr.

SalineSol um.
Sangexhau . M.
Sarottn C ocol.
Sauerhreh seh.

SeoxoniaCement 
Schaefohlechemh 
Schedeivitz Kaki.
gccseidemckiäzeä .erin r.
Echte HEXE-a

· Q.

ftr.u._ as
o. do. Lit B

do.L.Kr»cinist.abg. 
do. Muhlento .

Seht. Werth-Ein.
do. Textiltverke

III« ß?e«å«"cii«i·t·s« o . u e
SchxieiderJdii o
Scholler-Eit. v.
III· W. Schalten .
Schomburg 8: S.
Geiz: Schöndorff
Schonebeck Blei.
SchonwaldPorz. 
S· mit Akt-G «.
Schrift xssbHuck
Schuh. Oalz.M.
Sdouckert.Elektr.
Scbulto Eisenhd
Schulz1un.,i ritz
Schtoanelx »ein.
SchwelznerEisiv. 
See! Max-le. DE.
Seebeckxdchiffsm
SeggllStrum f.
Fqgveiffertctx o
ieg.-Solg. Guß

Sieger-Ebers. W.
Steinen: eL Ver.
Siemens Glast
Siem. & Halste
Siinoniuö Teil. .
Sinner A -G.·. .

SonderinåStier 
Spinn cb Sohn
Spin.Renii.8:Co.
Sorengst.Cgr»b. .

ztloutteo ke,Z.
Terr. .

D.

6tabl& 
Stahnsd
III« FHEY d?so ing . .

StettsxbrdPxlik 
Stett. Eidam«- F.
do. Elettrizitiii

do.�«l3ulc.ahg.u.B. 
R. Stock & o. .
Stodiet d; Co. . .1055599 1199.539Stöhr Kamme« .

nobIs-·-
use-ben- 
 b3-

ten-Fen- 
neben.
1025.008; 
1715.008;
ueebeno

835.001!:
732.00b:

1210,00 G
26 7 Tot! c

l

2710,00 h:
1495.00 b:

25l0,00b6 
1750,00bG 
840.00 B
900,00bG 
589,00 b:
105,0%;

1005x0011; 
1000,00b i 
1400 OObG
900.00 �u:

1200.00bG 
1975,00 b:
750,00 b:

1698.00b: 
 b?
920,00 b:

235 1,00bG
66000056 
2010,00 b:
850,00 B

«« weben-
1200,00 G

3400,00 b:

3500,00bG 
481,00 b:
111,00 G

510,00 b:
1200,00 b:
.2625,cc c;
5650,00 b6
2225,00 b:
405,00 G
2210.00bO 
716,00bG

J leeosoobz
710,00 b:

I 13e5ben2
· 2809.09 b:

994,00 B

970,00b:
1010,00 do
1625,00 b:
3330,00 b:

1225.00 b:

ltsibvvne 
1000,00bG
1650,00 b:
1185,00 b:
95 5,00m

1020,00 b:
1000�00bG

2900:0062 
1755 00b:

840,001!:
801.00 b:
soeben»
999,00 bz

1335.001».
925,00 m;
875.00bG

4200.00 b:
889,00 bz

3653,00 b».

1650,00 b:
508,00 bz

1700,00bG
1200.00 i-
13815.com
900,0%;

1680�0ObG

118c.ocbz 
1445.001».
800,00bG

13300.com 
1325,00 bz
12750.com 
1075,00bG
16523.com 
530,00 b:

1126,00 b:
185,25 b:

2100.00 b:

180600km; 
770,00 b:
6oo�oom 
zeebene

2800,00 G

1200:5 b:
zssfoom

· 3800�00bG
2395,00 9

13752001... 
545,00 b:

2700,00bG 
485,00bG

3985263»;

915,00bG .

1000,00 El
« 4000,00 b:

Ditrch Fernsprecher übermittelt,

80.

TIJIDMT
1150,00b: 
1050.00 b:

ObschL Rotönurt. 2025.006? 1975.00bG

1456157». 
744Ieen2

1025.009;
1712,00 b7�;
1300.00 b:

OisibxDvfWollW 2300.00 b: Ssovbone
750,00 B O cf 800.00 b:

714,00 b:

1240,00 b:
2725,00 b:
3700,00 b:

2700.00 b:
1450.00 b:

2500�00bG 
1710�00bG 
850,00bG
840,00b i 
582.00bG
106,75 b:

1000.00bG 
940.00 b:

1500.00 b:
870,001!:

1005,00 b:
19 40.00 b:
759,00 b:

16950.com;
1550,00 b:
938,00 b:

2260,00 b:

6000,00bG 
2075,00bz 
775,00bz 
700,00 b:

1150.00bG
650,00bG

3260.00bG
3500.00 b:
490.00bG
110,00 G

510.00 b:
1105,00bz
3660,00bG 
5750,00 b7
2200,00b:
405,00 b:

2200,00 b:
73000126

950,001:

870,0%;
1000,00 B
1380.00 b:

1000,00b:
1ooo,oom

eeeesee b:
1755,00b: 
1ooo.oom

seboloom 
850.001!: 
senjeo b:
96ö,00b6

1295foobz 
840,00bG 
824,00bc

4200,00bz 
820,00 b:

93520.com

1700,00 B
504,00 b:

1675,00bG
1350,00 b2
1350,00bG
855,00 b:

1625,00bG 
1178,00 b:
1310,01"!:
75 5.0%;

3400,00 b:
1260,00 b:
1105,00b:

2209.00 b:

91800.com 
77x20cm
600.00bG

2750.00 h:

lass-Zon- 
eeeseene
sneobene 
2400.00 c

Isnejeeni 
515,00 b:

2400,00 b:
soeben.

seoosobiie
&#39; .

daher keine Gewähr.

n4eben2 K s

Stoetver Nähin
stell: Zkh neue

k2telliverctV-i.-A. 
Ztralsd S ·ielf.
Stuhls. Gomit.
STUTIU AttJGei.
Sudd.Jmm.800-,.

afchSaLsSvalf
Stecflba. Scbiffsw
TeleVhfUOHBerl 
Teltom Canalb
Templh Fldozloi
Terra A.-G.f.Sz.
Terr.bohz sKan
do. N. Bo·x. Hart.
de. Not. Schonh
do. Nordost . . .
doodyillspdwqs
do. Sudwe t F. L.
do. Witzlelx i.L.

Teuton.»tllcisbra.
ThaleEisb.S»t.P. 
R Thi « ·el cFcSohne
Thoineze Bsalzwt
Thorks Ver. OR.
Thur.Ble·iiveißf. 
do. Scilineit . .

Leonh Tietz ». . .
do.Vorz.-A.Lit.B

TittnlicrrüaWoll 
Trachbg Zuckerk
TriptisAct.-Ge .
Tritonwerke . . .
T ochjA ach. kenn.
Tullkahrik Floha

nger Gebt. . .
Unxon Bau es. .
Unxomchenrz ab.
Unzen überfällt.
llngonm. »Mein;
Unten-Gießerei.

araimP h e f.Ver.Berl.-??! r999999 
P? 
b?

kä. d; .6umb.
e Kot! e«ciA.-G.
. Kunst. Sirene.
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Schleüein
Die obecscljlefischen Aufsiände nnd das ossizielle

« Polen.

O»»Oft-Oberschlesien hat in den letzten Tagen den Besuch
des Präsidenten der polnifchen Repuiblsik erhalten; des ,,Staafs-
chefs«, wie Die Polen die Bezeichnung ,,Naczelnik PanstwM
ihres Staatsoberhauptes selbst ins Deutsche zu übersehen
pflegen. Herr Pilsudski wurde init der usblsichen theatralifchen
Aufmachung empfangen. Man sorgte für die notige Be«
geisterung ließ ihm von einer Anzahl junger Leute »die Pferde
ausspannem wofür die also Begeistertew wie man drüben nicht
allein in deutschen Kreisen meint, jedenfalls entsprechend bei«
zahlt worden sind -�� und wen-n man noch mehr Geld gegeben
hatte, so hätten sich vielle-icht auch einige gefunden, um dem
Staats-Oberhaupt» das Benzin auszutrinkem Viel bedeutsamer
als dtese Nesbensåchlichkeitein über die man lacheln mag, ist etwas
anderes. Als Herr Pilsudskh lvon Kongreßpoleir kommend,
bei»»Myslowitz die Grenzbriicke iiberfcbritt, ba war über die
Brücke» eine Girlande gespannt, und ein invalilder Jnfurgent
hizebzdie Girlande durch: Der Aufständifche bereitete dein
osfiziellen Staatsoberhaupte den Weg. Jn den größeren
Orten, die der Sta�atschef dann besuchte, verteilte er Orden an
die ehemaligen Jnsurgentemund heftete sie ihnen mit aner-
kennenden Worten selbst an Die Brus .

»Was also schon in den Tagen »der Übergabe Ost-Ober-schlefiens an Polen symbolisch ausgedrückt wurde, ist nun noilki
nials ganz offiziell von der hochften verantwortlichen Ste e
des polnischen Staates bestätigt worden: daß Polen den ihm
angefallenen Teil Oberschlefiens dem bewaffneten Aufstande
vom vorigen Jahre verdankt und daß »die Aufftändischen
im Einverständnis und im Auftrage Der
polnischen Regsierwng gehandelt haben. Fu:sen Eingeweihten ist das keine neue Erkenntnis. Man konnte
chon während des Aufftandes an dem Verhalten der Franzosen
gegenuber den Jnsurgenten sehen, daß sie dies-g als polnische
bewaffnete Macht und -als Bundesgenossen anerkannten. Den«
noch hat man damals das zu bemänteln versucht. Die Jnsuri
genten hatten sich angeblch »aus freien Stücken giegen das
deutsche Joch erhoben. Jn Wirklichkeit konnte von einer Be«
druckimg durch »die Deutsiheii keine Rede sein, vielmehr lastete
die Zioiniiherrschaft der Franzosen mit sdikückender Schwere auf
Der deutschen Bevölkerung. Jetzt braucht man die Vorwände
nicht mehr, sondern kann miverfroren zugeben, daß die ganze
Sache -ein abgekartetes Spiel zwsschen der polnsischen Regierung
und den Franzosen gewesen ist. Herr Le Rand hat die von ihm
eingeleitete �Dfra der Tzreihesit und Gerechtigkeit« wiirdiii damit
abgeschlossen, daß er Oberfchlesien den bewaffneten Banden
Korfantys in die Hände gespielt hat. »Ungehindert konnten die
Freischärler von Polen her »über die Grenze kommen. Für
Ataffen und Munitiom soweit sie »nicht Don der politischen
Regierung geliefert waren, sorgten die franzosischen Beschützer,
und sie sorgten »auch dafür, daß kein deutscher Soldat» den
Boden» des Abstunimgsgebiets betreten durfte. Dann uamlich
ioare die Sache wahrscheinlich etwas anders gelaufen. Und ganz
ift der Anschlag trotz seiner; raffinierten Vorbereitung nicht ge·
langen dank der energisihen Gegewbeweguna der Deutschen
Oberschlesiens, obwohl auchdiese lahm zu legen das csifrige
zum Teil erfolgreiche Bemühen »der Franzosen gewesen ist. »
» Nun werden Die Aufstandisclien von dem Staatschef »in

eigener Pers-on mit Orden ausgezeichnet. Das« ist sciewiß sehr schlau,
aber sie find damit nicht zufrieden, wie man in der letzten Zeit
wiederholt deutlich genug aus »der polnischen Presse Ost-Ober-
schlesiens entnehmen konnte. Bitte vor der Abstimmung, so hat
man auch vor dem Aufstande mit Vexssprechungsen nicht gekargt,
um zu Taten anzufeuern Die Erfullung sieht jedoch and-ers
aus, denn man hat viel mehr versprochen, als man erfüllen
konnte und wollte. Die Jnsurgenten sind von Der polnifchsen
Ilstegierimg vorgeschickt worden, die guten Posten im Staats-
dienst dagegen, Die sie erhofft hatten, erhalten jetzt nicht sie,
sondern andere Leute, die bessere Verbindungen. mit Warscliaii
lieben. Auch aus anderen bekannten Gründen sind viele Polen
in Oft-:Obei«schlesien nicht mit ihrer neuen Regierung zufrieden,
un»-d ebenso sind Korfanty und Pilsudski keine Freunde nichts.
Diese inneren Streitigkeiten könnten uns gleichgültig lassen,
wenn wir nicht aus ihnen ersäben, daß das Land, dessen Ab-
trenniing für uns ein Unglück ist, selbst auch nicht glücklich ge«
worden ist. Die Schuld daran tragen die Bei-den, die den Raub
an Obierschlefien gemeinsam ausgeführt haben. Und Frank-
reichs Schuld wiegt bei weitem schwerer. Denn es bat� fiel! init
einein Verbrechen belastet, das überall in der Welt unter
anftanidigen Menschen verabscheut und im bürgerlichen Leben
streng bestraft wird. Es hat ihm zur Obhut anvertrautes
fremdes Gut veruutreiitx «

Breit-lauer Siadiverordnetenoersanimlang.
Ist-I Die Breslauer Stadtverordneteriversammlung trat am

Donnerstag zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen, die
sich mit einer dringenden Anfragie des Stadtverorsdneten Wierfig
und, 25 anderer sozialdemokratischer Stadtverordneter über die
Maßnahmen des Magsistrats zur Linderung der jstzigen Not zu
beschäftigen hatte.

älter Eintritt im: Die Tagesordnung gsediachste der stellvertretend-e
Vorsteher Do. B a nd im an n des verstorbenen Staidtrsats Z an d e r
und hob feine Verdienste um die Sstsadst hervor. Dann begründete
Stadien Wiersig die Dringlichkeit seiner: Ihn-frage. Die Ver-
isamnilurikg bejaht-e die Drsinglsiichkieiit unb Der Frageftseller legte als
Zweck seiner dreisvisertelstiiirdiigen Lldede dein sMlasgistvat drei Fragen
vor: Wias est geschehen, Inn Die Milchversorgung ver Stadt
Voeslaii zu fiebern? Was soll geschehen, um reichlich Kohlen
zu erflchswiiisgliischieiii Pveisssen �für die Bsevölbenwiiig zu schaffen? Was
soll geschehen» nur-die Kartoffekversforgung sicherzuftellsens
{in Verbindung mit Dieben Ftwgsen fMDSVVO des NOT« HOTDS
Hirn-des Katzen- imd Klavier-steinern, Besteuerung des Getoisiims der
Hotels aus den« ssür Auisländer erhöhten Preisen, sowie eine be-
sonder-s hohe Besteuerung der Luxuisgsaststätteir Er verlangte
ferner, für Einberufmixfeinseis Städte-Einiges zu sorgen, der fich
mit diesen« Frass-en befiassen solle.

Oberbürgermeister Dr. Wagner führte in Beantwortung
de: Anfragen aus: Die Schuld an dem Elend dies-er Singe tvasgse
der Versailler Vertrag. Dein Vetniichtinigswillen der Feinde
niüsfcn wir z ähen Lebensiviillen enivgegewsgetzeir Die
Hilssberaitschafct für die Allgemeinheit müsse noch größer werden.
Das übel des Wuclzsers müsse an des: Produktionsaiielle
erssiaßst werden. Die meisten Kaufleute dürfe man nicht als
Wucherer bezsesichnseiiz dem! Ü? Wien Mk! dass« �Sie GITED de!
Flotte von der Fsabvik zwm Verbrasuchsen Gegen die jetzigyen
�DM lchpreiss e foi die Stadt machtlos, aber der Obevpräsidenst
werde Maßnahmen ergreifen, die zu einer Änderung führe»
müssen. Für Pdiiiiidieobeanttilselte werde außerdem billige Milch
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beschafft werden. Im; allgemeinen sei die Belieferung mit Milch
unsre-lebend. Die Kohle nbeschasffiing sei sehr schwer.
Deshalb habe man jetzk silnm die Erlaubnis zur Ausgabe von
Winsterkohle erteilt. Dei« zlliiagsiistrsat werbe Deine Konjunktur-
gewinne dulden. Auch« für: "Die Armen werbe Kohle besorgt werden.
Kartoffeln werden reichlich vorhanden fein. Aber Der sholhen
Preise wogen müsse eine Aktion in Die Biiegie geleitet werden,
diivch die es möglich fein würd, mit Hilfe Der Arbeitgeber: geniiigeiid
Kartoffeln für Breslau zu beschaffen. Eine große Schuld am dein
Alkoholmißbrauch trage die Wohnkiingsnot Neue meinen
werden nicht mehr gewehimig-t,- eingegangene nicht neu konziefsionsiiert
Er werde versuchen, auf dem Städ tsetag init Niaihdsruck dafür
einzutreten, daß dieser sich ernsthaft all Der geniammäeiis Fragen
annimmt.

Stadien Carl Wilhelm« Woslff  Deni.! unterftrich Die Aus-
führungen Wsisersigs Aniigsstkäiisfe und Haansstsesvei seien mit fkhsuld
an den hohen Preis-en. Dein Eisrkzielhaiildel könne nnrn Deine Vor-
würfe wagen der Poeisstesigerung machen. Bei den Stint-si-
katen müsse man angreifen. Sie Alkoholretlame smüsse
einkgedäninit werden. Er for-deute dann: nur!�; mehr Bsersücksichtig-ung
Der, argsentsinifichen Fleisches, Einfiilyrulng »von Sehn? s peissuiisxiens »und
Wisedeiierrichtsuiizg der Asljtkleiidersftellse Für Notstaiiildssarobeiteii
müßte schon fett gesorgt wenden. Stab-to. Ho r n ig  i8tr.!
wünschte aus-grindige Hilfe für Penssionäsra bezweilfeltse Die Mörs-
lischkeit einer allgemeinen H.kllsssatktiion, wie sie die Vorredniar be-
skmidetiein mild sfprach sich  Priissimg der Zeickservresissse ans.
Stadien Dr. sM a r c!  ««Soz.! verlangte Te islzswasiigswirtifcha ft für
gewisse Bedarfsmitiiiesß Stadtv Wantderscheisd  Bin! Schlie-
ßung Der Liikörstiiben mild Eiinfiithmiiiig Der Pritgetlstrafir.  I!

Dann gab Stark-to. O. Tilgnser eine üfberfirbt iisber die
Pläne und Mlaßiisahsiii-eii- zur Liimldenmg der Not seitens des
Wohslfalhrtsamstes Es �feinen Vorbereitung-en« nur M tats-
de ckungi für Unbanisiitteltie getroffen. Der Gaspresi s für die
ävinere Bevölkerung wende noch geringer werden. Lebens-
mittels! a! e te iwserdieni fsesitens des Wohklifsahrtsaimäeis in zwei
Arten, - für Kranke uxnd flott sGsessxu-iildse, getauft. Die Kartoffel-
sverssorgung für Mindserbeniiittseilte soll Den Konssiunoiigsanitfoastionen
iib ertragen werden. Die Aiofsgsaben des Wohlfsaihrtsiasiiistes müßt-en
vorbciisgend tränken, nicht erst, wenn sich-on Not eingetreten ist.
Dass frei Sache dies Armciiiavniiicess. Stadstv Dr. Bujaskotvski
 Dntl.! füshrrlve ans, »daß fett aniicli die Freund-e der Erfülliings-
poslitit -e4i-iisfc·i«h-en, wie sfialisch ihr Tiovgsebken war. Stirbt die Salm:
arbseiitier Düften am iueisteii zu teilt-en, szsosnidsersn diejenigen, die als
Rentneo unb in äilmlsischler Mis e ihr« Lebens ;f-rilften. Die Fordeviinsg
nach Weiesdeveisnfsiilhmunig der Z wa u gs wirst s ch aft m üss e er
a b l e h ne n, da: nicht die Ost-Hebung der Zivansgeswsirrtsfcljiasst die
Preise gesteigert habe, feind-ern Die Poslislsiische und wirtschaftlich-e
Fsiagse des Staates. Daß Die Zivasivgswirstslehscrft niiicht vor hohän
�Ebenen rette, beweise Die Kohle. Wir· müssen mehr als Den
Achitstuiiiidsenitiaeg arbeiten. Sie Währung müsse stabillissieirt give-reden.
Die Gütigkeit aller äßambeien müsse gegen dir-s Elend asnkäsinpf-en.
Auch Stadt-v. Wo bsf  Sein! stellte fast, daß die Ztvmisgsiviritschaift
nicht poeiisfenlkeird wirke, das fsäihe man außer an der Kohle
anchanrBrotuiidandenssiistäiideniitiSrnojetriißilåasd Strich-w.
schied»  Sir! sie-at»- m; nochmals sei: ais-  nasse«
ein, mild IN. Nowsaick ist-U! brach eine Lanze für: die schwer
leiden: Hiaussrauiem In feinem Schllußrtvort forderst-e Sstaidtn
Wiersspsz g, der behauptete, feine Partei wolle die Not nicht
politssfch nassen-idem, daß Die unononrazuen iriiorgens nicht von
7 Ulhr geöffnet werben dürften, und gab feiner
Ausdruck, daß: der Milagsicstrait sich zu feinen Æiiiifchiew bekaninit habe.
 farblich die Sitzusncz die im  genommen wasch den
Erkllarunsgen ssdsesr Maigiiiftwitwertreter nicht nötig gerufen wäre,
wetljaallos sehvniiinWesitldenist,waisbcsbrochentouvdse. Aber
man hatte deutlich das Gefühl. daß die Sozialdemokratie disefse
Sittziinig bog-ruhte, um ihre Mlasfssen bei� der Sstasnige zu halten.

- Aug vtiericlileiien
Ministcrbesuch in Oppeln.

= Am Dienstag weilte der Verkehrsminister Gröners in
Oppelm konferierte längere Zeit mit dem Oberbürgermeister
Neugebauer und fuhr mit deni Abendzug nach Berlin zurück.
Ani Nachmittag hatte der Vertreter des Handelsministers Mini-
stexkcklkat KÜhUe, der sich auf einer Jnformationsreife in Ober-
schlefieii befindet, eine Konferenz mit Vertretern der Stadt �
Bürgermeister Sch olz und Direktor J ah n -� sowie der Oppelner
Handelskaiiimen Er erkundigte sich nach den Verhältnissen der
Oppelner Berufsschulem und, nachdem ihm deren finanzielle Lage
geschildert worden war, verfprach er, beim Handelsminister einen
hoberen Staatsziischiiß zu beantragen. Dann setzte Minifterialrat
Müh-ne �feine Rieise i-n das Jndsiisstriegebiet fort.

Verkehrsiinfalb
» - Jn Rosdzin-Schoppinitz stieß am Bahnübergang

ein Au t o, in dem der Kaufmann P a ft e r n a k aus Kattowitz
mit feiner Frau· saß, init einem Zuge der K l e i nb ahn zusammen
unb wurde eine ganze Strecke vom Zuge mitgerissen. Dabei wurde
Frau Pasternak völlig zermalmt, während ihr Mann und der
Chaiiffeiiiz die aus dem Auto heraus-geschleudert wurden, mit
leichten Hautabschurfungen davonkamen Die übergangsftellen der
Verbindungsbahn find ohne Schranken, und bierdiirch sollen schon
wiederholt Unglücksfälle verursacht worden fein.

kknappfchaft nnd Ärzte.
= Indem Tarifstreit zwischen der Tarnowitzer Quant»:

schaftsdirektion und den Knappfchaftsärzten ist
am Dienstag nach fünfftiinbigen Verhandlungen vor dem Schlich-
tungsausfchiiß eine Einigung erzielt worden.

Französiscye Frechheit.
_ sit� Aus» Ljcinde ck swird uns geschrieben: Vor einigen Tagen

gingen Ave; hiesige. Damen zu einer Schneider-in. Sie mußten
engere Zeit warten unb fvagten fsließlicb die idsilfsschsneildkriniiein
wer denn im Nelienzimmer bei der Inhaberin des Gefchscrfites so
lange �n: tun hatte. Die Antwort lautete: Es find zwei fsr an-
zosische Damen dort. »»Darauf» äußerte die ein-c der bei-»den
wtasrtenrdenspDamenr »Jetzt mais sen wir »sogar auf die Frainziöfinnsen
warten, wir Deeuksscheni kommen erst finster» dran« Als die beiden
sirpniden endlich heraus-kamen. sagte die eine höhnisch: »Das« sind
wohl Psatriotsen?« und die andere sagte! »Jetzt sind wir fertig."
» ds gingen dann fort. Ailsdie Schneiderisn gefragt wurde, ob

sie» sur »die Fvanzofmneii arbeite, sagte. sie, sie wolle es nicht: sie
Ware» direkt übertölpelt worden mild· ivüvde �e ihr zur Ver-
avbcitung iibergebenen Sachen ziirückschickeim Das tat sie auch. Asm
nä ten Tage erhielt sie folgenden Unverschämten Brief: »Seht
gee m; Fsriiiuleinl Ich mache sie nicht verantwortlich - für das
schlechte Bencbinioen von den zwei Man-innen, aber mache» Sie. die
give!
Benehmen taufen-de anständige und miscbiildigse Deutsche aus Wer-
schlefieiis und den� Rheinorovjnzeni verantworten wenden.
achtmigsvoll M. Flaum« Die Inhaberin des Srlmeidekccichusfts
hat sich als gute Deutsche bewahrt.» Der Brief mit den Adel-ewi-
gungen ist der Polizei übergeben und diese gebeten Wunden, das
Weitere zu veranlassen.

Weiber aufmerksam, daß durch ishr taktloses und ordinäres

Westen, Freitag, 1.Scplcnibci 1922

lau, 30. August. Als Protestkundgebung desW l!i fkeweFli ei: M i tte l ft a n d e s gegen die Erhöhung des Gewerbe-
teuerzus lages auf 10000 Pro en fand hier am Montag nach-
mittag »unter Leitung des Vor itzenden des Jnnungsausichufses
Obermeisters Teichmanm eine große Versammlung auf demRinge statt, Fu der auch. Vertreter von Handel und Gewerbe aus
Breslau ers neuen waren. Generalfekretaoskrebs vom Schuh-
verband für Handel unb Gewerbe, Fabrikbesitzer Wand elt »und
Syndikiis Baranek kenn eichneten in Ansprachen die bedrangte
Lage des Mittelstandes un fuhrten aus, daß die hohe Gewerbe-
fteuer besonders in Wohlau un erechtfertigt sei, weil die Stadt in
ihrem Forst eine reiche Einnmmequelle besitze. Nachdem hieraus
eine gegen die iiberfpaiinung der Gewerbesteuer gerichtete Gut:
cblieäung angenommen worden war, begab sich eine Abordnung in
as athaus zu Verhandlungen mit dem Magistrai.

Das Ergebnis war, daß der Steuerziifchlag auf 600 Prozent
ermäßigt unb ferner» eine ständige» Steuerberatungs-kommif fion aus Mitgliedern des Handwerks unb der Kauf-
mannschat eingesetzt wurde.

Aal-takes.
Die neue Orgel in Der marla-magbalenenflrme.

eps. Am Sonntag, Den 3. September, wird in einem Fast-
giottesidiiieiigst in der MtarisagMagdallenenksiirsche die nett-erbaute Qrigsel
geweiht werden.

Vor zwseiseiiithallb Jahren  Diäten Die Gemeisirdekörsveoschcissten
den Esnttisrlysluß zum Umbau dies baiufäillig und sliänast unanodsern
gewordenen Origielivievkios Stroh Der großen Gseldienttvsartuivg war
der Gedanke des Oogelbaues populär geworden. Nachdem auch
Der Par-oschiatlsveiibsanld zur notwendigen Modesrniisiesruaia Den Orgel
seine Zustimmung und wertvollse Hsilllfe [gegeben bartte, wurde der
Orgelkbiau "Der Otiielbaiicrwftailt W. Sauen Frankfurt a. O» über-·
tragen, Die sisn Verbindung mit Dem Oberorgonsisstm von
Niiaigdaslewm W. Reimvamn unter persönlichem Interesse ishras
Clsefss des Ovgeslbaiiiiknseiistexrss Ruthen alle Srhswieriigkesiiten über-
wiamid und eine kiiiisftlerifsche Tat vollbrachte, rund so die San: und
Opfer: der Giemeiiriide krönte. Die Orgel m wach dein Abbruch
5 Meter "höher aufgestellt worden, unb der mater ein: fvei n?»
wosridense {Klauen mit einer Sschialldeckse über-Wölbt mid Der »etwa-
104 am« große Fußboden «im boeisten Stufen« nach oben ansteugend
einiaersischitet worden. Dadurich ist ein ilde alser Rasinn für großen«
Chor: unb Orchester geschaffen worden. Dre Schictlldecbe ist nach
dem Entwurf des Arschiistsekten Koch, �betrieb Die Fsismias Valentin,
malen Die Ziirnmieraovoiten maritime. Dann beworriavaenb aehmncn
unb mirrlt in hohem Gsraide klaiiigverstärksendz Der neue Svieltilfsckß
ein Meisterwerk sdieutifkchser Oirigseltbauteclinith zalhslt an? drei· Msasiiualen
84 Regisftev unb irft mit allen erprobten modernen Hilfsmitteln
ausgestattet. Dei: Qlntriieb Der Bsälge iäsft »elektrischi, kann aber aiiich
im Eliotfalle drurch Biälsgsetreten aescheheir. Die Straftat; isft innen-
matifsch Es treffen in Der Orgel gegen: 6000 Bienen. Zu ihre-r
Vieibinedsimg mit dem im Vikwdergrrunve der  Erinnere stsesheiilden
Spieltiifch waren gegen: 6 Kilometer xBsleirobk nötig. Manch-e
Pfeifens sind flwft A! Wüste; von Der Dwste entfernt. Von übe-r-
raisichender Wirkung find div    II. n.__1II. Matt-noli!
dank ihrer! sorgfältigen �

ggf Tvaxktur  »
e Cf am: OJÆ Mississi-

MQIMFJ i findest« doch hist-diss- am &#39; gehn«
Odems-eh, wie bis �Da: 84 sei-ernste: wirft! Wieso-
loben in dein   engen

wieder: das active-den, als man de: sie »oui«-it rliihiiitiatk

LbmSonntagdeivtasebtteiiibeyabeiidoslllühfsiiidsetdas
erstesltoiizertaufdesrneipendrgolstactilx Esgdbansgennsiir Werke
von  zuim Vortrag. Karten a« Den benannten Barth-aufs-
fußt!?

I

JmAnlfchkirßaiidIlieQtyeleiiitoeGmUtoIrHmitdemVer-
{auf von Porzelkaisndenkmünzen begonnen» wenden,
dsesffen Reinertrag zu: Deckung »der »Qvae«lbaufichuld bestimmt ist.
Die Mdünzen wollen jene große kisrchllischse Vieoaaiikaeniheit wasche-often,
Die ausch unser-m Schliesiserlaiid die Riefooniiatiion «gebrannt unb die
sich 1923 zum« 400. Ndale fährt. Vserfertisgst sind sie in Der
sMeisßeiiser Porzellanmiamifaktur unb in  Drei verschiedenen Großen.
�an feinem bronzsefarbenien TM! Ssskisalrten unb in» tadelilofor Aus-
füshrnwg respräsfenti eren sie einen hohen kunsstlerisckden Wert.

Breslauer Messe.
«[- Haupt ebäude der Messe, gegenüber dem Meßbürmwerden Jiiiirch bang Syndiius und Die Gefchäftsführer folgende

doppelstaatlicbe Wirtschaftsverbande vertreten sein: Deutsch-
Dänischeh DeutfclpSchlvediscber Wirtschafts-verband V., Deutsch-
Finnischeiy DeutsclpNorwegifchevWirtfcb»aftsverband, Deutsch-Ru-
niänisclier Wirtschaftsverbana Siideuropaischer Wirtschaft-Bluthund.

diesem Büro werden ehrenamtli unb kostenlos sur famtliche
esucher unb Ausfteller der Me e uskünfte -iiber»»Ex- und Im-

portan elegenbeiten, sowie über � n11: und Ausfuhrfatze nach und
von so genden Ländern erteilt; Dänem»ark, Schweden, Norwegem
Finnland die Randftaatem Italien, Spanien, Portugal, die Schweiz,
Iugoflawien und Groß-Rumanien. Es werden auch Adresfenliften
für den gegenseitigen Warenaustaufch und die Anknüpfung von
Auslandsverbindunaen vorliegen. Dr. Kiefer, der Chefredakteur
der verschiedenen Wirtschafts-winzigen »und» Syndikus Der doppel-
ftaatlicben Wirtfchaftsverbände wird mit seinem Personal während
Der Jlkeffetage zur Verfügung stehen und koftenlos alle Auskunfte
er ei en.

- eines» Der größte« Minister-erd- Ssckislsefisewa

Der Breglaiier Aug-verkennt
U: Zu dem Leitartikel in Nr. 405 d. Ztg.·» erhalten wir nach-

stehende 8uschrift: So berechtigt der Notschrei uber Den Ausverkauf
Deutschlands durch die Ausländer ist, so wenig versteht ein ge-
sunder Menfchenverstand, warum hiergegen von der deutschen Re-
gierung und von den entsprechenden Verwaltungen aus nicht längst
in durchgreifender Weise Front gemacht wurde. Das zunächst
liegende und einfachste Mittel dürfte das sein, die Grenzen für Aus-
länder überhaupt zu sperren. Besser und einträsglicher wäre es.
von jedem Ausländer bei dem jedesmaligen über-
fch r e i t e n D er G r e n z e einen entsprechenden Betrag, und zwar
in Gold, einzufordern. Das Mittel ist ebenso einfach wie ohne
jedwede Kosten unb Umständlichkeiten durchfuhrbar und bringt den
riesengroßen Vorteil, daß das Deutsche Reich wieder einmal Gold
zu sehen bekommt. Außerdem müßte selbstverständlich die an Aus-
länder verkaufte Ware zu einem entsprechend höheren Preise ver-
kauft und außerdem die Ausfuhr entsprechend hoch verzollt werden.
Warum wird auf unseren großen nationalen Festspielen  Wagiier-
Festfpiele in Bayreutlx Passionsspiele in Oberammergau usw! von
den Ausländerm welche sich hierzu drängen, nicht das Eintriitsgeld
in Gold erhoben?

Wenn essjedem einzelnen Kaufmann überlassen bleibt, seine
Ware an Ausländer entsprechend höher verkaufen zu dürfen. als
an Deutscha so liegt wohl klar auf der Hand, daß infolge der heute
vorherrschendem an Gewissenlosigkeit grenzenden Neigung von einer
großen Anzahl von Geschäftsleuten viel lieber an Ausländer ver-
kauft wird und der Deutsche hat, wie üblich, das Nachsehen. So-
lange das übel nicht bei der Wurzel gepackt wird und dem deutschen
Volke Gold zur Erstarkung seiner Finanzen zugeführt wird, ist an
eine Besserung der Verhältnisse nicht zu denken. F. M.



serschiedene Nacht-Affen. f
-· Unter: Aufhebung  biskfetlsllkn i _ Fvhttvkdnuugeu für

�Einüben hat ber Polizeivsmfidenst mit runaimm des» Ma-
gvftmsts das; vom L» er ab weinen» fortschreitender
Tmerum für: alle Fahnen innerhalb des« Weichbibdes der Stadt
der id- dem Fahwveisameiaer miasaebene Fwdrlohn bei P fexdes
sowie bei Kraftdrofchlen in ssechztgjacher Hohesie: zahle« ist, für Fahrten bei Nacht außerdem ein- uschlwid der

»· Pskkdedroschteui 421211., bei Kmftdroschlkejd 62m. r jeden de-
förderticn Gast beträgt. Desgleichen« ioirld Flur Fscvdsrten nach Vor-
orten ber Ziischbtvg bei Pferd« wie »Hei Kraftdrosclilens «auf den
ssechgiqfakkpexi Betrag ·erhsosht. »Bei »Befordevimcl lvoiispinehsr vier
Fahrgästeii ist �bei Pferde- wie bei Sbpaftbrofd�en ein Zuschlog von
10 L! ., für Fcithrten mit Ptferdeidroiiclikem die nach Abg-abe �ber
Metallsinorcke von einem Bwdiihof iaaisgetheiiz ein Zuschlag von
4 Mk» für die Borpaxusldestellikng »von Dxppchikcn ein Ziischlag von
10 Mit. zu zahlen. Juli: Gepa ck m Gewicht von« 10 Zwar. bis ein-
schlieszkich 25 Klar. find» de: Pfikvdsedkosschleu 2 Mk» bei Kraft«
drosfchikens 4 Mk» und fis-r jede weiteren, wenn »auch nur einige-
sfangeiieii 25 Klgig 6 bezw. 10 M. mehr zu entrichten.

�-� Aiuf dem Bteslaiier Früh·markte» wurden » am 81. August
folgende Großh and-ists drei-se sur Gemiks e und Obst
verzeichnen Blsattfviiiat 450 bis 500 M» Ateiszlothl 200 bis
300 Bist» Wsirsinsgkolyl 360 bis 450 Mk» Zllvsisebeln 700 bis
Schnittfbohaiieii 500 bis 650 Mk» Kartoffeln 820 bis 350  Apis!
200 bis 700 EIN» Birnen 200 bis IOOOSDTIL, Salatigirrken 800 bis
400 5138i. je Zentner, Einlegegurkeii 70 bis 76 Mk» Oberriiben 10
bis 40 Mk. jie Seh-Mk» Milohfrxiliben 20 bis 25 Mk. je» 12 Bd» »Mutt-
ssaslat 6 obig: 10 Mr. se» 12 Kopfe. Zufulkft nvistteliinaßicd Preise un-
regelmäßig und anziehen-d. _

-�� Dise Hausfammlung »Briider in Not«, »die zusm Besten der
Xiunigyrnden Rußlanddeutfchen fur Breslain ge-
nehmigt ist, nimmt einen-m fein: erfreulichen Verlauf; Die Mieter
tverden gebeten, falls ihnen bie Samsineklisften noch mcht wvaselegt
sind, dies-es bei den Verniietem bezw. bei den Vertvaltern zsu ber:
arelsa�en. Das Deutsche Rote Kreuz, dem die praktische
Diurchfsüshrung der Hilfsfendimgens mit Lebensmitteln, Kleidung
und Medikaskciseiiten in den« Hunger-gebieten« anvertraut ist, berichtet
authentisch« iiisder sichere Ankunft, korrelde Verteilung und große
Hilfe der Gaben, die bei unseren Ssdanimesbrirdern geraldse deshalb,
»weil sie aus dein deutsch-im Miittseijlasiidic kommen· Minibar auf-
genommen werden und trostrrich wirken.

-� Sein Zdjäliriges Jubiläum als Direktor der Breslauer
Aktien-N"Tiilz-Fabrik begeht am I. September Direktor Otto G ae·bel.

�- am Pflegcgcldsatz sük Geistes-knurr- in Fmiiiliseiiwflesäe isst
auf monsatlich 450 »Mit. festgeifetzt worden.

�- Straßeiifpcrruiig Die fchniale Durchfahrt von ber i! n g e I e b ii r g n a ch
d e m t0 u r g f e l d wird wegen Wegfchaffung von Kiesmaffen aus dem Reubmt
Z«-  ·-· «« «.:�-««k-.·7:« .5 rot» �f. &#39;92&#39;1�s�« OF« s« &#39;  « « s««·I- -. "««i««.«s"«-s·s«-stks.s�. � �- ·"-«-- �ff «« 1� ·. ·««"«·· « u,� ü,"ffrrwr�?�

;_ « F, zvszzt a, ksxfspz 9...�! {,.�"rv.�. He� «: ·· »�-�tep ·. �H, �l _:.�v.� .-·» -«-. O»» », -«92_o_ . .--l«-·c·1«»«..- »F »» - -··» »»s!kife-I«lsikilllk-sktssxssi  - ««-
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I gehilfeiy ber eilneiii Kellner von ber

Z; « ·-spzjsz«.««.,z. .s -.r.·-·-»Es-r»- -. I.. .-

bes Eafferrraf�veta in der Süd-todte m
Reiter gesperrt.

--· Nachruf-aufs. Die Gewerbetreibenden des 17. Poltzeircvlers fordert der
Polizelpräsideiit auf, sämtliche in ihren Betrieben vorhandenen Maße und Ge-
intime in ber Zelt vom 25. September bis 21. Oktober in der im Polizei-Amts-
blau anfgefilfbrten Reihenfolge dein Eichamt Vorwerkstraße 10 aurütameimung
vorzulegen.

TIAMLM Stadttbeateiz Frseitiaig abend 6% Uhr:· » · «« _ Nim-
einstiiidicrung von Wagners ,.R isenz i mit d en - Damen Dann en-
bcng, Cävtortbecf, Sstrozzi und den Herren« Groß, Haufchilid Minder-·
Steinmann, Psf-eiffer, ·Wien«ni»g. » Mslifikalischse Leitung Julius· Prall-wer,
Spielleitung Jntenldant Tiet1eii. Sonn-abend 7 IH Uhr? ,,D 1 e G n t-
fsuhrung au s d ein S e ra i·l«. Sonn-lang nachmsittag 3 Uhr:
,,Tiefla:ii-sd« abends» 7U1lir»: ,,Tannhäuser«. �� Lcsbcks
tslieatert eure Freitag beginnt Robbe Dorsch ihr mir auf
4 Tage bereicliinsetses Gasstsfpiel mit der Darstellung des Gretchen in
»Ja U it« 1._ Teil, welscher als Feftivorftsellsiisnig anslasioliicky Goethes
Geburtstag in Szene sieht. Den Faust spielt Loirhsasr Körner voin
Dsfeiisptsssclyen »Weder Berlin asls Gast, den fllltepshastio ·Pasul Bei-may.
Elbe-met» Wilhelm Lichteniliergsp Diese Vorstellung wird Sonnabend
mit Koth-c Dorizch als Gast wiederholt. Sonntag unld Montag spie-It
Kaitbe Dsorscli die Titel-tolle 1.11 abame f an s ge n e". In
Vorbereitung befindet sich Karl Steijiilhieims bürgerliches Lust-
final »Die Hofe« unter· der Spielleitunsg Julius Asrnfsdlds �-
Tha l tat-h eater: Die Sonnabend - Grösfifmvngsvorstelliing
bringt Idsen Schtvank »Die drei Zwillinge« von Toni
Jimvekolvieii unid Karl Muth-ern. Die Vorstellung tvsiolz von Aslfved
Habe-l infzenisert -�� Sichauspieslbaus Freitag und die.
folg-en den Tage:

tsiiiusirekwieleq
Wiiedereröffniing statt.

fBonboiiiridrr.j Jn den Räumen ber neiigefcliaffenen Kleinlunftbllhne finden
ab Sonnabend, 2. September, tägllch 5 uhrsTees mit Tanzdarhietungen statt.

fEisballett in VteslauJ Ein fenfattonelles Gastsviel steht bevor. Das be-
rühmte Elsballettslknfemble des Berliner Admiralspalaftes wird Anfang Sep-
tember in Breslau eintreffen, um im Zitrliis Busch, -ber vorübergehend zum Eis«
valaft umgewandelt wird, die großen Ballettpantomtmem die feinen Weltruf be«
grünbeten, zur Ausführung zu bringen.

cdsterkeichiskrpveuxschek ranging.! Dei: Verm; im Festen-schoß zu: Veso-n-
flaltung des öfterreichifchssdeutfchen Volfstages am 16, September im Soologlfchen
Garten hat Oberbürgermeister Dr. Wagner übernommen. Dem Feftausfiduß
gehören ferner an: Theater-Direktor Bat-nah, Reichsbanldireltor Weder, Ober«
ingenieur Fraenleh Oberlandesgerichtsrat GreifL Handelslammerpräsldent Dr.
Grund, Regierungspräsident Saenide, Theaterdireltor Dr. Loewe, Gexieralloiiful
Schneilderham Landeshauptmaiin v. Thau, Stadttheateriiiteiidant Tiedjeih Bürger-
meister Dr. Traum, Direktor der Breslauer Meffegefellfchaft E. W. Wolf, Ober-
prafidetit Zimmer. Der Kartenvorverlauf hat begonnen.

»Die Basadere«.
Nach erfolgter Erneuerung der Raume findet Freitag die

lPvlldeillche Nuchtkcklttttd F e f! g e n o m m e n hat die Polizei einer; Wolken!-
Wellen Sllttdftkuize eine goldene Uhr für
i� »-» _  .««-««,«. .. � �x. p.s«--«--Ik«-«-i:«-�;«ls-i«-«« I.� � �.-. ««  "e": k s�In�
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auf weiteres für {Subrmerle und  10000 Mk. gestohlen und sie für 2100 Mk. betten hat; for-ans«- einen öleifchey
gesellen, der seinem Lblcifter auf der Matthiasftraße Wlirfte gestohlen hat: ferne:
einen Arbeiter, der bei einein Kaufmann auf dem Lehmdamm in Gemeiiifchaft
mit zwei anderen Männern einen Reiter erbrochen hatte, um dort ein Faß mit
Ware an stehlen, dabei aber itberrascht wurde, während feine Spießgefellen ent-
weichcn konnten: weiter einen angeblichen Schriftsteller, der auf dem Matthias.
platz Schulkindern gegenüber: unfittlliihe Handlungen berttbte; eine Arbeitenlm
die ihren Eltern Bettzilchen und Decken gestohlen that.

Dlcbftiihlin Geftohlcii wurden in der Zeit vom 14. bis 16. August
Slcrnftraße 36 aus einein Korridor 2 tlopfliffenbezüge und 1 wetfz und schwarz
geläftelte Herrenhofex am 23. aus einein Zimmer des Gafthofes Viktoria ein hell.
grauer Regenmaiitel mit lzellbraiiiieii lliiövfen und sehr breitem Gürtel mit Leder-
Verschluß: in ber Ilacht zum 24. aus einem erbroihciien Schaulafteu Friedrich-
WilhelnpStraße 16/18 fünf verfchiedcnfarbige Juinvcrx am 24. von der Haustür
Moltkeftraße 9 ber äußere und innere iitrbrüder; aus einem Weinhanfe am Los
ein hellgrauer Schliipferx in den letzten Tagen aus einer Bodenkammer Friedrich-
Wilhelmftraße 15 11/,» Dutzend Mlesser und Gabeln in drei Pappfclmchteln verpackt
und ein großes weifies Vadctuchx in der Nacht zum 29. aus einer Wafchtstckie
Tiergarteiiftraße 39 sechs weiße Bcttbezilge  gez. E. in!�, zwei weiße Oberhenideiy
ein rotes Oberhemsd  gez. 0.!, vier HerrensTrilothemden usw. zufannmen tm Wer:
von 20000 Näh; in der Nacht zum 30. aus einem Keller Gräbfchener Straße 4
fünf  {Margarine zu je 30 Pfund, Marie ,,Tafelftolz«, im Wette von
22 000 .

Karlshorfd 31. August.
r e n n e n. 50 000 Oft. 3000 Ilkieten 1. Herrn Pufch H e r sen i er

Springinsseld-Hürdeii-

 Schstictider, 2. Huld-by,  Wiidl!a-ll.
1I:ii:pl.» Purzellbauini
P r e i s v o n C-
1.

Tot: 44:10, Pl. 16, 13, 16:10.
2111101111111, Liol«iind, Bruder, Giidrim Atinaina

liarlottcnthiisk 60000 M. 3400 Meter.
Dir. Friedcrichgs Na r v al Greif Bosrcke!, 2. Stleinberger

3. Rofseiikön . Tot: 74:10, Pl, 24, 20, 27:10. IIntJI. Ahasver,
Trompeter I, Eli-mer, Dalisniary MirakeL Sommerpreis
75000 Mk. 2800 Meter. 1.. Herrn Sklarets Ceres, 2. Paulus,
3. Massartx Tot. 20:10, Pl. 13, 16:10. Unpl Mir-todte, Qftfluchh
Blenider. Deutfchies Jagd-Rennen. 90000 Mk. 5000 Meter.
1_ Graf Vsorckes und O. viaminiiecis Gla tt eis fBisniarckd
2. �lßetterfcbeibve, 3. V-oigt. Tot 23:10, Pl. 17, 20:10. 1111.01. Gibt,
Paul. Hercules-Jaigd-Rennen. 75000 Mit. 8700 Meter.
1. Herrn am Endes P o et  Frl!tr. v. dem Bosttletilbexigk 2. Schwere-
n-öter, 3. Wsolipoto Tot. 81:10, Pl. 17, 1B, 15:10 1111.111. Tot!
Einig, Roderich» Will-c«l3-art, Reixlkisgräfiin Preis von Mönchs-
heim. 60000 Mk. 8000 Mieter. 1. Herrn Kiiilyns trug»
f chsluß fBorowsky!, 2. Vol-arg, 3. Luft. Tot. 104;10� Pl. 27, W,
18:10. Untat. Welcome Bliß,, Maus-unt, Hexered Manne,
Fabioliy Nordlfee Turm-award, Elniadm Vurgirittey Baron Clemens.zåreis von Neuenhagen 50000 Mk. 1400 Weder. 1. Herrn
indenstiiedts Moda  Einfin-ger!,  Gravosm 8. 213-01501� . Tot.

sBernried, Gelt-Fa, Kirschz Auserwählte, Schatte, Leosett- « - «  ·: I - . .».&#39;1- J l. Its·  »«  A» · · j�. l. . -- . �

29:10, Pl. 17, 54, 47:10. UUOL etnlinb, Daigollierd

« ·« -s«»0s· ·0- I· Q�;. "t·«·- ·«--" ·"««-�«· «« �· >&#39;:�.&#39;aL�-92IL o· «« l  «� - "I. &#39; u� s . »,z« Fsksjss s-«-««« �.3 ask. . - - «

verkehrsverein, Am Hauptbhf;
Puoketfahrt. Schwoidn. Stadtgn;

Nordd. Lloyd, Neue sehn. Str.
Rad. Moose. Schilf. stnz

_Ullstein & Co»
Zwinger-

«bereinigte Theater: in Breslau.
Direktion: Paul Barnny.

gtbt.::heatcr. Tel Eng. 6774. zbalia-Sbeuter.
Freiia u SonnabJzs Uhr Sonnabend 77 Uhr
 Titels-links« M! "im TM«- ». « f��Faust n�. »die drei 3111111111111.  «, z· September,

Staottheateu J: 1eceexacregsgttgoc: llelnkansttmtm Eis-«; .7 /2 Uhr
eo «» d.7u vor: «« «« s «« .«Diebåätf3hrutllg aus  THE:  Jü�lch i�? ·

ein eerai .« T, · «, Es;
Sonntag, nacbm. 8 Uhr ,:·."7 IF.äsiedfglnlnllxiir Dir. Ludwig Stössol ««r . . "�<z.f.�i�.x�a�ms» Tgr-gengpevägg  Naimnalnßhor- · » e.e on m .  � » - ,gdaautfpielgaäis; Frzitag: Sinn»  20 Personen. Leitung Prof. G. Stezenko
Teicszixrkis eiii?kk»«:-F4E. a siikls 8 Uhr-« T; ÆEIKWIU EVEN!  . .
Heut; Fkeikgg Und izguch  der berühmte Italien. Verwandlungskünstler .j-.; nach dem Roman V. Plerre Benolt

Diese? ins-Here« Die große z« G .;»zk« END» J Feyder! a · II ««- il J, g o o6°5E};gobnud>i11_.t 31/. Uhrt Ero�nungs-  � o «« ekwanws
�tic eraiif rcten :-;»"� a -»DasB"Z«blla«i«idxtii?tl«bl«detz·-, Vckstsllllng �i; Rlasenm�x 355l� �Akt  Hauptdarstellerin:

Wanda Treumann
Jean Moment!

Edjth Karin und
Ludwig Stössel

Gurt Bote ·
Emm v. Emmermg

u. mll Eines
Luoette Mellln.

Erneut und Cläre

Bischofstraßa 4/5
Fernsprech. 0hlo1769

�Die verliebte
Malwlne�

Groteske, ferner:

Fgaro-Theater  A

«. «« «« L« . in a! «» . «» »« f» »·  « »· f�, I:
Z.Z «
IF? . .

II  c1

rihur F. Wanst!
Amerikanischer Meister-Jongleur

und Exzentrtc- tanzen�

und das internationale
Messe-Programm.

». w! -« is«-  :.:; use-s: Es« »«  zip-»sc-  w... ««.�-..-;«-:i- -  -  .;»·.-s  -.«·     E,  so. i« «; kxzxsTsekzzkxifzs sjxksspi"s-·»«-..rs.»:åjs,«ls..".s"s«? 141"; _ «� », �f7 s�. «.·-s«s-k.k,si�is�-ks--&#39;.i«s«x«z«lj.x»Es-DE  - � .- «.   Aus«s?-"s??«I.s-.·-5I»-"47 ,·?-!E«»;.·4k-.- !y«.»;i.s-;F«k« ;-.,·i.�-E.Z.E« »·«,pk f.� it» v »4«.-.· « « ». » _ « V » I» «; - ._ «» F« «. »« , «. �F3. »» �ü, �Ä. »» , .1  � �*2: - . U» Flut« . ..5.1 .� .b..gn.  s« ..-; Hi ««
�u� «. »· is, OIYspYYJOH v  s« 00565 «  ·« . I UIFOOJZ N5.  · di«»; .  /. --· »--.,·�« _-.

Frau St. Napiorkowska

Ort der Handlung" Afrika.
Hochgebirge der Sahara. -« s

; . Zzskflts THIS. ··-«3!-»--·f--»j;rj·-z- n;,&#39;:1:�&#39; IN, «.

Cum. Stelnhardt 3:5 �und Hupen�
·- Lore Wigand ·«
». Guntnv Windhopp Jazzband-Kapelle

eor Ackermann �an huren» ,--,·-;-;«
Ly Inholottelilenö.Este GrabbeTo« Per�, Riten Rokst u.

iceti
E« --.«««.:k»«·7 »-x.-;««»-sp« «  .

Beginn 4 Uhr.

Haus Kandlor
und das brillante

Sopthn- Programm.

�Breßlau� nach 21111113.
Wlederefntreffen in Bres-
lau abends 8 Uhr. Billet:-

votvetkauf bei Deutsch.

«  » Oxonkowsky-Berlin. ö »-��-.-�-�.----�--� ����� �-�-�-- g .�_
_ Vorverks Verkehrs- l: s Ade    -J°r°h95t°r Verein. bäro Bausch, Ring. �i� w «« r   Jn unser Handelstegifier Abteilung B if: unterHe?� Heil« 7* Uhr� l:  N: 1263 bie Landwskcichafitiche oande1g-Atneu-Gesea-LSHIICPAHROHOIJIZJSPE «·     Fug, Zweigniederlassung Breslam mitDdemSSittze in

m« «g««· e« · THCIMI Hilfst-T« J; Sonnabend, 2. Septbr. 1922  00:10fxääbgglxäffzuifgngf�älgfgttmmiggggnftangrbeöänä�
Igcsnzsgkgjsh mitTanzvoriührungen  8 Uhr  nehmen-I» ldlttdek råandål mit land- und fäirstwsikiichafis

zum Bachfast noch «« « �f? Hgietttiejbrgoki 7052131130105:  beeerlsäiifbkeiillåizrbldtjskltgieir
einige CIIOUOUUIO und «�  s. Die Geienichatt is: berechtigt fiel! an gletchen ober arm.�
"B3390 erwünscht- Meld» .- �- é « «-.- � II: lieben Unternehmen in jeder« Welle zu beteiligen. Dastm PIOTU Ur- S Obdsidskp  «  f« eilst-Spiel �"5 Grundlavital beträgt: 6000000 Max: eingeteilt in 6000
�Vömstraße 9-  _ «  «« , ««- Jnhaherakiten zum Nennwerte von fe 1000 Mark. Vor«
 xis ««     .     - Direktor  tftnotzdrsaulszkeagkg Cksöirlgktlilazisttie in szzlogkiuDugkilfllsagl Sattler« «  é «  . r n: au o s au,i �um� is? Sen-standen 8.Sevtember. ; III albgrt M��g Eins: Linie in Funktion, on» W« eukuechi in Lii en.. . Inmitten; 8 Ulftp z» E u! It nndesKn t] i l r.  GlsiiierlgchTfttegveckzteriijefzrailsbersgtmikiluiilgslislciilkxsegblä FWU Er« f USE 9 Uns Oksp 9 0 g 27. sanuac 1922 und 4 März 1922 abgeändert. Die

dann. erfqhrt Dresden!, � Stefellichaft wird, wenn der Vorstand aus mehrerenAb I. seyn-s.- · _  ; Perfoiien beBht und nicht Einzelnen die Befugnis er«
initMufkk .saldl-ornb1aser!  », nennst, die eiellfchaft allein zu vertreten, entweder

max Marzolll auf den SUkOUVUMpfern » -  durch zwei Vorstandsmitglieder: oder durch eln Vor«»Es-««- M"-««««« «» « Aenn Heusanger :.

Täglich 4-·6I-6t ......_
Tanz-Tee- sgiiäskitsslkussrlx«ii

V°"�°�k"�� bis Withecmshaien wirdUhr im Kabarett «i
...j.«3.�LEZ�-.«.«««-.«.-I........I..---.."." �
Vorbehalilfcd der Ge-

nehmigung der Aufsichlss
behörden werden bte Fracht-
fäve unterer Kletiivahn

wie üblich aufrechl er allen
und zwar von früh Uhr
stündlich, bei mebrbeteilt-
gung eiiihalbstündllch ohne
Unterbrechung während ber
Evitttagßaett.

und das große
s.�

Werner 611011111111
  Duett Foltermever

ff

tandsmllglled und einen Prokuristen oder dutch zwei
roturlften gemelnfchaftllch vertreten. Die Bekaniiss

machiingen der Gesellschaft erfolgen durch den Deutschen
Retchsanzefger und ergehen unter der vom Vorstande
oder Aufsichtsrat zu unterzeichnenden Firma der Ge-
sellschaft. Die Berufung der Geiieralverfaminlung der

Deutschen Reichsanzeigeix Zwischen ber Belaniilmachung
und ber Generalversammlung müssen 16 Iageltegen.
Die Grllnder der Gefellfchaft find: 1. Kaufmann Felix
Landsberger in Glogau, 2. Generaldlrektor Jgnar
mager in Berlin, 8. dem. Frau Suite Dfenftfertig geb.
Malhlas fn staut-todt, 4. Direktor Briino Heniiis in
Berlin, 6. Konful S. {Umriss in Berlin. Die fünf
Gründe: haben sämtliche Aktien übernommen. Die

Messep
« �f

rogramm. "

«. f«
. ..
L}. »

1 VI  ·� k «
Sttadaipstllogau mit Gül-
il lett vom 15. September
1 .2 ab um 50% erhöht.
streben, b.80. August 1922.

Straf-quer Flionivette61.111. �o.
Paul Ulbrich.

Slllceldaiuimfnd
Erifa oder andere, und
1 Rechenmsfchlne
Zufchu u. A. US

Gebrauch« Kutscher-Bittrer
full» zu kaufen. Angebote
mit Prelsan abe u. l« 846
Gefchfd der alles. 81g.

Rollteglattenloifedgroß, g raucht, zu laufen
gesucht. . m. Preis
unter JB an dcklllilitflllet

einig�. Kreis· u. Btabtbl. Mitleid,
tLb. _. an. version.

Tanzvor

, . s. --· . «. . ; - » &#39;� �w, ·. -.&#39;-»«- ·. �G. «« «» · .&#39; w!� " - !�"«. « « 
l

Neue Gasse 17, l
Tanzpalast u. WonnrestaurantTäglich nachmittm� 5 u. abends 8 Uhr

Mitglieder des Auffichlsrats find bte zu l. 2, 4 5 ge-
nannten Gründe: und ferner Banlier Max; Steuer
in tbreelau, Braiierefdfreltor Gruft Malhias m Dresden.
Von den bei ber Anmeldung der Zweigniederlassung
eingeteichfen Schrlflfküclen kann bei dem Unterzeichneten
 Serum Elnflcht genommen werden. De: Prüfungs-
berlcht des Vorstandes und Aufsichtsrat-s und der

·« Prüfungsberlcht der Neviforen befindet fich bei dein·. ltllmtsgerfcht in Mogols, der Pttlfungsbcricht der Re-
[9

vlforen auch bei ber Handelskamnier in Sagen.
Diesing, 26. August 1922hrungon. 
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Yo.{f Direktion: Ludwig 5119113911;
 Btschofsrraße 13 er� _ Telephon Es· 714.
 2 8 2 Nach vollständiger Renovation l 2 !
III. z; Premiere
T. z.

+2»;

213¬. i. ,-"-�"« « 
k- .H; s . «

i« PX  « ,», H . .o9 MOSEII s Øsy « «g  L »Es-«, itt-�vz,  m; « He; «-,«««,-;---- �-i.«--- ·.«,-».«.«.- ««
Pepita y Eooamillol

Hans Baldor / Elfriede Pohl / Adolf Wagner
Elten Duval / Greis! Bnrger / Job. Richardy

�Sie�, Operettenaketsch von Läon Jessel I!
 Poet! Ross u. seine beliebte Jazzband.
fjsg Ab Sonnabend! TägLE-Uhr-Tee pl: Tanz slc Vorfühn!

·&#39;  
a .-1-,«-

Billettvorverkauf begonnen gering? «- 23-- nummeriertIRS  I  e T un
11091199 zumüemtaü Entree J III� inkl. Steuer.«.

«-"·T»"I"Y·«zgizsg.k«sjs""i«sk-FLHLJ- -«»s"�«i-1·»«-«sxTisskTxsixfkstx  «E«k"�«j?i4:;iii-;-«s;8:s-Ek"-;k;- -.:s:;.«-7«j:«Ii3«-2.- «. «T�j»·-«-» 1� 1-.»·«-:-.:-"«««" sxsirzxsisftk its?-  "--««åE-·sz-:«.«:«:"-j--. 1-.-·--:-
&#39; �ho- &#39;01" Ü�. . ·!·««« ��°.�° 7�«.«»··« 14.11.� ·. .««"�..·"�-"·-"x·  .�,--·- u

», H; «
�EH?�
 In Rlicksiclit auf die ftattsindeiide AutonomiesAliftims
ziijzj mutig in Qderichlesien erfol t auf Wiinfch ber V ö de"«-?;: und der weitesten oberfchlesi cheii Streife die eh r «

 Eröffnung ber Messe am Sonntag,
sz den 3. September erst nachmittag um 3 Uhr.

Wir bitten, hierauf Rlickficht zu nehmen.

breslauer Meffodefellfojafi.
�

Aktionäre erfolgt diirch öffentliche: Velaniilmachung tm 

.  -«:�.-·7·""«-.�;«-. ..««-.-·-.x«-«:··-.s«-s««tax« i« «« ««  » «:  «� «» «« .«-- ..«-«-. ask-«   ..-.«�-«-.«.
«« 1&#39;154. .OTJEIJD:ikzzksxzijpkstxitixkldiEs? 71155:�.   H» «; �.1- »F.JHTSTHTHZHTTYFZJIHZLJFQLHTHFIZ

Jn uiifer Hunde sregifter In nieridandelsreaifier n un e .1� d is, i: "Abteilung B Nr. 401 ift bei Abteilung B Nr. 10623 ift Ast. A� trftpmbeftteregxriig:
der  Eigenheim Paiigefclls bei der M. Gerftel Aktien· Nr.117 die Firma Zigarreni
fchaft Mit bsfchktttlkter Hof« aesellfchaft Niederlassung favrikgsrltk Flotte-Christum,
sung n  Iarlormfs bei Bress Dies-taki, Ziveigniederi und als, deren Judas» der
lau b te eingetragen 100r-
den· Dem Fräulein Elifas
both Schädell zu Carlowtlz
ift dergestalt Gefamtvroi
iura erteilt, daß sie ge·
iiieinfchaftllch mit einein
Gefchäftsftthrer oder Pro-
kuristen zur Vertretung
berechtigt ist. V

Orest-tu, 26. August 1922.
ülmtsgerlayn

Jn unser Handelstegifter
Llbtelluiia B Nr. 1020 ift
bei ber Brauerei zum Nuß-
baum Gefellfchaft mit be«
fchränlter Haftung hier
heute eingetragen worden:
Duriii Befchluß ber Gene-
ralversammlung vom 101211
"ult 192�? ift das Stamm«
apltal um 70000! Marter-

böbt und beträgt jetzt eine
Wlillion Mark.

Orest-sit, 26 Allgllft 1922.
Anitsgetlchn

Jm Haiidelsreglfter A»
find am 2o. August 1022
folgende Firmen gelöfcdl
worden: l! unter Nr 62
dieFsirmaIofianiieöBtafclikc
in stlcklissavrziv 2! unter
Nr. M! die Firma tlliiiiard
Wafehek in saht-se. Antis-
gettait Hlndeiivukg Dis. l

laffung von Berlin, deute
etn etragen worden: Zum
wei eren Vorstandsmitglied
ift Kaufmann Max Neu·
gab, Berlin, bestem.

Brett-lau. 26. Aflslist 1922.
�imtßgcrtmt.

Jn unter Handelsregiffer
Abteilung B ift bei r. 736
�� Wandersuichtfvlele Ge-
sellschaft mit beschränkte:
Haftung in Linn. hier
deute eingetragen worden:
Die Vertretungsbefugnis
des Llaiifdators Rechtsan-
wall Nathan ist beendet.
Die Firma der Gefellfchafl
ift erloschen.

Breslau, 29. August 1922.
« Anitsgcrlifit

In» unter Handelsreglfter
Abteilung A ift am röten
Lluglift 1922 eingetragen
worden: Nr. 9179. Firma
Simon Bis-total, Anstatt.
Inhaber Kaufmann Sfniiii
Bauamt. iörcßlan. 5109180.
Flrina Bin; Twotogeiz
Bteslaih Inhaber: Kauf«
nmnn Max: Tit-owner.
Art-Blau. Nr. 858"3. Die
Flrtna Sobagtaiilpvliertrikv
Hans Hat-di, Anstatt, ist
erloschen 
Amtsgericht Anstatt.

Kaufmann Fell; Flade in
Guitton eingetragen wor-
den. Der verehelichten
Kaufmann Elfrfcda Flade
gebotenen Ftiedtiih in
Gtottkau ist Prokura ertett.

Amtsgerttht Ort-Man,
25. 8. 1922.

Jn unserem Handels-
regifter fft die unter Nr.48
eingetragene Firma: ,,A.
söeifings Nachfolger Franz
V3cidnet" zufolge Ver«
fügung vom 28. August
1922 heute gelöfcht worden.
Anitsgetfcht Neustadt US»

den 28. August 1932.

Hi: verkaufen:,3both-Oliv» 9x9, f. arf,
kcielliir 16 cm, mtt 5 Dtzd.
Pia-ten, Stuf»
lg. Schnur, 1 Puccio-IF.X «
0x12 auf bis 24x30. Für
Llltcrtunislfeblpaln 2 Pistol.
mit Feuetftetn ündun .
lWafchniafchlne, Zzlnlblc .
Pressangelx unter A I12
an die Gefchfd d.Scbl. 31g.
Qtuierbalt. Wfiitermantel n.
and. f. 3l·�4iiiht. Knaben zu



fä�t�äää
III.

Margot Folwaezniz
Fritz {liebte eger,

V e r lo b te.

Leschnith August 1922.
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Die· Geburt eine»? Sohnes

zeigen an
Breslau 18,den 30. August 1922

Oastanienallee 7/9

Dr. Mohaupt
und FrauJohanna, geb. Ni ep old.
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· Die Geburt eines gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Martin, den 27. August 1922,

James Douglas
und Frau Berg, geb. Reinhart

Klinik Dr. Gebet.

. .s.. .···«-·«.- 4te &#39;. ·» J··«;«.»!»· » o�. &#39;s« -.-» «, .4 �  
· .
HEFT v

I T«

FFIIIETE
o .- «» « u��ü; 411,032", &#39; i�: k.� «« L»»..-r"92- .s o . «

Unerwartet nach schwerem, mit großer Geduld ertra-
genau. kurzen Leiden verschied plötzlich unsere hoch-verehrte

Frau Mai-or

Monaten,
geb. von Anloch

Ihr gerechter und bescheidener Charakter sichert ihr
eine bleibende Erinnerung.

Dorn. Zembowitz den 29. August 1922.

Ell-rinnt.geheilt-er. Hang.

matt besonderer angetan!
Heute entlchlief sanft, unerwartet,

ohne Todesskampf die treue Gefährtin
meines Lebens, meine inniggeliebte

Frau Margacelellfeisser.
geb. Staate,

im M. Oel-ersteht.

werdet. ver: 3o. ils-onst tm.

Mai �Weiber.
Ilmtogerichtgrat a- D.

Carl Julius Pfeil-for,
Redakteur der Schlesischen Zeitung.

Die Beerdigung findet am Sonn-
tag, den 8. September 1922 in Ober-
nigl, 4 Uhr nachmittagb von der
Ka esltletdeg evangelischen Friedhosesau a .

7.s«»-»«-· 
. »«i«.·«-·L»-"5. ««- v " O« "D"

T WåksikzkTZsTk ZEHTYZFFZ ZEIT· HEXE�
Statt besonderer Meldung.

Am 31. Au ust verschied völlig
unerwartet un ere_ liebe. her ens-
gute Mutter, Schwiegeri und roßs

Futter, A acllll ll�ll L
geb. Haut .

siebten, Wiltlcham Moll-ais.
Die trauernvea Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag, den 3. Sep-
tember, nachnr s»- Uhr. in Wiltszclhecaiu

Wagen ite e»n 2 Uhr· 20 n.
Bahnhof Noth urben bereit.

Gimmlely 
s d:

e: gie� .· · �u « ««-»-·«»« II«vkvsszlssoifHfi «« V�. -:,«.,«- f� I« °��.°�°L l �w. J. « i« e n i�. ·,f»·-l .-- «; »«

;««..«.«:-- 
, U«

man Garten.

Für: die vielen Beweise aufrich-
tigfter Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters spricht im Namen
aller Trauernden den herzlichsten

Dreht-an- im August 1922

Familie Schirduan

92

f
o

Das Original alle: Nageipollerstelna
Überall" erhältlich.

KOPF 8: JOSEPH. BERLIN W. 70
Potsdamer Straße 122.

Bufcbr.

Familien - Nachrichten.
Betlobungen : Fretlu Do-

rothee von Senven mit
Baron Alexander von
Dovuingen Iöuene; staat.
Auui Weiszflog mit Herrn
Seele Freihu v. Putllameiz
Ren »Als» iblelelelb.

Verbindungen: Kraft
Freiherr von Palombini
aus Grochwih und Ruhme·
vorf mit Mielitta Frelfrau
von Palombinh geb. von
 entlohnte, Schloß Rührs-
vorfx Georg von dem Knesei
becfsCorviu mit Malwe von
dem Knesebeclicorvin geb.
von Sbunter, Gishorn  abart-
nober!.

Geburt: Ein Sol-when.
Ludolf Frievriib Malpan
Freiherr zu Rattenberg
unb Penzlim Jagdhaus
Brultorf

Todesfälle: Herr Ritter-
gutsbesitzer und Rlttmeister
a. D. Roderich von Baehr
auf Groß Rauilauz err
Uugust Freiherr v.Frh ag,
Daten; Herr Lands
direltor Franz
Guenthey Hammer
Schöulanlez Frau Melanie
von Ohren, geb. steil, Bor-
ua bei Oschatn

Uebernehme

l�ll�lllllllllllllillllßll�ll
jeher Akt u. erb. geil". Aug.
unt, l« 87l Gßefdllt. b. 89g.

Oberheinven fett. wand.
Ziel. Preis-h. Zwiugerpi. 1.

stur. sucht schrisil. Heim-
arbeli als sltebenbeschasiixn

u. A I22 ou. h. Arg.
s« .-...·.· «« .- ..I�_��n�_ �V....:�. �n?�l -. It« .&#39;.�u&#39;f--� « sz. e« -.. o". .- It1

Wundern.

Prof. c e11

S"%�.�.�.PJQL�E.EHLEEY�PEI°&#39;

zurückgekehrt 
Satt-litt

III. lilllllllll stillt!
benannt n. Primlrarlt

am Krankenhanse

Ists-XVI«- er.

Zurückgekehrt 
It. Iilililllllll

Zurückgekehrt D

Dr. Jonas
8ahnarzt.

Kot-ver· n. Slhbuheliopsege
Brunhilde Z an v e r, Gen·
bornltr.28. l.. a.d.iiailerbr. [x

Erfitla . Na elpslege 9Sßarablc �lba nbnfftßciit
Stillst. Nagelpflege

J. Unkosten, |9
Tauentzienatraße 74. l. lks.

Körperpne e |5
Marehegfggntftr. gilts
Tagelpshllauny Barre
KTIIIOWilOESlVBJ Edllllkä

Faulbrut· 
braune

Wlsmarsdbstlee
Progr. d. d. Sekretariah s6
�qs--»«- "V91": «« "«-·x7� i;«, zum"

lelu - tlinvcrteltterin l.
bring. Kinderscllule auf b.
Lande. 1a. genau, sism in
ltraulenpslege Busche. u.
A I07 an vie Oft. v. 8tg.

bojährine Di�an�mttme v.
außerhalb sucht ln Breslau
eben solase ob. siiingWltwe
ebeuf. d. I. Streifen augeb,
ebcnt. mit Kindern zwecks
gciiirius. Cwauöll sFiihrens
zum. n. betlltig. Weile. Gelt.
Augen. mit näh. Llugab. u.
l. 320 clelcblt. Saal. 31g.

 bcbtegrtte. cilhene
Schlafzimmer

G Herrenzlmmer s:
taufen Sie vortellv bei

Gnrtknftr. R5. I. Ein. o

mit oh. ovne lubsessel ob.

S elaezimnaer
10m8 chenii.Kltib-Garult.

S. Brandt s· Co.
vorm. Er. sprorto

Gut erhaltenen

Herrenztiiniiier
sllnbt�. allein ans Priv t-

nein t.

Lsseldllt. Seines. Zug. [L

Aug Prinallignv
verkauft: äußerst gilnltlg

nur an Private
Wlcververkilliler ausgelebt.
wegen bei. Umstände
l innern, mulllven
herum. Svellezimmer
evll. mll Gohellnllubgarir u.
l Mo. Sclllalzimmeii
Beide Zimmer stehen noch
in �Breslau au? Lager und
sind sofort lieferbar. Nur
erultgemeinte Ausrageu
erbeten unter A. F. 430
an Rudoll M0880.
Magdeburg. [2
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Tenniellllaus
Inhaber: Adel! und Walter Leipziger.
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Amerikaner 
in Deutschland
Kehren Sie auf den Dampfer-n der United states
Lines zurück und Sie werden sich des höchsten

mühen-offen ist.

Ihr Wohl besorgt sein.

Komforts erfreuen, wie er in gleicher Vollendung
nur in einem ersten Hotel geboten wird.

Die Dampfer der Regierung dcrVer-einigtenstaaten
stellen eine grosse Flotte dar, welche sich durch
ruhigen Gang und Schnelligkeit auszeichnet. Die
Dampfer haben grosse, reine Einzel� oder-zusammen-
hängende Zimmer, guve Ventilation und eine
Küche, deren Abwechslung und Reichhaltigkeit

Glis-im und Dadurch-statt. in
jeder Weise hilfsbereit und solang. werden m:

Mlßlge Fahrpreise!

Regehntlssige Abfahrten von Bremen nach South- »
ampton- Cherbourg - Nerv York mit den grössten
zwischen Deutschland und Amerika verkehrenden

Doppelschraubcu-Passagier- und Postdampfem.

finden IF ad« a« die ntexste�mck Adresse
man Jtp��m auf Jc/Xfrpfdnal
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BERLIN W 8
Unter den Linden 1

Jn Er Vermutung ver Temelnde �lndenbnrg.
tbentidy-Dbcridtleilett, ist die Stelle des .

Genieinvesäyndilkno
sofort mit einem Juristen Mermis· over Regierungs·
Assefsors zu besehen. lBesolvung Gruppe l1 her Staat«
llcheu Beamtenslbesolvungsordnutig Orlsllasle A�.
Der Gewtihlte ist vorläufig nicht Mitglied des Gemeknves
vorstanveh er muß sich aber verpflichten, im Falle
seiner Wahl auf vie lebenslängliche Vlusielluus vie ihre
erste mit ver Stellung verbunden sein lo . zu ver-
atdlten, und auf vie gelevllche Amtsvauer die Stelle
eines besoldeteu Stadtrats Gruppe l2 anzunehmen.
Die Gemeinde Hindenbura  rd. 70000 Einwohner! steht
unmittelbar vor ihrer Siavtwervuug, vie ihr durch vie
Staatsregierung bereits tu nähere Aussicht gestellt ist.
Es wird erwartet, daß die noch u erfüllen�?! geleb-lichest Formalliäteti in wenigen s ocheu erledigt sein
wer en. s

lbetberber, welche Erfahrung in ver gesamten
Kommunalvetlvalluiig besitzen, wollen Ihre Bewerbung
an den Unterzeichneten einreichen.

Als« Dezeruate kommen neben Shndlfatggelcpckistem
Wohnungsamt, wlteteelntgutigeamt, Gewerbe- unb
lianfmannggerlcht in Frage.

lilulzervein sind vie Stellen

zweier besoldetes-« Wällen,
die nach Staviwervung in Stadtratsstellen umgewandelt

�werben solicit, zu besehen.
Beleihung nach Gruppe 12 her Slaatllcljeu Be·

solduiiggsdrvuung �- Zulagen nach Orttzlasse �A�.
Verderber, welche entweder vie zweite Staats·

pkltfung llr höheren �suftta- ober Verwallungsvlenst
abgelegt abeu over übe: tnehrilthrige Erfahrung tm
Kommunalvleuft verfügen. wollen ihre Bewerbungen
nebst Zeuguissen umgebend an den Unterzeichneten
einreichen Kenntnis ver polnlscheu Sprache erwünscht,
jedoch ulcht Bedingung.

Als Dezernale kommen in erster Linie Scklullve en,
Steuern, Wohltohrtesrlngelegeuhellen ln Frage. n-
rechnliug srllheter Dienstzeit nicht ausgeschlossen. Dies«
bezugllche Wünsche slnv anzugeben. Persönliche Vor«
llellung vorerst nicht erwünscht.

hiuvenburg US» den 20. August 1922.

per GeineindeVorliaiM
Schwan. Bürgermeister.

Manier,Slllrelbttijsltrialitllslverwasen
Vilkgusgesznxisxlksspiisrer essen« a�

liauft
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G beten
in einsakher und feinster Ausführung

seiten!
e b o t in

Z, en. o. 55 M. an
uhner und Kapanuetydarin· und kroplfreh �Blb. von 0051g. an

Po. Land-Butter, Psd
Steinbild, Rebhlihnetz Gänse, Guten

empfiehlt zu billigsteu Tagegpretlen
Herbert Böhm, Ssklklllckllßk 62

neben �Bierjgtggr�eeaetten� -� Telephon Ohle 824.

Breslau. Neue Schwein-Sir. 6.
und alle bedeutenden Reisebnrcaue.

General-Vertretung: Norddeutscher Lloyd, Bremen.

jeder
in großer Auswahl und sehr vorteilhaft

in
Gremero

Capetten aus
Inhaber: Einhorn

site» da  artige. 22.
. Dei. Amt Oh ·

 Zweigltestliiifiei Magvebnrch Leipzig,
ßbetnntta.  x il· - ·, ·, ·."»,,&#39;I·s«- vxszgsspäsi II«-in

chtiing

Erdmann

O
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Telephon: Ring 593.

7, gegenüber der Schlesischen Zeitung.

Die Renovation unserer Ausstellungsräume ist am
 Sonnabend beendet.

�ndet Wie alljährlich. in unseren Bitumen.
eine sehenswerte

Stellung 
Besich�gung wir hö�ickesr

Aus:

statt, zu deren

eir�aden.

Deutsche Teppiche �� Gar-deren
Fanbasiesinffe etc. etc. ein.
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Tagesordnung:
l. Belchlußsasfuug übe:

M.v0000�!

bisherigen Statumaktien nach Llerhalliilg der
betrage gleichberechtigi sein sollen, sowie übe
und Weise, wie diese M. 6000
weuset lverden sollen.

forverllchen Vereinbarungen namens ver  Bete
zu treffen
licheu M. 1 Moll! ,-- Vorzugsaltion mit

rotes. der Änderung des  bei
her Llullölung der Gesellschaft beschränkt werden

verträ e mit Unternehmungen verwandter �Er

ehu«·
iluverung er siimmuug it er hab ummre
Auän emilß dein Beschlusse zu 3 .

einlchaftsverirages und Ermächtigung des

die! m! vereinbaren.
Itsfsichlsrotslvodi.

über vie untre 1.�-v der Tagesordnung ist

der bisherigen liorzuggssslltioniire sowie in get:

animlung teilnehmen wollen, haben laut
seulehasteverltagee ihre Aktien oder falls le

bei der Retchvbanl ov
elassenen Hinterlegungssielle ulcbergelegtgierillr auegeftellten Bescheluiguugeii

chnis der
nebst

genauen Verzel hinterlegten Stirne:

illerthal bei ver Gcselllchafistassq
erllu bei der Dkcsvuer Bank,
«, Deutschen Bank.

in 
in 

I
m . �
in Breslau bei der Dresdner Bank«

in « «.
dank As Zu Dresden bei her Dresvntt Baue,

U
in Zitthn
in Hlrichberg

gegeåi Empfanggbeschelui ung zu bttlterlegen.

I?

H n
Drcovner Bank

"i. Im. bei der Deutschen iklanl

Der Aufsichtsrat.

W�flßll Sl� Illßlll läll�lll�
wenn Sie

H»

nn die

Preise steigen täglich
Durch g l1 n s t i g e Abschlüsse
bin ich in der Lage. noch sehr

preiswerte zlmme
anzubieten.

Besichtigen Sie daher meine

Riesen-Ausstellung

««

uqA-J-«w �_
Iszkusz

Gartenstraße s
am Sonnenplatz.

äßtltlafgitntner,

einMino, Minderung-n veölelben mit Genehmigung des

G. v. Klemperetr, �iorfltteuber.
&#39;- �-�**>"�--�-� in...�

- 067;? «: .

:.««
�In"&#39; 
...4«- Ei

, �v. 
«-

man ils el
zu« Am: i Saales-»Za- 49

·.  , c« u..."&#39; l « «» .EIN» v� «« �FF?� �

für ülatllßgarugälllaidlinens�äbinnerct und
Weberei in Zillerthal i. illicsengcbirgin

Die Aktionäre unserer Ciesellschaft werden· hierdurch
u einer am 2b. September IN, nachimtiago zszl Uhr,
u: Slvungesaale der Dresdner Bau! in Dresden statt-

rordentlichen Generalversammlung

vie Umwandlung von
,� Vorzugsattlem dle vom I. Januar 19,22

ab gewluuautellbereaiilgi und auch im librtgeu mit den
Neun«

r die Art
000,�� Slammattleu ver-

. Ermächtigung des Vorstandes« und Aufsichtss
rotes, die zur Ausführung des Beschlusses zu 1! er.

lllchalt

8. Beschlußfassung über bie Augstaktung der rest-
· mehrfachem

Stlmmrccdkdas auf die Falle ver Llesetziiug des Aufsichts-
ellfchaltsvertrages und

s oll.
4. Abänderung des Gesellschaftsvertrages, und

zwar von: § 8 durch hinzufiigung einer Bestimmung,
wonach die Gesellschaft auch Juteresseugemelnscbastss

an« en

Blatt 1:
cht der

nehniigung zum Llbscheuß eines Jntere en-
DE!

habe-
meinsamer U sitmmung ver bleherlgen Stanna- und

ennten
Abstimmung» beider sltllonargaiiungen abzustimmen.

Diejenigen Aktionäre, welche an ver Geneåzalvew
des

Aktien
er bei einer anderen gelcikllch zu-

sind, die
einein 
und!

Nummern und Cznltuug in doppelter Altsfertigctng
spätestens bie zum Ablauf des 20. September 1922

dem Baulhalile Abrahain Schleslnger,

{duale äörrßlau,
Con1iner·z- und Privat-

lt.-Gei. Filiale Brei-lau-

Deutskhen Bau! Fsiliale Dresden,
Filiale Zittaiy

Filiale birtrllberg,

ilterthal i. illiescnge irae, den 29. August 1922.

�e
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sonnt» 8.9., b.9-1 Verm. bei
Konto, Liegt» N.Sauvsir. 1a

Ort lnaliisroiouln .
ufdlr. unter

3agdgeuielsr,
Weil-Zimmer-

einrtmtnng. gut erholt» von
rivai zu bauten nein
nicht. u. A u: Seht. sta-A los Gelchlt et. 81g. ·

Traute. man gchrauam
Mbbel zu faulen: Busen,
Schrank. Bettstell., Beruf»
Uiidzlihillllh Stuhle . Feder«

WEM

uf erhalten, suchtZchneldeyscharlottiiisnw . Aug. u. ANY«

lonivsletEh fiktive, stell: neu, P« 0d� um?t .« . - «-lkäil..mäs«iktisxsspziåkä. "m0 cis-s-
Preis v. Privat zu kaufen
sucht 11.262 dn-chlee Z. t9

od.kl Flüge-l zu
kaufen gesucht  x

Bar. mnnmBohr-auvrstr es!

fast neu, ital. 16. �Beete 60 Mille. betten, Wäsche, Potzellain
106 Oft. 5mm. 81g. oattßutannel. _Zkhk  T Zltlchd u. A I02 Oft. b. ZU. K»�mm « · « « Fanonur an � tival sof. vtelsw I , von eilte: Mlatle gegen

du. zu betrauten. Nil ree u Kasse zu taufen etliche. |9
Still· 5KG.



« v �l 1.�:
Tausche Gen. Scklivciduis

Gift, lll. litt! Miit.I
auf grün. Gut, auch M«
leichtem Boden. |1
Arlhear Nougehnuero
Bretilati.««Cadi-fr1allr. 154.

»Ein: Gut �2
wen stunk-thust! illlorgeu

und barllllcr, möglichst iu
Dettitci!-Obecsckflefic-rt,gegen
Stall: sof. zu iauf. grsuufhZu cifr. 11111. L litt; Eil. d. Z.

satt» als« Seil-blauer,
Berufslatfdtvtrt e111: l2

lilirllchali
von 7U bis 151! Ring. sofort
zu kaufen nzu übernehmen.
Worte Angel« erblll. Rllmet,
slangenblelan�lleterßmßtg

Als Seiliitklguier 1111111
ich Wuiilgilter

law. einzelne Waldparzcll
mit fciflagbaroti Bestandet:
jeder Größe u. bitte u111
Liniielluugetn �- Vermitte-
lung wird banortert. |5
G. Hclnuhcrt. �ireßlau,
Ghin-tritt. 3. Tei. R. 4984.

Landwirtschaft
611.110 iljlorg., gut. Boden, at.
Gobc·ittde, bei sof. Bat-z. ges.
Bofitter könnte ebt. Verm. od.
Pacht 110011160111. 8111111121111
32111111116 - Gatuhke Liegniix

« an StrafzenvahnHaus! gel..6-8Ziutm.,b.
jeder Art-f. u l. ges. Pöuicke,
Herzogftrage. 8. Te[ N. 8588.

Zank-hang-
  llmgebung»von Brcslatg
mit größeremDbstgarten evt.
mit Land bis 20 Morgen
sofort gegen Varzahlung zu
kaufen gelacht. Zufchriften
_r_1_._A tut! Gescbft Seines. Ztg.

Miiragrttttditiici
mit Garten in Aliheide od.
Untgegend von Glah zu
kaufen gestraft. Zuschr 11111.
L 345 Gift. d. Saal. 81g. [8
Ei! Landhaus m. Gurt.

»Er-listing,  eBreslau,
uvft  alert alte

z» �s. am. 11111911911.
tu lslemols Haus

mit ist«-ten nnd etwas
Akte: suche zu laufen.

tliorsrvitmcng mxtoüusfcht
�5011. ulcbr. erb. unter

kraus lt. 610123111. [2

gr.-glatter You-
preistoeri zu kaufen gesucht.
Ruhm. A115  lßelmllßfblßtg.

5211111001112:
satt: den-schnitt. Wollt-heim
oder besseres Gefckfätss
sruudfiilck bei größerer u-
zahluug direkt vom Ebensee?
R: kaufen. Agenieu herb�-ter 218 &#39;
an d. Geschäfte« .Schles.8tg.

ttgeboie crb.

IS Häuser
in berlth. GegJrPreis nur
an fcbnelleutsctfloff Selbst-
füllte: sof. zu vers. Näh.
Wechsel-traun, Augustu-
..gi!k.9««   ...

60111: 8111511111110
im Süden, vorzügL Objekte,
nd preis-wert Zu Zulauf.
schritt. Witz-sitz.
 brunbltggfnälelma te.
Für Nachweis zahle lch

uach Berti. hohe Provifioa
Schrei. Gruudsi.-Ceuirale,
Eises-lau, Ncudorsstu 25, l.
Oruün�äü mit viel

Siallgiurr.
sucht Sclftuicdcbrilcke 28, i.-

Wcr kann
900 000 Mark

auf Hypothek gebrauchen?"
sit-sehr. unt. A 50 Gsi.d Z

its-s Proz. 81111111
zahlt» anerkannt sich. u. gr.
Unternehmen s5

iilr �Darlehen vou
mindestens 10000 Mark.

Zusclfr u. I« 292  9511. b. 81g

Tserufslandwirt
lacht 500000 Mut!
vom Seivftgeber zum Au-
kauf eines Gifte-Ei. Bevor-
zugt stiller Teilhabeu Zu·
schrifr unt. A 49 Gft. d. Z.

200 Mine
zur Erhöhung d. Betriebs-
kapitals von vollbefchciftigt
Fabrik gestraft. ufchr.unt. A 51  Selcblt. b. Ztg.

100�I50 Mine
zum Bau vou leichter: Last-
wagen fatale vou Selbst-
fahrern, beide gesetzt. gesät»

so ri gesu i.
Zuschtx u. A 110 Gift. d.Zkg.

r beteiligt sich·
. oder tattg mtt
ark 600 000,-- bar

an erftklassigem größeren
Unternehmen der Kunst·
braucht: in Breslauk Ver-
mittler berbetcn. Zuschr.tr
A 44 Gift. d. Still. 81g. s!

Stillst tät. 1111511011711?!
mii ca. 400-500 Mille. Be-

dlngungssgimmertvohuung 
IV· 11. A120 Gefchft.d.8tg.

Jung. Laudtoiti sucht mit
ca. 500 Mille irgendwelche
valiende beteiligt. an
ciieireide-ss·iltlebgteicit.
Zutritt. u. l« 34l Saft. Zig.Ä �

1 Paar 3111111
4- 11. ölährlg, elegant, flott,
154 u. 152 cm gr., braune
Sinken, 111111111010. Wasser, filr
120000 « zu verkaufen.
�ertwlg. Maior a. D»

ilkotif-Nettdotf,
»» Babuftat Sieinlircba..._......_.___. ...... ..... .__.. --.-

8Fcderr"cjlliog.,8»iilouhwag. 
W? di! Wagen

._� »· vieler 2&#39;111,
wen. gebr.

untAlt-steifer. �15.
III.
665l

1110110111101: R

taufen gesucht.

ttislou erhalten an

volle JEAN
 -S5efcbf»t·.�Schlel.-.·---· Zta g
f}

iorimu mit und

» Llttsführl Angel« u.s» .f·-.» .;

15,...� ·-----T----.«-----k-.

Haftung!
Bis: Kilufer fiirLogierlfau-z, Hoiel oder Satur-

ohue Landwirtschaft tu nur
schöner Gegend, wo Wasser unb Wald iu Nähe.
Bedingung gute Gebäude.

1er. ¬711 ftt
lüge- lind Pllbeikvekk it! 1 entity-Ohr lfileflelt

sucht zwecks Einkauf größerer Biengen

Groszkapiialistcn
zursklriinitttttg e. kittiereiicttifiueirihlfnii

ufchr. u. l« 259 Gcfchsi. Schlaf. 81g.

500m1� 11111111
Gut,«· bis, 3000 Morgen, of« w Mtuioiien uns-solang, 211

Dftdeutsche Gruudfiiickitilgeuiur
Peter ü Co» Brei-lau 1,

Te! Ob

Hauf· fofortbis 1500 Morgen

Gut,
tm.- Ukwuebot erbeben unt. All;

Anzahl. in leb. O

sofort bezielfbay iu Bresslau oder nähere Um-
gebung, ftir sofort von erusthastem Selbftkäufeku t.

Gelt. Augebote unt· A 90 cost. Geht. Zur.
« - . . «« c««.«-«·.x: f. « -.,.,k�,» � l"

Gllangebote, auch von Ver-um«» welche hohe Pro-

Olftaueriitcfffe 51, l. illa.
le 764.

bhe. s�
47 Geldwert. Saft. 81g. -

01311111; 
uudholz

[1

Feuertuxz 10 Mill
frei, herrl. geleg., Bahnst.,

8ufchr. unter
-«..-. ..&#39;. . �äji�

ftelß unb vollständige: 
fofori zu

Anfrageu
i�. .41.-c-«--�,-s .,.7«.

L Z. l.

pariert, beugt.

Angel» u. 344
�. c «i.;«.s. -

juht 1910, 10111111. mit

triebe
verkiitt ich.

1  N»

Von 5

http. 00.311011. zMi
für Dautpfziegelei bei Breslau gesucht. Pro

.-«"·--«.-.- -«�.I«

Elßlllllllelllllllsllll
in lkrelsftadt mit gutem, attsgedeifnient Kunden-

Erforderlich eine 2011111011
u. l« 211m b

NUM-

Dampsp
Fabrikat Heucke, 16111112. Helfzdampb Bau-

 Kicfer, Eiche: mtd Buch-e
�haben preiswert abzugeben

Wilhelm Lanka s« �.;
Niederlage: Ofeucrftrafke 57/61.

Hattptkouiort Ktiraffrer raffe 24.
ing 2570 vou früh 8 bit; nachtuiiiag 4 11110:.
Zentner ob Aufnbr und Eiukcllerttttgl

k

A

als Ltttztisfih
Nähe ver Grofzftadt sehr geeignet. Ehr. Ver

L 847 an die  befällt. d.
.«-«- ._«» 1&. _._&#39;.&#39;..�.:&#39;.". z«««.·«»";-.s-..«:-.». - s-

IZIZMSIMIIIII
Giefchästseinrichtttug 
verkaufen.

ler�. G
i I� A ·«« �S: "m": - «&#39; _..-..- . &#39;

Anhänger.
Gefciff is

»!  
s »»,

ff
», I.
.Sch

«« In»

THIS»
I

Tief· und Saaipflug,
Wahn· und Wassertoa ou Putupe 111110., im Ve-

befkchtiutx Mk v:emvttt ists-i

Dei. Ring 431.

raunkohlewN affprefzstein,
Noh-Brau.ukohleu, Katz,
ofenfertigeo Vreunholz

Ost!

ed. 4 Mut.
., 140 www. Laut-w» worauf» seinem.

faul�.Seines. By; 
I

g. ,

braucht,
Daimler bevorzugt, auch mir-«�

Of. Zig-

Otto Eisneralb Co» Breslau 2, f
Neue Tuschenskroffe 21.

p .

�Ü

Bekanntmachung.
www. um b. Seht. 1022:
ist-am- und 0111111101111.
Der Lluftrieb darf erst von
0 Uhr morgens ab statt-

uden. Der Handel mit
fordert und Rindvicif with·

renb der Marltzelt in den
Gasiftlillen und außerhalb
der Vie markiplckitze ist ver«
boten. - uwiderltandluugeu
werden auf Grund der §§
48 bis 74 des Viehseucheni
gaegfetzes bestraft

1115130121130. 
e: illlaglltrat.

Fvßele euheitslliufe
wo« 4«. Z , set-»« u. 2"

llllrlllll�fwtaanen
neu und gebraucht.
�Junke, CotelsBreslausz
Deutsch. Kurzhaatz

Jagdhund,Bratuttier,Milde, 
10 Monate alt, etw. dressiert,
.verkauf. Förft Qdrobinskh
u Ulbersdorh sit. Orts,

Boft Gimmel

111111111116 icltitfitrze
1111111. 6011111111101.
sWoch alt.v.eiugetr.Elteru.

Domiulum Votum,
Post Raudten l,
Bezirk Brcslam f3

1111.111".
Paul lautlos,

Bresiatu
Flirfienftrasze 98.
Feruspu Rg.6!88.

Wiesenlfeu
I« fofori lleferbar�al

gibt waggonweife ab lx
Heinrich Betten,
oocfkcizoccekufc rctie l4.

August 1922. -

die

Kartoffeln fault
oder trocknet gegen Lohn

skartoffetflockeufabrik
15111111!. Feruruf Nr.3i!. [8

Still! 1111er llri
gebitndelt bindfadeni und
drahtgeprckft kaufen

Tagesprciicn

Sprottuu

alleu Siatioueu zu höchsielri
Faktor« & xiiericif

ab

ins««.-I-«s ,,-««-,.« « 4�1411 -«« «« « �f II«- 0· �Ä a7·t « «« I13. «« "1&#39; «� «« .s « s«

I: Sol! mm Spur»
 Runlerhndple,

 durchrepar., sof.
FIZY gllnlt. abzugeben. 031",�
  Standort 0.-6. ;».,«;";.-

Walter
Ilmon «- Co.

Breslau 8

zu» «. � "5" 
1&#39;.IX· «-

Fserufprecifcr Nr. 48.

IV: Tauentfieufity 183

billig ab Lager.

lasBrcslau 5.

fclfwarz und vergib

Auch verziukte

Jauchefässeu
lctirzfristig lieferbar.

Grauen, J

it;

Gelezenifeitrs 
l use.
Sofori fah-fertig:

«; 6/16 PS. Oper.
. Sport-Vcerfiifcr, «
 fast fabrikneu, Spiics «;
- lühler, nettes Leder,

 neu lacrlert, Licht u. »·
 Anlaffer Lfach bereist. z;
« 14/40 O. Apollo,
«. 2 Jahre alt, 6 Sitze, « ,
� Spitzkühletz Einbaus .·
 verdeck, mit allen «-
· Neuerungen, bfach

verteilt. 3
»   Hi«
MercrdessidSttfer
» hochelegauies Ein- g,
 bauberbecr, Bofchlicht

« Aula r, bsach

Auio aus
Hellmann: KlaaB.
Btesluufysöfclfeufttxl

Telepkx illiug 4613.

mälffäliu-
Ymtcpfdrelcitssttl
U0 Zoll, in tadellofem Zu-
stand, da für mein Gut
zu gross. -
Neu-Jastkttoiil-skr.Buuzlaty 

Ellieberhöl.

[8

.4Ü���_�
Gut erholt. Hattstttatrgcl

zu 11:11. 911111111. M, l. t-

Wiitvev Fleifchcrmfir.,
42 J. alt, evang., 2 slnaben
l4 11. b J» eigene Besitzung
11..<,��1_a1151ta11b tu Mscif.-OS.,

wünscht Brlahyeehsol
zwecks Helrai

mit einem ilsicidrlfeu 1111.303.
mit Vermögen, auch Witwe
nichtausgeschhevtlkiuheirat
in Geschäft. Nur ernllgem.
lllngeb. e l.

J s. - ..t.-J,.·;»·r,J! Tlf Ü "H?" «

32 billiger,
tvird Wohnt:
A 48 au die

�U- «» 
X: f. . 
5.4.

mit man, von älteren! Ehepaar gesucht.
sinbaber mit verpfles
elchäftält. b. SchleL 31g.

.  «, -1. � .""&#39;-«x«· I»

fikr bald oder später abzututeieu gesucht.
Zufclfr unter A 12l Gcfchfh Schlef Bin.

-.--.-

in

z Quinctius-es, 1010011,]38 J» uud hlonb, 24 J. alt,
suchen zip. betrat ltlrleltv.
mit helf. Herren. Bulchr. u.
K Z 225 posilagerttd Bad
Salzbruum ·

Hlliiziilllii

ro.
Bot-nehme utoderne 4- bis
5-Zimmertoohu. Blut-instit»
l. ist» gegen 5·�6-Ziuutter-
ioolfuung, Süden, au 21111: 2
gesinnt. Llugebttte u.A 165
an die  befällt. d. Sattel. Ztg.

Wohnung.
iaufchlos, 4�-6 Z» Nebeugeh
in neuerb. Haufe sof. oder
spät. gesuclft.9lug. an Lukas,
be! Berlin-r, Ottoftr.8,2.C«t

Mliltiiertell Zimmer
voujuugemberrn aus bester
Familie f. l. September oder
auch ipäier gesucht. Gegend
Oderior bevorzugt. Zuschu
11;}. 333 Gut. Sattel. 81g.
Geflilltgteitsabiretung von

kleiner Wobuttttg oder

Zimmer-u,
auch lnöblletl, möglichst mit
Kirche, sucht jung. Ehepaar,
nagen. O.llreter. Juristiscif u.
lteuerl. erfuhr. �lllabemlter,
Einst. Lehrerin.  beaenlellt.
werden llbernomm. II uverb.
2lngeb0leu.Al54�5rblef.8tg

tzserr v. Lande, Otfiz a. D»
such: zum l. l0. in Breslatt
tuöltiiertes Zimmer in gut
Haufe. Auges. unt. l« 389
an die Gefcltft d. Seht. Ztg.

Geschäfioräume
od. Laden auch 9Jlitbenuh.
sof. ges. Äugeb an Lukas
b. lbetlller, Oiioftraffe 8,

i»««H» - v.�I10. u. ...."�*."""I&#39;."T" -. -�.7 ZEIT«  s; z?

Zititme
elf,

· Atti Wunsch
sulcbr. unter

« el-e dagegen an:
U

Mlfantigoiaof
Z- oder 4- oder 5-Zituu1.-Wol,ttcg. in Ver-Blau,

bsxgifuucxtlzohtcg 111 statt,
der 4.-� lnnnailllohng. in Spec-Satt,

oder 4-. imm.-Wobug. in Ohlau,
oder Z-Zintut.-Wohng.in Frattkeufte·itr-,Schl.,
oder 8- 0b.5-8.-200b_ng. ln S _ -

Melvg zu richten an Fa. Immer, eattbeibnla.

Wolfmutgsiauscif
Miiuclfen�-Breslan.

660¬ fchdue stigmata-Wohnung mit Garteuhentshs
111 München  mühe Schlaf; Rvmpheuburgf gegen Sechs-
ZimmenWohuung tu Breslau sof. zu tauschen gesucht«

Augebote an Lindemann, Monaten, Aldringers

|9

171106011111.

mit flücbetibenttn sucht geb.
Dame vom Lande  evti. Be«
tiefer. als Gegeuleisth zum
l. D11. in nur gut. Gegend.
Süden bevorzugt. nicht.
uut. l« 820 Schlaf. tg.

s te,

lantlonßlählg, sucht Glas.
als Reisender, Filialletter
oder Lagerisu Zuschrifteu
H L 338  Belcblt. Sattel. Zig

Suche Stellung ais
0111111011111.

perf. englisch u. franzöfifckt
kaufmännische Renntnllle,
Wlaldllnlerettßtenagrabhie 
umfnssende All cmeinbild .
tehcmal.Offiz., kademtker
Zufchr. u. A 106 G. d. 81g..... .-.--�-«

Gebild. junger 911111111.
gelrbllftßtllchlnrebegemanbt, 
perf. eugl. Sprachkenntuissix
auch mit famtLBiiroarbeiL
vertr., z. Zt. in Großhaudl
tätig, sucht Stellung als

Yeiieniier over 11111.
großem Handels-harrte.

Zutritt. u A lll Gfchft.d.

10 Mit!
züfilcllli Ilclilfcliigcil
der mir ztt einer mögt. selbst.

{lnlbeltor-Gtellnng
berhllll. Ylntrittl.Oltober-
edit. auch später, b1n 27 J,
l»kath.,Landwirtssohu.habe 
die landuxSchtclc beiucht u.
dauernd sowie auch jetzt
noch auf größ. Gute in
Stellung gewesen. Erfuhr.
in all. fchriftl Sachen, sowie
Viehzucht. Rüben- u. Saat-
guiwirifchaft menge lehr
gute genau. u. Empfehlg
Zufchc erb. u.l« 813 d. 8tg.

Handel, gleich welche
Zutritt. erb. unt.

bin

rA

il!e z
Christ,

gebracht.

Liszt-UND« .-
m� mm gut Hishi« Für nur beltemblohlenen,011211111111. miivt Zimmer IY,I,EF,H,I,-,ZOV-ZFMZZI- VIII«Dber-

fchlesieu gesucht. »!
von WentzePfdle

Güteructtnaliuug Kay
Ybei Zkilkichau i. M.

Jnsfteliog
fett 80 Jahren praktisch tätig,
unverh., durchaus erfahren,
sucht andermSiellung
Zutritt. u. Z I13 SchleL 81g.
Verh. u. lockt. lnspekt.,

verh.WIrtsch., auch filr
Hof od.Vortoerk, tücht.Frutt,
verh. Rendant. ohne Kd.
älter« jiiug. Assistent u.
Ioolspkksllllnn Fürst,
Blicks» waidwsra.
Brenuerl�ärtnrrgaua! 
Jäger  F·rau im Garteu!,
oberschwz.,schleuß.,
ZIepImstr-�Vo t, 11er .
K eh -l!ten.- lau .
Ists-sagtest- empfiehlt

Hermann Butter, go-
werbsmäfz Stellcnvermittl.,
Breslaw Viuzeuzsitn 7. [8

fsmpfclftc namentlich:

verhelr.u.k« 
uutferhettxlsnfvektarene 
Afsiftenrem ilkeunueifey

Breuucrciverivalicr, 
Für-sitt. Gartner.

Bau! sit-gener. aewerbsmäfu
Sielleuvormittley Anstatt,
Moriitstu 15. TeL Dhle Mit.

Wirifkifukisbkanctey |3
�.28 J» 12 Jahre Tiraxis, ev»
in tt&#39;rtgekiittd. Sie-II» lundw.
Schule abfolv.. rcclftfend u.
denkend, mit läutll. Boden-
arlen, Malo, schristi.
Arb. vertraut, s. Sie-litt»
wo spät. eig. Haus-Eh. mögt.
W. Angb. u. l« 340 b. 81g.

Suche Stellung als T?

W rlititsllfiiitetztmfllr sofort od. l. 10
23 J., ev» Katnmerpriifg.,
gute Zettgmfeii 19101. Joch.lngeb. u. [.311 Seht. 81g.

Tttchiigey l11ebl., lebtger
äriner

kath., in allen Kuliuren be-
wundert, sticht, gestützt auf
gute Zeugnisse u.  Emblem.
zum l. 10. 0b. spät. dauernde
Stellung. tllngeb. bitte an

�Josef Lorenz
in 21311111011. Bez. Brcslam

Hunger. firelisamer Kaufmann,
20 J. alt, Breslauer Miitelftllitle mit Erfolg abfolblcrt,
flotter Slenographllt. ln �tlorllorarb. u. Korrespondenz
etwas erfahren. visit. in feineren lkolonialwxGeschäft
tätig gewesen, sucht Veriraueusstelluug in Industrie. od.

l.L Ist! Oft. Schl 81g.

.1z10.evt.itlilt.ou.st1iiIDatteriiell..0 Jahre alt, berhelratel. lirnt iu dop eller
Buclffiihtccua und Institution, gegenwärtig in
btlro einer Grofziudufitc in nngetllnblgt.  Stellung tätig,
he. taugt. Seliger. u. Csmpf Gefi- rtulcbr. u l« 337 Scbi.Ztg.

Kaufmann
mit akademische: Bildung, 30 Jahre alt, herbeikam,

stirbt Vertrauen-walten 111 leitender 61111111111
oder Anwartschaft hierauf. Kaution vorhattd. Stellung
in einem entwicklungsfähigen Unternehmen bevorzu t
Ehrlichkeit, ganze Arbeitskraft und

Gelt. Angeboie unter l« 87l  beldm. b,8tg.

ohn-

Fleifz wird mi-

km1 gskrels.11:00.11!

�flieht. leis. Gutsinspektor
cbenr. Fliegeroifizicy fuch i file bald od. l. Dir. pass.
W Geireides u. Dtlngetuittelbtsp bevorz.,

nicht Beding. Augcb erbet. u. l« 820 Saft. 31g.

8011101011111-
vbtr Thal. Berti-unendlich. 111 Brestau iuaft klugem-k.,
31 J. alt, 14 J. la ufm. tätig, mit guten Zeugn., kkautlou,

Aug. unt. A 109 Gift. Saft. Ztg.
KOUivkpraxls, wusch-Saft» für l. Oktober od. späte-Eh
--.-----.-.--�--«-».-

Nat. tief. Gärtner, 46 J.,
vnrh.. Pol. stillt-listig, flieht.
in Gctvüchöbausitclt., Fritbi
beettrelbereixiiiemiifes-Obst- 
bau u. Berti-siege, sucht.
gest. auf gute 8911. sofort
oder zum l. D11. Dauer-
sielluuti auf einem Gute.

Augen. an Wilh. Hort-net,
Güfirow i. Viert« Heim·
kehrlagcr Buracle 8.

Ein tu teder"Bezieh. zu-
verlafs. u. erfuhr. fetbsiåud.

Schlofzgarluer
1n1ta11ltänb. tssesintfg., 36 J.
alt, verheir., law, sucht in
Schloß· oder Gutsglirtuerei
z. 1. Dicht. Stellung. GefL
Zuschtx erb. u. l« 880 b. Bin.

Wegen Einschränkung des
Betriebes sucht [2

lsctitwctgenliiitcer
anderweitig Berufstätigkeit

Sonnenallee,
Wolfsberg b. Gott-lag. i.SclfL

111111 er 0111111111111.
gel. S iofs., Führe-Ach. 3b,
nat. gef., berh., ohne Kind»
sucht Stellung auf Land od.
Stadt. Zufchr. A 114 b.

Tclftzttvertbifausettr
tnit guter: Zcttgnissen sucht
bald Sbauerltellultg. aulrbr.
u. A I18  Sieldllt. b. Fug. erb.

sit» teilt. Elias-fett.
sich. Fabier. gel. koiaschineni
bauoyErfuhr.inlattamtlich. 
Wlafa!inetr, gute Gesiuuuttg,
sticht  Stellung. Ehllcbr. um.
AII3 iiefcifiiftsft. Zchlef.Zig.

gleicht. KtitfhcrsJ. alt, nat. gel., sicherer
Fahr. u. gut. Pfades-flog,
fncht z. I. Oktober od. eher
Stellung.
9111g. 11. A 48 Seht. Rlg.

herrschaftlicher 
Kutscher,

rieth» 41l. J» geb. Kind» sich.
�saurer, guter ßlerbepfleg,
nal. Or , flicht l. l0. hoff.

· �Jlngeb. u.
Nr. Mk, an die Aufl.-
Flsvcdz Wollt, LiecftiiizspE 

O
g. geirret-m

such: irgend« Besclfäfticp
Zuscifc u. A 105 d. Zig.

kbttrpfelfle u. suche
« l
Hatitlleifrcitntien

m.Latein,rnod.Spr.u.2llltts, 
Fiittdsergärtueritttt l. 511.,

Slinbcrträuleinä,
Siiugiiugspflegerinneu

ftlr Breslau, Luudschlössetz
kliheinld., Tsclfechosiowakci.
Oilly Baruch, gewerbs-
mäfzige Sielletivertnittleriu
fürs Lebt· u. Erzieh.-Fach,
Saurer-ritt. 18, l. Dei. 2203.

Ja» geb. Dame. 22J., k.,
fucht Stell. als Kindcrfrh
z. I. 10., mögl. in Sitte-Blau.
« nicht. u. l« 825 Gfi. d.Z.
Gurt-f. u.fuche auch halbiags

Erzielferinuety
Qlnbetgartn. l. u. i�. M»

Kiniierfrliltlcinu
Kiuderpfcegcrittuem ·

Glühen. tmlrtldlaflßfrlß.
Frau [du Lomn�tz, ge-
werbsmiißige Stellende:-

miiileriu f. Lehr-u.C«rz.-Fach
Moritfsin 43. Dei. 407l.��-�+

Gleis. Mädchen
firm in feiner Kinde, 211011.,
Einwecken sowie 2311111111111.
11. allen schriftlich Llrbeiiem

i. Verluste-inficirt.
für 15. 10. Gelt. Lltcgebote

H F l poftiugcrttd
. S�l1YeBberh6n 1. Matt.

gis-arge Xlctnte
aus?- guter Familie, höhere
Schuibild., Buchführ., Ste-
uogr., Schreitimafckf., futhi
Steiluu 111 Breslatr als
Stellt 111 mßelretärlll
111 Büro mit durchgehende-r
Dicuftz. unt. K 398 Saft. Z.

Suche Stellung ais
Wirtfclfufisfrättleity

23 J., kath., firm in stiften-
u. Aussen-». a. l i. Dt
S  fett. l« 373 Echtes. OS 

81a.

Beamten« 87 J» ev , firm
111 tttiche und Haus, fu i
Stellung als ein actfc Hatt« ·
dauce i. frauenl. anbhauöh.
9lngeb. 11. A I63 Seh! Ztg.
Gebild.Frättlein. 283., sucht

zum l. l0. 2l
stellen!

in ruhigHaufe z. lelhltänb.
Führung des Dunst-uns.
Auge-b. erb. l« 885 Seht. 31g.

Suche zum l. Oktave

Stellung 11111 Stille
bei« Familienuulchltcfd wo
Ulladcheu both. Erf.i. BehdL
d. Wäsche, Kuchen u. Schneid
Zufchn erb. u.s 20 bolllag.
Yes-arg, Kreis» Nimmt-o.

L«  a�; l1� .»Hu-ALLE skhssh cJJ

Stelle
11d. theils.ca

gesucht. welcher in b. Woche
einige Stunden Retigionss
Unterricht meinen beiden
Söhnen erteilt. s!

sie . Betocsrbttngett au
IV lhelm Freiherr

von llichtholen,
Elclfeudorffftrufte 51.

O I O �U

W suchen «
 uuferfbeireidegefchåft
z: zum möglicbstbaldigett
;, Autriii einen [2

�z 1811011111111 over
 Bttltllialierirt
Fsz aber nur aus der
 Brauche, perfeki in s,
f, doppelter Buchkiihrg.It; krank & to»

Glatt i. Sohlen.

Auiriit f!

2 junge Leute
für � Panter 11. Besuch der
Laudkundfcbafh niiiglichst
aus» der G3eireidebraitclie.

81111111. 11. L 322 Saft. Z·
Fiir mein .001.- u. Delik-

Geld!. lud!: 11i a. l. Oktob
Kutten, tcitisicl!tigen,»

fuugcreu Verlauf»
bei f·r. Glut. Bett-ab. mit
Reinen-ten erbittet

Paul Rohowaky
Sorau NL. f!

Für: mein Kolouialwar.s
Geschäft Grofzs und Klein-
verkauf steckte 11l! zum An-
triti am l. Drtbr. er. einen
redegeivaudtexg tüchtigen

Werke-rules.
Zeugnisabscho mit Bild

sowie Angabe der Gehalts-
anfprüche bei freier Statiou
erbeten an !

Gustav Neumann,
Miliisch

sit-linkbesteulpfohL
zu sof. Aufritt f. m. lundw.
Buchstell geg. hohes Gehalt
a e l n 11! t. Bücherrevisor
Wille. Bohrauerstraße 25.

FützmeitmolouialwareusGefchakt suche ich 11111
l. Oktober einen iiicht gen
befiempfolflecczu [8

älertranfer.
Bewerbuugeu bitte Ge-

lfalisanfprtiche u.- Zeugn-
Abschrtften beizufügen.

Eduard Rudoll
Juh. Carl Latzel,

Reine.
Zum Aufritt für 1. Ok-

lobe: er. tüchtigey jüngerer
Verkäufer gelacht.

Bewerbungen mit Gehalts«
ansprücheu unb Zeugnis·
ubfchriften un 3

Otto Floh! ,
Iauer i. Schick .,
Kolotcialwarens

und Zigarrengefchäftz
Suche zum! Okt. d. J.

einen uuverheiraketeu
Wirtfchuftsbcamieu

111m1 unter 25 Jahren.
iiiitiergui Passanten,

irr. Leobfclfiitx

betreibe - Fttttermiitet �- 0111111171170.

erste Kraft
kkir nontpr, Reife und Börse aus der Brauche für

Suche eine

sofort oder !. Oktober er.
Bewerbungen mit Angabe der

erbeten unt. 1:842 Gft. Schles 8ig.-�-3----
Gehaltsau fprtlche

s sicher 111111 lloll arlteitenoe
Hlenoitfffifiitt

die auch die Lohubuchhalittng und Regifiratur zu über.
nehmen bat, fiir größere Nah· und Weißzuckerfabril 1g
Obericlflefieu  deuifch! sofort gestraft. »

Ausftlhrl Angebote mit Lichtbild und Zeugnisarp
schrifieu unter Angabe des frühesten Einirittstermitieg
erbeten unt. I« 881 �511. Schien. Bin.

Iiiciftiga jüngere

Yurlflfullerin
für bald gesucht.

Zufchr. unter A I64.- Gift. Schiet 31g.

Tüchiige Pttizctrbeiieriu
it. Skrupel,

sowie Lehrcuädcifen
bald gefuchisj

Vogel & Nowack, fßreßlan,
�____f�ä�&#39;f"efiä?f}li�i �!.7./_13:____.____.___··--.-«�«,. · ·«.-.-... . .."«-�·I«":.«··.-k«-icks- 1.1�

Wer-leiste a; iicifiu
zutu 1. Oktober für größeren Billenhauöhalt

nach Lieguiic gesucht.
Gehalt 1200 �.011. ntonullla! unb mehr je nach

Leistung. Angeb. mit Zeuguisabfchn 119112241
an Annoncen-Exped. Weiß, Licgui [2

"Grün. W« 1111111011111: Fsitc ei armes; Eis-pag:
Wctl2en,.5ir.IleustadtOS. mit Tochter wird e. eißige
fuufi für 1.0lt. b. J. einen
unbedingt zuverlilffigeu

Ykoclfttttnaofuhreri
vertraut tttit 11111111. Guts-s,
AmtsvorsiehersachetuLohtH

Wirtschalter n,
kath., welche gut kochen k.,
l1: fofort gesucht. GesülL
lngebote mit Angabe der

Gehaltsanfpriichc erbet. an
V f · z, »Es; , Tsotuäue Neuhoff |3ivsfxkselsissioxisåpvieTHE» bei OTTEIISDUM DE»
Schkekbkiiaichiiiss Junges, gebildete-z, evgMelduugen an Jufpektor
Monde daselbst.

Aeltckek Hhfvctwllltkh
der in schriftlichen Arbeiten

Plättchen zur Erleruung d.
Hattshaltes ohne gegen·
feitige Vergüiiguug zum
1. 10. 22 gelacht. is

Frau Fsorstverio Ciriak,erfahren, sofort gestraft. --lbkouomledirektiou Schlaf! Trebus b« Hahuschen im�
Kreis Dreck-mir.  Da tu. Fräulein ertlranlt,

Fu» avgcspgenes Vor· suche für sofort od. . D11.
wert wird ein durchau ev« Seh« krank-TM
�um » 3 das schou ituLandhaushultDonau-Mein, iatig war, zu meiner Unter·
gesucht, der unter Ober- sCtzühuug. dAngebote bmitleltu 11g tudgcichlt m11 seinen CVFFIZLOJZFTZIIIZZJ· ««
Zsgktlstsåiajiktsegssksstäd Eise? Niitergtrr Himutelilfals « ST ·den Gespaunett verrichtet. b« Groß �Battenberg� n

Antritt am l. Oktober 23.o n Ni t t� g Suche zur? Lsszkctlober f!z i ergu uuuer - . « &#39; .J� 111711. irr. oft-krick. "m" «« ««
Bello-Iris tritt  Siegi-�larälbr._ er _t1. �rauvorr "u an.MFYJYCJJYJXZLUJLJF Jgtsslsäl ilioienilful bei OJlörsdfelwitf,

geslttnter ;2 3.81. Indem: b. Munde-barg

Assisteut Köchin
gestraft, der durchaus zu-verlämg m tut; Jikicslarbeitsfür Berlin· . . t. BDoktrin. Siegersdorh a w « g« M« i

Kreis Bunzlatu Aug« Sccvap www«Hatt-z Wefifalictk
. n .Wi t 21-91 � «« ·� �
Iaclzazweifäfffkigfffstcehrzpiiistgtkf Lebt-wann
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